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I 



Lühe Freunde.' 



iob so «Hell» w«iiii lob «• vtmidM, m >iiHhii-i 
lidMr Wiin cte BiU von der ICoofiM «Mmr BMipiOn Utv 
«oniiibgeii. Biviiti hil uoi der -Mlig« Mmehi ämmm Ikxtm 

mit unvergänglichem Ruhme angethan ist, in dem Jahresbericht« 
unserer Pdlichia pro 1844 ein Namens verzeichniss der pfälzischen 
Vorkommnisse gegeben. Diese Aufzählung Bruces ist desshalb 
eine ziemlich voüflttfmÜge zu nennen, weil am aus den so reichen 
Erfahrungen hervorging, welche Brwtk in «aeneichbarar Meitttr* 
•olaft der WiaMOsdaift IftbmMdita. 

Wann Limi im AIlfonMiM «nd GaoMii «twa 211 Moo»» 
«fte» kmita, iiad maer Palron PMok in sainar Eut&Ha pkut- 
iantm in peäatiniatu deetoraU 78 Arten Air unser Gebiet anfiftlhrtey 
80 enthält das jSrwcA'sche Verzeichniss 290 Arten. Diese Anzahl 
beträgt etwa 43®/o der europäischen Vorkommnisse und weit 
mehr als die Uälffce von den in Deutschland vorkommenden 
Arten, od vire nnr durch eine miaiige AnzaU bia «tf den 
h euligi sn YenroilitMndlgen* 

Den YotgtKgitm MM med Bnkk gelMn gihe idi gegan 
QMhi bia nwob Haidelbetg nnd kase die mern des Sdiinn-' nnd 
Odomnldea aich anschlieaaen , gen Westen bis in die Nahegegend, 
gen Süden bis hinauf nach Strassburg und rheinabwärts bia 
aum Mainzer Land. 

Die Frage, wie es kam, dass unsere Flora, der europäischen 
gegenübar, ao reiaii werden konnte, liaat eioh; auf eine einfaclie 
Weiae beantmitiA. In den Kaiann Brwk haben wir aakon die 
Anlnroit. Die Mkaxfnr Hnelliiiiiiiiigim, Wehe «ni denen Beob* 
anfatangen deg WinweirrAril ni Gebete gestaUt wnrdenr « < i l ii eaien 
frtthe sdioa einen innigen Bund mit den ausgezeichneten nnd 
klassischen Leistungen akademischer Lehrer. Die Namen des sei. 
KfKh und dea ael. Büchqf sind aolche pfälsische Namen, von 

l» 
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dfinen, .dj»^ j^j^stere .4lie ,Uxi3(gegend voDt Kaisesftlaut0K]i . auch auf 
|fo9ie«,4|icpl^fo]:8chte, wjlbmi^.tlf^^^''^^ Ptirkheim und HtiM^ 

und andern 9ebir.Apff1]MMvI#^<.4i^ lb0Mndtt»iUe1ie;xiirodfai 
Laulnmoosen veokto«. velolie qp^ JPolg». deiiiy\iiilneQi(«r>#4fc^ 

Zweibrüokens nltckster Umg^biiB^ 0o*^eleS> a«fiWnd^ ifie «tileraeits 

der umsichtige hochverehrte Fumrohr die Gegend z. B. bei Dahn 
untersuchte und andernseits Merker die Gegend bei Kusel durch- 
suchte, die pfäi2^r Flora ^^tcherte]^ Iiumefcftui^edffaA^t wurden 
die BeMßtiWQgWi Bruch' » , yaH4M«iiKBi^|qg«»i .dar «iMMMMoiiL ^it* 

Baflftflii auf «disM iHTttae muaa ofitlnialiB MonAiiai trhiinfcüii dn 
Api^allh^f.fllr.du» gme.l|oo8|F«H £iir<ipftfi,?WB0':k4mie jMuWflhl 
fiaUen» ,da90, diie ;wig8eqiiühiftliohm. Bejahungen» in wohk I ß tCi Bruch 

und P. Schimper zusammentraten, das schöne Werk der Bryo* 
logia curopceaj das ich nicht anstehe, geradezu ein pfiälziaches 
Werk zu nennen, zum Result<ite hatten. Die sichere Bejstinimung 
sollte xuch$ blo^ iui Wigirte .ga^ii^t , sondern in ausfUia^ifili^ftAb- 
llUdiing«;^«. -1^9 ril^^ii^oin grQsaeu, Podex niedergelegt^ IMdenaitli 

dem ich tou dem seligen Meiater der. Moo^iniilde^rjfe dybserraof 

väterlich freundliche Weise war eingeführt worden, war* i es. mit 
meine Aufgabe nicht bloss die Gegend um Zweibrüoken au allen 
Juhrfifis^eiten auf das Kiiirigate, Wdd iph darf auch sagen; ^ erfolg- 
MMjh .. jt)i.i .4wch6uchen , i^ondeif^ Kaii^flffft^ich dem Donnersbergi 

ans djli^^Zweibvtt^i: Qegend ment b9obaiifcitf|a»»j(i0KlK>M^ derii 
Donnoo^^arge als, iUi; unaeMi Fl«im. itea aicSuMi, sof ibot>«d»>aae1l 

die Gegend von Dahn, Dürkheim und Landau manches Interea- 
aante und Neue. Wie es eben geht: Jßa läsat sich ein selbrtJ- 
ijgeper einiualiger Fund nicht immei? z^um wiededrhoit^. Male 
■nairilpli JLckplKann dess^lt) ni^L»agna , dsfis tioh. all» niniiatoa 
Vorkoanmiiftiii ,|9ri%«JMk.( svl^shti; Qa«8tatii4e^n<aaU>fiti^teM 
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imdilN» wMM» i — f^WB chfr Iriz^v nni Ncfnes -entgegen »-vmt 
dlnn ' es ^tMh'^ >ni«1ft' ^ geradem sageii lädst , dass es Mher wMre 

tibersehen worden. Desshalb soll man nicht müde werden, ein 
8chon als för bekannt geltendes Gebiet aufs Neue, und diess 
wiederholt mit alier Anftnerksamkeit zu durchforsehcn. 

^ 'i^Mb^ in den- Vorstehenden den Beweis geliefert zn 
iHdwn^-dai» «niMVVIcfni- e» 'Ytodlaii, -dbr fpeddks AxAmi^ 

WUbae jttngstdi B to bi i dii u ugw iiii letsten TMjßa aa'Bdnft-'iai^ 
wohlbekannten Ortea" Mehren mich auf das Spredrsiidifte, daA 

ausgedehntere Durchforschungen von den verschiedensten Seiten« 
au» noch lohnend sein werden. Der Eifer für M'eitere Durch* 
irtttchung wird sicher unser Gebiet noch mehr bereichern, 
v 1 N^MM dem BIfer '«UeiiuMiter'F^^ haben wir aber 

mtk^^iM «iiteir €hPttiid Btt äen ff^lOivaä Mmn Gebfoteii: 
Pi—ii Hiioigli^gfr >ih der* gtcMn tfitanigfoHlglMit dar BoA^ 
■iilUlliiilip d^ BMuse «ine«'>im allgemiriiMn fttr Wfa^, 
W(ll8ddcohi-''intd W«^cetf»Snlttfr günstigen Klimas, das an' ffin^ 
«einen Stellen, wie auf den Höhen des Donnersberges, kaum 
einen subalpinen Charakter annimmt. Unser Gebiet diesseits des 
Rhdinea il&sst -eieh id geologischer Beziehung in vier kleinere 
GMsiiiito «MMÜeir, M xWKt^*!) iü das der Skdmkohieiifoi-matioii^ 
l^iuvte 4m Jl^liMDihuiMeiiiM v^ 8) itt' d« des bulifceii 

ntilv eiur.f*MMto «taieftlK«^ ^dibrelr die eraptiTete**Qeitehi^ 

msie Porpfyyr ! und Diorit , am Donneraberge bei Wolfstein und 
Kusel ein lioden für nnsre Moose, während der Kohlenschiefer 
von minderer Bedeutung ist. Westlich wird dasselbe von dem 
Gebiete des' Ktthethales begreüet, während steh öst- und südöstlich 

IMtardiMB»<^b* dSeCflRg^iHlnfrtDt ▼<Ai JMseiilatiterh, Vüäm und 
«BaMri^ gkMMfr vte OMktüij^ttM ' «bV^ a«neii' Mi dit 
HMifiiviliiknrimiioM '^oftrfbtatiilfii^'lfllierii ''*9!KBf ist isb 'voAiigsweise 

ein ausgedehnter Waldbezirk, der si^ durch einen Quellcnreich- 
thum auszeichnet, und eine üppige Moosentwicklnng, sowohl auf 
sehroffen Sandsteinfelsen, als auf Waldbäumen zulässt. 

Dae dritte Theilgebiet ist ZwetbrÜckens classisöhe Umgebung, 
bspMtand'^Mi bmtem Sanddfeein in den Niedenmgeik ndt schattig 
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lÄül er auf den Höhen «elbst schofr ein ftolt^r gettMmt' wet^den kannw 
B*Me letztere Theilgebiete greiuen in der Gegej|d bei Horn- 
borg :tusammen und von da ißt in- 4en GrebrUdien «nd- ia dem 
SiHn|>flande eintäal in der Ge^üMl^ v««^Kirfe#I , NeuhttOMli, Linr 

WM' Ittf'fiitflijllliiJWiJiiliultfiiiM 3U1 ÜB ifilt «uitfilad xua xbi« 

äb)er^ii^o&> b«(ttt«^'^ahd6«bii$'^( ditlvt|l8ift«k^läakie^st«il«i}^ 
mrtiflo auftritt , und den Zweibrü^kör Möosböden in ^don^ vorderen 
Tlieü unserer Pfalz versetzt. In den Vodcommniseen auf dem 
t^äsböden' in <£68effl vierten %'beilgebiete iUinelt miBer orderet 
»Mtr^ iil( ^en Sädil^erti ^ z. Bl «tich )dto Feldern im^SbUNÜ^ 

MlflMd». ÜBäti'HiP nirtiiit<äi<»^tti^«inciiwa^ittli»i^ v»tieS0m 

■fthftiltfür b^<^ ,lidL''i9^ iTa*{(vui9b9((l 9ii> ui axmeidori biso J)a999> 

^biete durcb specielles Vorkommen < könnten gekennzeichnet 
werdeii. Dieeer Charakter aber möchte denn doch eher von deih 
806seren i^hysikaHsehen Bin, Weiin idh mioh 60 ^sdrtieken darf, 
Gtobirges^ ^abhängig 8ei«<)äitl8^^dliss^d^r8elbd von ^;bcbeiai8c2f 
materieUen IfiBohung bestanmt wttw^; ■ ' '^Itte^fcitt/ >iir-iMi> 
ftimif ddtfflifaiMiBdfceit«tt^ a1Hiifyrrfh»iilifcliiiiift ral 

ütiA i^^«i«tf^4^nt ^l<$68«ti<1l«iia%ti»tcitf«^^ änt^Mm^ 

TäiWt^'WJCfele^hG Antv^öH^auf die^e Frage möglieh, wenn 
man 8ieht,"^aes obengenannte A¥tiv9e^ug8\\-eise auf den Mniiem 
bei N@k)Udl^i^ Wahrhaft maseigdp W«^^^ skh' hat ann^ddia^ ktoi^ 

^«tb^ A flSeB^nUiffOWm UMfihmlUfi «Mt«o gibt ^ 
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•tifiifi<mbtigkeitrNiiil Mii%rc«i«lü«49iwiM«li t§iiß^4m(ieri 4\e mu 
phrfiiiiwiilu <^«tif^ dto jMoiQ»bodenft > «up J^chMUkur- n«^fne&. dürfte. 
Mk:>. könnte meJirec«» B^Mpiele auffsäbleo, welche beweisen, 
der 'pbysiogMwaisebe Eindruck einer liokalitiit weit mrksamer 

iMi cte SelnmA ftr afl <Ue v i i f Mfc WqMu . Wirtif«) ! !^ ^ 

lassen sieb dl^ LokutitätoÄ in die de« G(»birg68 und in die dep 
ßbenea untetrsehetdan« Man hdt ^ i^tM^^er lait ^iiMir WaXd- 
«te )9b m/UknVMgegend tu t^un. Im Wald lind yort^g^ 

gegend bald Schlamm in die Niederungen geführt, bald d<u»^Ki|dr 
reich friaeh verwundet' uad' beiderlei Stellen können niQht oft 
genxig b«»uoht werde«- In d^R Waldgegenden ,Bind dai^un^^dp*^ 

4lNiElliMi|0rtdh»{;yihliiMiniiM w ^mmijMd ^mrdsBiM iTsfhrisJtiL 

den dem Feldbau dienenden fNi«4fi^g<»n m ,)edejr ^^bhreaiieitri^f 
Beobafchtnngen aus7itig»eh«n. Nicht hl(m^m dem Saum 4er Wäider 
wissen; inc" die (srren^grftben, (jif^iiisl^ imt^lBioheni; mir' 

Mtn ihi [ jte^' jp«i6Mo:äer> (.A94g«4^1ifti^ oWoddusgen oft ev^ 

liirtBTiilhiMiiiiyBfiiiiftjilir^niiiiLiii^^ imiiiitü 
Ifefem fttnl^ SlB^e und sogenAitntM ( Mit9fd fBdc|i| kj P^%<fj># 
»flfciie Ausbeute, 'In den gebirgigön Waidgegenden sind. etA ferner 
die yei^chiedeifteo Felsen, denen wir' sowohl da, wo »ie feucht 
imd sehatlig stehen, als dort, wo sie der.44ii^o9l«(i i>4^^W^. 
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blofisgestellt liegoa, uusre voUe AiifaMirkgamkeit zuwenden musäen. 
Wie kein Wegrand älteren, wie jüngeren Da^pipi« so üüdvkim 
kttiie ttotile Stelle auf HaidebodMi unbeachtet buMw«" 

WoU «tehtti iUe FeldkUititoii dm.. WiiMlolraaiMItoa jm 
ReiehMtigkeit naoh, alkln hier kaben .wiP" die VfimmtpaHmk 
die veriefaiedenen WXiide an Hohlwegen, Reinen, ältere KfaMr 
feJdei , Feldwege, selbst etwas älter gewordene, nicht gleich nach 
ihrem Entsteheu wieder verebnete Maulwurfüliaufeii, in Fällen 
auch das über Winter nur in Kuhe gelaasene Aoker- und Uartant 
land, welche u os «las . .^an^e . Jahr hindureh - eine lohnende^ Aai*> 
bente geben. Hier aiad ea ferner die .yewMffdenen Arleui.^ntt 
HgOQKwarken, von den fiid- und St^lirrateen:. an biftfsn .den 
Qnrten- und Bingwaoera,- Steeggen-. und W aB a eg b a» t 6 n ^ etten Qm 
nifiiier und ältere Dieher, welche, wir niehl^Aeimlg genug« unAeii 
suchen können. IMe FeldbMnme» wie sie theiU- eimeki, ikefls^iB 
Baumstücken, theils in Alleen gezogen werden, zeigen uns, den 
Waldbäumen gegenüber, ihre Eigenthümlichkeiten. Wir können 
hier an jedem Jkbendigen Uartenaaun, an jedem Weid«|igebUsph^ 
seibat an unsern RebengeUiiidiMiv.eife)greiehe Beobachtun^m am 
stellen.- Diese BeobaehtnqgaB: werden' wir im AUgenMiacn«.geni 
M oder kun erst naek etvM feaehtor Witterung anwHtiJIs« 
kaben, weim das Btett*- i«id Aatwerk Ten Fenditi^i^eit dnreb* 
tränkt ist und beim Einsammeln nickt nerbzöekeln solL. Bei 
diesen Beobachtungen ist aber femer eine gute Luppe nothwen- 
dig, um die nicht selten kleinen rßänzchen gleich an Ort und 
Stelle auf die Fruchtreife prüfen, und wenn auch nur vorerst 
Uoss annäherungsweise auf die Art ansprechen 2u können. 

Man wird sich in dieser Ansprache um so sicherer stellen, 
wem man sieh reeht in, die Tracht der einseinen Arten hineai» 
lebt|- und Siek nackt b^gnägt mit einem klsinsn Fetneken« Mim 
nmss grössere Polster, grössere Rasenstttcke aashnlMBi.jmd samml 
dem oft so lefarrdeliMi WurselgebUde einlegen. Uran das meine 
Freunde, so werden sie bald an den 'Moosen ihre Lust haben, 
denn es kommt noch ein andrer Umstand hinzu, der das Studium 
der Moose so ungemein erleichtert und dabei so angenehm macht. 
Ist nemlich ein Fund bis sur leichten ZerreibiielitMit«.tcocken, so 
lebt derselbe im wskcen Sinne des Wortes neu auf,, sobald er 
dnitthfeu^tet wird. Nach jahralangsm Liegen im Herbarium 
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.■ilM i>qig1tfiiililiiilill-Brtii«qfctuDgen' Ütt- «riMlitAt, beviult- 
itelligt wvtdiMi« ■ DftTiti f^tfnmt ICooniAliir init iiiiMi^or'Pfllbor^ 

natur zu&ammen , dass das Aufleben ans einem mehr als bloss 
scheinbar ausgetrockneten Zuptaiide lieiden genicin ist. Unver- 
wüstlich gi'Ünea die Mooia« wieder auf und unverwüstlich ist der 
haiter«kviii9 durch di^ Pfelz. EmpOlngHoh Ufo .da» hökerc edkr 
MMMtoiM itiriib-^dfiMMi» in g aifl ig e r • V€ijtfagnit|f stelioii xa gar 

4i»< pnOHM.* umtu t MUlM t Jlo iw Mv '^c*4ttr -ttwagen Wiiwtf- 

! ünsre Mdosftoni i«t ^ einer wi^ßenschaftlichen Bedeutsam- 
^ fceit emporgehoben. Auch aus diesem Grunde soll dieselbe meinen 
Freunden näher gesteilt werden, damit wir uns vor dem Vor- 
wurfe schützen: al8 g<elt^-4or' Prophet nichts in seinem Heim«ti><^ 
hatA^^^iiimnimfUbm^B^ vollendetsten 

•pi— nothilMilluM t -giiin.afcir'inw m ^»«tfglMit, .da» «bl« 

flfMtuttenv nnd ich vtmttiste imch zi^tM ^«inif »«l^tMlIidlaiit«^ 
schränken und durch eine Besch reibun^^' das Fehlende ergänzeil. 
Wo aber^dite ich selbst zu Hunderten instruktive Repräsen- 
taiatea-J^xenipiareviiexs^hflMa'^ ohne mehrere Jahre durch 6\gma 
jWfalaiataffaiinatei^ dasind 9u%«MNtet ^ m habest ^»4l»«ip bat 
tum li#ii*i»ii^%nih<iiwijil k\mf\ßi^\ M^omM^ kaMe^ M 

gefordBrt>4~ir»de > mit ' dei^ Ergänzung dee- -^i*if(Hft*sdi«n Vii^eieV 
\ niftses von 1844 eiuen kurzen Lieitfaden zu verbinden. Da diess 

nidfad; ging und ' eine blosse Beschreibung für den Verfasser sowohl^ 
ab fUr den, (der i «08 desselben sichere ji^lebning Schöpfeft witi^ 
Mat. :SqiwBOTi|jhpit b«ily:so> tkattikii^mmi^atm^'u^^^imk äMbmm 
€MftiWMi*äBrtttiiiv<hBi?JBa|b w o* i» n Plig» d>»> 
^MiiHi Autatai^iil ^HMilldMBiadyM ifimliuiUi iiiiiwiim 
> ämüjnm^^mam vinhmin luht .-Mfciflscop niMhigksirt» mwimak^ekm 
Anfache Loupe iBt^ ewarv hdoMaM 10 «i»Ug<a«I4B(MMry(e igii i f t 
nuig^^ auereicht. ^-^ ? • - ' 

I .r. Dia 1 Tafel y i auf weictepr .ich^. . das Bild ¥An der Mooshora 
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Mooifraeht seHttt ato nicAi. lieciVieindil t»^^ 
irdehe in dnaader «B^eMiMielm ifincL * - t^-. « > ifon r 

Das eentralgelegene MiAiille^eH eii1jflttfeiticjemgBii»€kitta»geii 

und Arten, deren Kapseln keinen Deckel abwerfen. Um ilieses 
herum liegt das Feld für diejenigen Gattungen und Arten, deren 
KapsoL ein Üeckelchen abwirft, aber an dem so offengewordeuen 
Kapselmimd kainen sogenannten Mnndbesatt oder Peristom 
jSbst. Um dieses Feld liegt ein dritteav^^uveifliien^iidifii^gifc 
Chrttangen imd AtimrTtatiiuaik.H^ 

fache« Petutom« beaStat Dia ■iriartaT:>imdaaiBitortiriWiMb lüegt ^lii 
äusserat und enthllt diejenige/ GbÜngeft rtwiddt^brtni^rrtdBM 

Kapselmund ein Knsseres und ein inneres, demnach ein doppeltes 
Peristom trägt. Ich habe die Hauptmodifikationcn , in welchen 
dieses Peristom, so weit es nns zur Bestimmung der Gattungen 
dienen kann, in lOnialiger Loupenvergröfiserung ait ^ben 
sucht. Bei dieser Vierfeldereintheilung kaniy es ' nun nicht fehlen, 
daas einzelne Gattungen ihre Arten duicb das eine^ Hrnüftiiandere 
yeitiieilen» wie z. B. ^ Gattung OrmMoiiiim*!Siii^^ ärlSik 
allerdings im Felde des dop{ielieiil^eiflBtöttriiHit/>a1t* a«U»BQklie 
besitzt, welche im Felde des esnf«eia»'^BijsMnr I^^ 
in einer Art in das Feld d^ Neoktmttndigen bereinföllt. 

In diesem Bilde habe ich es zunächst auf unser PoUichia- 
gebiet abgeselien. Dabei konnte ich es aber nicht unterlassen, 
so weit es mir der Kaum no«lL znliess, uachbanlickes^VoL^mm^ 
in der einen und anderp denkwürdigen^iattaoit m eiMoMdemeB 
Bilde Msmlegeli. % • . ,^y\ zs. • 

■ Ich ghmhe salte mchk ..mi w^t gegangeii m^ilfbt^.w^ 
idi' dieses BiM> x^gleiob atoi>WL AiftiHlwagn tfer. Bijupflgiftlgii 
Vorkommmsse lunattilei .Ifav eriiitf^ dadttfeh ^^elttnniuiiMie JKIpqr- 
heit über das VerhSltttlBS' unseres kleinen , aber reichen Flordi- 
gebletes zu der von ganz Europa. Ja man hat in diesem Bild 
noch die Möglichkeit, die aussereuropäisohen Gattungen- an de^i 

geeigneten Orte atif eine iiii^ii m Wniiin fKdhcituilli'iUjJffÜ. 

wenn man Gelegenheit finden sollte, >aeiii»i^|itersu<dmmf<. wttttr 
«usnidehtten. Dadufeb*. |^iuib«i uk müMnm fiil4i^4fi«i ^ev^Mht 
£e Grenze unsres Gebietes hinoitnekJiends UntiilWililrit au- 
sprechen zu dMen. • « ♦.*•*• 7/'m> -rr' ^wU 
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'vil .itleli hahß awkih, ihiT- Plate *inf dl« A M fwwh e Tite gitomm 
JM<./MM—rQtt Vliife9icn,;<in rvddifen "QMng&a etwm mmiieiir 
treten kdnnen, eiiigelaasen. Den» dia» hilte idi «deh in einen 

fitreit einlassen müssen. - Ich will aber von Streit nielits wissen, 
und überlasse es den einzelnen Systematikem, die . Gattungen m 
■Atürlic^ Eamilien so oder andeis m Yereinigeii« • 

Bfts tüir €3 aber , mit Niniai''sa ' thun haben , so habe ich 
di e e äHb dn ^aMch der i^yda^ tunpiam in mein fiild eingeetellt. 
I)niaa^-:nba0'>dU>i6^Me^M^niekl>gMs wnm^ AM hmui dsaS, 
eo'hdb ieb.iii aMteivitdemf,BiMn.Anf.£«Mlben in Ktttte Be- 
AmI^ geMimeMs»irffliinr/ifefeittndniee<8er deliei gebznnidrten Ab- 
4limmgeti gebe ich fönendes Verzeicliuisä ; 

4* JBr,, ~ A^^iider Braun, Professor etc. ete. in Berlin. 
U, Br, = Rpbert Brofvn, eia berühmter CDglischer Botaniker. 
JBr» -^^Ä ^ BntGk '. ^ Sckin^per, die Verfasser der Bryologia 
;• . . «lew^gMie«, .dtiei^nWirl|ftt: a^bgn .im Yo^enetehenden bezeichr 

•/jiftt^jiet* ' ' .> • . 
Mfk wMM^vv, Mtkiir S^r .Y^xSmu der Br^ghjfia td^ver- 

B'r. enr. ^ Bryologia europaea. . '■ ■ 

Br, gernu ^ Br^ogiß, gfsrmamfia y<j|i Nees v, Es^nbeck ^ Horp- 

ffÜrlfe s^fZ)tbibiion|/din <engliecbe]r B^tani^er f. 

JMt'oab üäMyiPfdAMftr.in rOnlacdi. wird .indi dar Vater der 

^<»(^A<.<4fD0dbnde -j|nankt'«t« ') 

flürA. = Ehrhairi»^ ein vmeiehtiger Botaniker HenncrreiB. 

Fk, = Funk, einer der eifrigsten Fursclier und Herausgeber 
eines Taschenbuches aiif*gotrockueter PÜauzen f« 

Film, FUmrokTf l^tQieA&or in Regensburg. 

fi(f^''a^^}'rA;ä/«,^'ein engiieeher Botaniker.. 

IToB: esc lAlbredit iKiBbr. 

Art «'ArfMMrtny' ein eokwediedier Amt t* 

JMMr. asrfiMb^» ProOeeor in Leipzig, der Orinder der wiasen- 
schädlichen Mooflkunde f. . 

JRiip. = Hampe, Apotheker in Blankenburg , einer der neuern 
Systematiker der Mooskunde. 

Mook, = Sir W. J. Uooker, Direktor do« Gartent» von Kcw. • 
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Flora« -• .T,*"' .-s ff* « - • ■• • 

s jaomiiefofl^, Fhifeiior n«Qaeift.wiJd f. ' 

s= JSÜltfiter, Vorfiisser einer-t dentsebeo Mooffflont-. • 

Kaulf. = Kaidfuss, Professor in Halle f. ? ' - ' 

Koch^ Professor in Erlangen, ein Pfalz geborner hochberiihiuter 
und classischer Botaniker f. 

L. = Lhmiy der grosse schwedische Forseher f* 

LeknL SS Lehmatm^ ProfiMior in Hamburg. ' 

a JH sr C. iföfl^, yerfaasär tob DetitsoliIiindB Mooi«, eiii 
neaerer" djstematiker. ' ' 

Menz, = Menzie», ein englischer Forscher f. 

JMirt. = Mitten, cm englischer Mooskenner. 

Mohr, ein Moosforscher, welcher mit Profesfior Weber zu Kiel 
zusammenarbeitete f . ' 

Moyitg, = Montagne, ein Pariser Arzt. 

Myrin, ein Schwede t- 

iV'tfdb. r= Mim*, ein Elsgsser f. ^ 

if. a. £r: = Nees ab Ea&nSbtck\ Prttsideht der 'k; I. c. Akademie 
der Kahirforscherr • v. . • > 

P: ß, T^i'^TiaHsot 8e S*«a*<rf»,'*efti'ft*iÄSiji8clier' Forscher f. 

Pers, — Persoon, ein franzosischer Naturforscher f« 

Poll. -=1 Pollich, der Patron unserer PoUichia, der erste syste- 
matische Durchforscher unseres Gebietes, f« 

Rdb. = 'R(ä>e}ih<yr9t, Aer berühmte Dresde^ör KryptögaiiNiDlMuhei^. 

.Bot^, «in Amt ia«9r«iBur iv - ^ * » fsH-H r ' -''^^ 
fifeAZ. = jSfeAfeicA«rf em Sdiweizer mid fttfinte^l^« : c^ . 

Schrad. = Schräder, Professor' zu Göttingen f. .. . .»> 
Schreh. z=z Schreber, Professor zu Erlangen f« ■■yxix'/' -f.« 
Schultz, Arzt zu Stargard t- ' ' • ' ' '>'^* .V^v.-.-».^ 
Schwgr, =■ Sckufä^cheyi y Professor zu Leipzig t- v*«" 

fihn. SS J. €Wf rmlligilijFP ^PotMMlwn j<U < • t 

ein meckknburgischer »Afptilllieker t> ' ' ' 
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Twm. SS DwMKm 2lri*iwf*r dm'Bii^;liBfier f. - 
Wt, A Mootfondier in Wflnbnrg f. 

H^/. = Wahlenberg , Professor zu Upsala f. 

Web. ^ AT. = TTefter ^ 3foÄr. 

TFew, ProfCBSor in Göttingen f. • • 

WükL 2 WUidenow, IVofeMor n BerHa f. " 

Ich habo hier bloss diejenigen Autoren aufgeführt, welche 
mit den Vorkommnissen unseres Gebietes in Beziehung stehen. 
Für die europäische Moosflora wärej, das Yerzeichnisa imgleich 
nm&ogrMcher geworden. Die Ucir ▼orkoinmeiiden Namen geben 
aber einen hinlänglichen Beweis von der grossen Aufmerksamkeit^ 
deren sich £e Moose fiberhoopt bereits zn erfinenen hatten. 

Es ist in der That erfrenlich in dem Namensverzeichmss 
der Gattungen und Arten den Ausdruck gegenseitiger Anerkenn 
nung ausgesprochen zu lesen, eine Erscheinung, welche ich nicht 
unberührt lassen darf. Um zuerst von den bereits genannten 
Forschern zu reden, so ist die Gattung Brataua dem scliarfsinni- 
gen AI. Brom ^gewidmet, der Kamen nnieres seligen Bruch' s in 
der Gattung Brvehia gefeieprt«. Die Qattiii]^;en Meeknjfia nad Sßdr 
w^tdiwn sollen von Bedfoig'9 nnmgMqgUehein Rahme aeugea- 
Die Oattuagea Bockeriß^ SutprU^a^ Tbmm^ VcU»^ WAerm nnd 
W(^$tia finden in Vorstehendem ihre schöne Bedeutung. Lassen 
wir andere GuUuu^oUHmeu iu i^^lpl^^^^^^i^ Ordnung fulgeui so 
ehren 

Jm drü tm -mmm haiwiirowiMim Bstsaifesr Apotheke» Amknä, 
Minj^ittomia den sehwedlsekeM .Keesfefselier Än^Bitihn' m üpnla, 

Bartramia einen pensylvanischen Kolonisten Bartram ^ 

Bündia den freundlichen Gottesmann BUnd, Pfarrer in Münster, 

in den oberen Vogesen, ' 
Buxbaumia den Verfasser einef Flolra Von Halle, Buxbatmf der 

als Reisender die üftr der Wolga durehfittSchte, 
DäUaah die Forschungen des engUsohM Gelehrten D. James 

Oeorgia Gkorg den III. von England , dem Ehrhardt seine An- 
stellung am Garten zu Herrenhause verdankte, 

Orimmia den Verfasser einer Flora von üiisenach und gothaischen 
Leibarzt Dr. J. F. Kv Onmm, 
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Kathminea cUs Andenken im die Hie}ih^<ik&e^M''def XaiMHn 
Katkarim //.. von Emwlafia^^' vyMiu^.*A^ ,.V^vi,A\ 

Leskea den 'leip^ig^t^^Pfä^essot 'i<?ii5fl^;'^^ ^*^**^ •'^'^»'^••^^^^^» '^ 
Meesia — Afeese, einen ausgezdchiieten Cß^rtjler der Niedcrlaude, 
Mielichhof eria den salzburgischen öberbergratli M{ettdhh(^&f 
Neckera den uin di^ M()t)Si^elt -vi'ohl verdienten iVecib^,'''" 
Port/a den braunschweigi8che»i''l^*röft!ss'or der Böt^nils: Fr. >o«, 

' giachen Foi^chungeff^iitf^ R?esfiligeß5i^^^^e^i'V^^'^^ 
iOf^Ma den'tIi&%en'tt}ttMif^V^^iaäi^ ^i>r^'^^'''^ 

Anm. Freund Hampe hat es gut mit mir gemeint, meine Leistungen 
ftb«r denn doch zu hoch angeschlagen , als dass ich es hier wagen dürfte, 
auch einer Gattung zu gedenken, die dorsellbe V<At def (j^attung '^hnmmAik 
tNimeii sa mfiMen gUybte, tndr mrfHoti jftlüiwihdi ntoiilwImMgen sa 
Ebzwi QlbMiaiamiäf^ J^ mir 
soll dieses fimmdliciie Zdcdien sor ^%fn)^^|nu^ dic»tien^^ u^^ 
meinem Danke fdr die mir zugesellte 'pte^ eineiig Alpdruck' 2u g^eben. 

Fast säramtliche Namen oben angefUhrtev AutoreR sind ferner 
noch, 4a4qroli. . von,) 4|^a^&l«rbßiter»^[^ is^Mfi^y^i'^M^ ge- 
ehrt, dasB idele Arten üMthf^mibeit 4ll8#iR><lM'\md«i- Es 
würde mich ni weit ffeÜirei|n9||Ml)tb]|iluf9äte-ArfiK(^^ 

Ifl^l r^dQ|^^Ml|p^|äPr'^oem«^4m;ii)Uv »b«f 
drängt es mich, die Verdienste annäherad .würdigen , welche 
sich Männer erworbca habe»^,r«t^roa.Nftmei^^ 4e4" Wissenßcli?Lft mit 
bleibenden ZügQp,jeiögeschrj^»iiPi»d. Iti.iftlfibiab^ti^bw^ Ordnung 
müssen in die Reihe oben^te^Ml^iiliM^i^Ofi^^ weit 
den, theils w^{^ijjp(4|>^8M{^ifin'i^^ 
theUe um die Bes^^lligtstMiHl«»« '^jdlgpiivjgi»!,^ 
Bau der MoQpe J^<Hnii«M^ ,.fbon'^ e^'tW^ 

Ich verkenne ^ibeii ai^tioi^il^a^lMr^ wplcjlijj.^iofe mich 
begebe, da ich ohne Absicht vi<aUwghW:yßr54iei|«<ft. Üji^^ die 
mir unbekannt g^l^^ißi}. jjind. tif;-'. ,r ,. ;>l ,^ruii>- 

Bernkav&, geweeentr ndÜkflö^ inf^gllrißfft/«^''«^^'^ 
Bkmiow, geiV^raMr A]poÜM3cef ^Wibdb/^«' ^-^^ 
BlyU<, Professor in Christiania, 
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Dielrieh, Bo&dker in ^^f\p..'r,y\ „nv T.^ntTNA^;:>\ 
Flemher, «in DuirfifQ|»%r 4$r Alpfln^T-f j vv , 

/We*^ E., Piufessor in Upsala, „^;, •>•.•» *V..*i^MVnW 

JETof«, YeHaner dejr Iffem anHtiacay , ■ 

, //;n^#pAn/Arzt in Neudamm, ,< , ..^A.i rr. . t. i.. 

fr.T ^- JTim^e^'im >Ld)KiL)i?rofeaftor in Leipzigs a'>^c.:im u.\ näunju 

.Xefove^'eua;, em pchweizer. , . ... , ^ 

XieeiiiaRii, Flrofisssor in Kopeiihagen, . 

:tff4 i!^i^fibf>, iMolfeiNsk ilfi i{f liirtTliiMBMiliiilii '1jiiifLliÜni|j,t , 

r. iför<m*, M<rftirth in' Mönchen, f ii^hi- «»«ji» »»'Ji" 
i'->ti'^^t?; 'JMbA/, Professorin Tübingen, • wv: «mui obii.« 

ii '^ n'j^ojg^g^. ein Kryptogammiforscher im Elsas»^»- "f*' • * 'i-^ 
it* Poppitz, <S«r'$)ur«kfofi6faetii4eii<Qr]ttiii^^ Hfhti^ 

i»«i^-^^wnwer/«Zcf, im Leben Predi^ef za Ringebiil^w mifil) »nul* 
OftiffuBprenffef, im Lel>en Professor zu Hallö, ' '^'^^ ^"i' «^^^i^'^f 
Schultz y Friedr., BotaBiker in Weisfienbui'g,^^^' i'^^ 

lÄi^ , der ,,l|^l^n%^ ^^^»«^ ..^Öä^I^^ 
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WeUtienberg y im Leben Pv<rfeft|or .«u üjMBAla«' . 
. t,. WaUrothi Arzt in Nordhausen, f<r.t ./• ..i) 

IRZmo, der eificige «Dglipfb^MfKiiiiwnaher*.^ . . i 

Dmmmdi, Duoalnj Forsten, Fr^^khiama, Ofuepinit Hmimttm, 

Jfuichimiae f Kjieifti, Kurriij Li/eüii, Maratiiy Mittetüi, Montagjieij 
Muhlenbeckii , MühleJibergii j Oederi, Rogeri, Mudoiphiaman , Schlag- 
insweiüi, Seklmmerit Bprueei, Stokesü, TeesdcUti^ Thedenüy Tozeri^ 
VahUana, Vmteheri, Wimmerianurriy WonukkidU, Ziem «uf dea 
Moosen zugewendete Pimtoliobkeiteo. 

Nachdem vir nva geteken Iwbeii, weLefafir- groMen Auf- 
mtrkflainkeit die Moow bereits aieh «frenen»' wollen wir, ao weit 
es nns mOglieh ist, sur systematiteben Beteedlitaiig unserer Vor- 
komnmisse tibergehen. Meine Fiwmde werden dann eelbat duroh 
ihre eigenen Beobachtungen tiefere Blicke in die OjikoMomie d^ 
Mooswelt zu werfen Gelegenheit Huden. . .r • '•• ^ n')« 

■'"Irl ! 

Ich möchte dem «ftir gestellten Zw^dsB» dittrt'JUtubmoofle 
msgres jPeUieii ia g eb i i iltos mi^li^lMt. {»opidAr aL.aMdi^siuid deren 
BestimiMBg, resp; ape<iiella Awiptnähef msämm VnmiAm reekt 
leiohl. »1 maehen, so naka al«.fmO§Ii<sIi« k<inmeib ••ilbi .aieiBem 
Bilde kabe ick einen Theil .^eiMP mder An%abe m-rUlsen ge- 
mt^tT) nnd es könnte dasselbe für sich schon ohne weitere Er- 
klärungen gute Dienste leisten. Nun ist es aber eine bekannte 
Sache, dass man einem theueren Gegenstande nicht Wöbs eine 
stiUe, wenn auch tief durch die Seele gehende BetrachMag wid- 
met vieimekr in freundlicher fiede iiek.<init :>dem9elben >emt reckt 
wtrant laaekt. 80 wil iek ^dam mdhi^täkm Wimsak» meiiMr 
Freunde naekkommeii lud m 'CdMr a6kriMlakeo'flfaiiwBinqil>eüiing 
der pflllriscken YetkoiBinaisBa' der Laubmooaa <ine w^itftra Er- 
klärung meines Bfldes zn geben versuehen« Mein Bild kAt mich 
bereits über die Schwierigkeiten hinweggeführt, welche bei der 
Frage, nach welchem Systeme die Auftuhrung von Gattungen 
nnd Arten erfolgen müsse, sich immer .eikeben, Bobald man die 
einielnen Vorzüge verschiedener Syataa» aikataDt haii nnd keinem 
van iktHMf aki>'dmii.dljndi«dkn-.<auuir nokfiMn, k m t an a n ftoebena 
in die Tiefon des imiarai Znsammenbanges aller iidiseken Er- ' 
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CWtto die Auges uBserar (üeiHBjnüMMlik lioflliferdieHtmi 
Fofiieker Man^, (k'^Wme^ ^^^Piu^^fSdOmpir in Fremidlielikeft 

meinem Bilde zugewendet zu sehen. Dieselben werden es bald, 
so recht von der Moosnatur durchlebt, mehr fühlen als sehen, 
iadem es, gleich einem getrockneten Moospflänzchcn , dessen Blätt- 
eren 4iuttk die'^Pfetseii'nttoh Rechts und Links von einander zn 
li<i9eii'4c«HM«,';«liMMii«^i(iB^ «k 

wel^d<ttftkMltt&, Miim^%U sMr ^Meü^^dib «Nt^^dMlslLte« filStt- 
ehen am MooBpflSnscheii in tfMIMSlelMr'tiiid^l^ 

rbofg -v^der 2iisammenf«aideh. Es will diess so vid sagen, als 
«ei die Stelle, an welcher irgeud eine Gattung behandelt wird, 
nicht unverrückbar. So hätten z. B. die Splachnerif wie sie in 
der Nähe von den f\maften tt^eUf mth drüben bei den Enca- 
ijfpUn eine^ ßteli«' fitiden können. Diese Lebensfriseke, welehe 
idi auf eine nngesnohte Weto#«iiMiniem JBUde geben konnte,, eeflie 
aber aueh dne innere Wärme haben. Um deetwillen ttberliesa 
ieh ev 'iiiekt" deinem LHliograpiien , Wgetfeiehilfete Figuren 

naehsnbilden, sondern nahm eelbst <d6n - Griffel kr di« Hknd nnd 
ich kann wohl sagen, dass das Gefühl um den Charakter das 
Seinige beitrug, um das, was dem Auge sichtbar ist, im Origi- 
nale unmittelbar in den Stein eimeUgraviren und diess auf die 
Gefahr hin , dass das Bild weniger kttnstgersekt erscheinen dürfte. 
(Niemand woU mehr -' als ich eelbBt kann WflnMben', der AusAlb' 
' rang nMibr Zeit nnd Mw mgeMiAel iiiben mi kimien. Es 
•bd niebt *Ja3ire, nMl* Monate >«ber der-AnfMgvng Terfloseen. 
Ieh braoQhe* es «Hiebt »erst sagen, dass die W^enigen Wochen, 
welche über der Arbeit verbraucht wurden und dicss in nur 
freien Neben-stunden, meinem Bilde das ex tempore auf der Stirnc 
aufgesckneben haben.) 

Wenn mdn Bild die beiden ersten Fragen um das Was 
und Wie beantwortet, «o Hegen «nr neck die beiden Fragen um 
das Wo und Wann , unbeantwortet • lysBshaHy sott in dem fol- 
genden ^enta mit. auf beiden letttem Fragen Bedacht genommen 
werden. ' 'Dieaer soll in mSgHehster Kfirze m^ ein Sdilfissel 
zur Bestimmungi als eine Synopsis der pfälzischen Laubmoose 
sein. 

2 

t 
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Ehe ich zur Abfassung desselben übergehe ^ sei noch be- 
meikt, duB ich in swei kleinen Feldern einen Begriff xn gdben 
geracht halbe f eibmal von dem Keimen der MooBspore nnd dum 
Ton der Art vnd Weise, wie in FiÜlen der WonelfiU fidug ist, 
in junge PfllUI|^1ien aumtHslilagen. Bm Mnatm vndulaitm nnd 
M. citJspidutum habe ich weiter versucht, Einsicht in den Bau 
einer zweihäusigeii und einbettigen Blütlie zu geben, ohne eine 
10 maiig« yergrä6»ecuu|2 Qitltebit einer Loupe m überschreiten. 
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Laubmoose der Rhempfalz. 



IianbnuNMMfr — Mnsei firandosi — smd ZeUenpflaaieii 
mit bebltttterten BlfithenkiioBpen und sporentragendea, nrnenßSr- 
migen Kapselo. Beiderlei Blfitfaenorgane heissea Ärehegonieriy 
aiis welchen die Kapsel als Frucht ersteht, und AnÜieridien^ 
welche den Antherenblüthen der Phanerogamen als analog ange- 
sprochen werden. 

Die in dem Centraifelde liegenden Gattungen tragen Kapseln, 
welche kein Deckeleben abwerfen. Man könnte sie die Deckel- 
loie^ — Aflt^een neanea. Dieselben zerfidlen in zwei 
Gnijqpen. Die einen laasen die Sporen niolit eker in Freikeit 
treten, als bis die Kapsel dnrck Verwitterung dnrcUdebert wird. 
Es sind diese daher auch Faulfrüchtige — PhMcenartige — ge- 
nannt. Die andern zeigen Kapseln, welche im reifen Zustande 
sich durch Längsiisse öffnen. Es sind diess die Ändraeen oder 
Mohrenmoose. Obgleich letztere unserem Gebiete total fremd sind, 
so habe ich dennock ein Bild von deren Bau beigegeben. 

Die Pkascenartigen lassen siek wieder eintkeilen in zwei 
kleinere Qrnppen, von weleken die beiden Qattimgen EjpJmiimm 
und Aeaäm um desswülen anek OphffiahrMeni an deutsek Tkne- 
das-Ange-reekt-auf, genannt werden könnten, weil man in der 
That die Augen recht aufthun mnss, um diese kleinen bloss 
knospenförmigeu Tfläazchen vom Erdboden aufnehmen zu können. 
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Buj andetarl^nBeM^f^öf^iuien Oattiu^ haben ein höheres und 
hcM!tiibtMitWwrrtflt,r> ««im juicli';iim]iiir noeh kanes Sttfnmicheii. 
:^^iiläßb.t»»tAB*JMeuie00Hkn oder 8pr«Meliai nennen» 

Gattungen und Arten Bind: 

l^lieiiieriun* Hmp. Tagmoos. Kleinste , auf einem Vorkeim- 

ihh ^eflechte oder reproduktivem Wurzelfilze aufsitzende einzelne 
o.:.( |&l»itUf)^^-^|id Frttch|Ju^spclien. 

m\:iß) Hi^iibe ptttaeirfSrmig/ Alle zweihftuBig. 

S^U* '»>etratuni. Hmp. GesägtUättriges Tagmoos. Phascum 

ser. Schreb. Die zarten Blättchen rippenlos. Frucht kirsch- 
M.i röfh. Auf nackter, fester Erde in Feldern und in lichten 
jj'.tj Waldungen^. Gemein durch das ganze Gebiet* Herbst hl» 

fi^lij' 04ltfiiB>^'ren8h "Brnp. Zutammenkibiffende» IfcigmoM, ThMr 
cum co]i«fifldwv BUitter gezXhnt und berippt. Ki^nl bräun- 
te ^ttu ^^uf den^ Rhdnnfer bei Mannheim , Strassburg* 
Herbst. 

E p h. s c 8 s i 1 c. Br. cur. Sitze7idcs Tagmoos. Phascum sess. 
Bruch. Blätter ganzraudig luerippt. Auf thouigem Wiesen- 
schlämm. Zweibrücken. Herbat. • 

h) Haube kaputseufdrinig. EmbitDalg. 

E^^ h, p a c Ii y c a r p o n. Hmp. Dickwandiges Tagmoos^ Phascum 
, pach. Hedw. lÜgidc, entfernt gezähnte Blätter, bcrip])t- Auf 
kalkig-thonigem Ackerfeld und WieBenginnd. Zweibriicken. 
. SpüthMrbBt bis Frttfaimg. 

tJkemuii^ßk* Zwergster^ekhen, Kleine, ans einem fort- 

,j wucheimden Wurzelfilze aufwachsende Knöspchen, mit zum 
Theil seitlichen Nebenknospen, daher aus dem zweihäusigeu 
. .1 1^(4^. ^i^t^l^^j^ei^ Blumenstand übergehend.. 

;^ >-:toi^j9f(aiblfe«Vr- breit, hohl, die Kapsel «inschHes- 

A-C. m u t i c u m. C. M. Stumpf blättriges Zwergstengelchtn. Phas- 
cum mut. Schreb. Hüllblätter rund, hohl. Ka|»ftel aufrecht 
'\^i> A (Auf. fe8^raujilltan%efn Boden im freien Lande, wie in lich&m 
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anmtriq. S§t. HflUUMIiB g«ldWt. EjqttwltottiiiHitfgiiiaa 

aiok«id. An Hohlirageii auf Lehmboden. Laadaii. FtllliliBg. 

b) Hüllblätter offen aasgebreitet, die Kapsel, nicht 
verdeckend. 

Ac. Floerkeanum. CM. Floerke*s Zwergstengelchen. Phat- 
'"cnm Fl. W. M. Auf thonigem und kaUdgem Boden der 
Felder und Wiesen. Zwelbrflckeni^£iiaidan.' Herbst, FritUmg« 

Ajrcliidinm. Brid. Umioos. Die Haube am Grunde Bitzen- 
bleibend, wild aber von der beryorbrechenden Kapsel zer- 
sprengt. Einhäusig. 

Ar eh. phascoidcs. Brid. Ohnimmd(xriiffea Ohnoos, Phascam 
globifemm. Brueh. PflAnschen huigettreck^«.undi vte&stelt 
mit spitslansetUiehen berippten Blltttchen. Auf %bflUilMemmr 
ten BMbu nnd Teichbodeii« ZweibrftolBMi»> aiea]UtaseL.(fk- 
staberweiher). Das ganze Jahr mit' Frii(äiteh..r!a^ .UiO 

Die übrigen cerfallen in Mhmal- nnd in breitblättri^ Gat- 
tungen. 

• ' • . ' : • . •. j il (j N 
A. Schmalblättrige: r, . .. . r- 

Plewridlam. Brid. 8eit$Mlgfek^,hß]mßf. ^^^^^ W 
xagespitsL .•'.■.*)::. r. i:- 

a) Bllltben einbettig. 

Fleur. palastre. Br. enr. '^^^tm^aeiterikiyp/ctten, * Brach» 

palust. C. M. Haube mützenförmig. Auf torügem Boden. 
Ncuhäuscl. Frühling, Sommer. 

Pleur. subulatum. Br. eur. Pfriemenblättrigea Seitenkopf- 
dien. Phascum sub. Schreb. Haube kaputzenförmig. Auf 
mehr trocknen SteHelk der Trif^ und an Waldrttndem. 
Gemein durch das Gebiet. Frühling. 

Pleur. nitiduHtf. Br. enr. Glänzendes SeUenkÖp/chen. Phas- 
cum nitid. Hedw. Aetomum nit. Hmp. Haube kaputzenförmig. 
Kapsel eiförmig. Auf schwerem Wtüdboden und Teij^iöchlamm. 
.<) Zweibrücken, Bitsch. Sommer, Herbst. / ... 

BUtLU ftUejrtndtfolifltn.:. Bad. VUttM m'i j im Smtmkäpf' 
elcn. A&tomum alt. Hmp. Haube kaputzenionni^ Auf 
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Atlomiiin* llmp. Fehlmwid. Blätter lanzettlich. 

a) Blütlieostand dureliauB einlkSiiflig« 

Ast;, cr ispum. Hmp. Krauser Fehlmund, Phascam cris. Hedw. 
Frucht in die im trocknen Zustand gekräuselte spitze Blätter 
eingesenkt. Auf feuchten grasigen Abhängen, an Gräben 
uo4 M»ui»K«r4^> Gemein. Herbst bis Frühling. 

Ai«tij iraM«il^tuiii« = Sfi BesdMtbdter Mibmmd, Phaa- 
ei^tMOKL- Brid.' 'Di6-^aieiBHcli lan^ gl^eltö Fracht avb den 
Sdiopfblllttoni 'her^offagend« Auf tiionigem Wiesenselilaiiim. 
Zwohrftcken (Lettenlöchor). Herbst Ina Frühling. 

B. fireitblättriga: . 

nuM0m. Lin.- Ohnmund, HttllbUtter dar BUlthen knospen- 

artig geschlossen. Haube kaputzenTörmig. 

i .a>ip^tttkett aitibBttig. ' ' ' ' 
Pk. reetttiti.' Sm. At^f^eehÜr Ohnmund. ESpflelchen gestielt» 
anfV^eht. Mbchtc wohl auch ih nnserm Gebiet auf kalkig- 

tlionigcm Boden noch aufgefunden wurden. 

Ph. curvicollam. Hedw. Krwnmhalsiyer Ohmxind. Käpsel- 
' ' dien knimmstieh'g und nickend. Auf stehendem, lehmigem 
und kalkig-thonigem Boden an Hohlwegen u. ^L...2wei- 
brücken, Landau, Neustadt etc. Herbst, Frühling. 

b) Blüthen einhäusig. 

£^ h.M^QiQi9^.JMsA^ Moekkt^eU^ Okmmmd. Kapsel ellip^ 
.hni^isek gbttiall, fibap d«n*BMaoÜK>pf kormtagettdU A«^tkoiifi>* 
ijidga«[<AeiDailanL ZwvMIiübM, Bdiinenliarg» La&ftatt t. a. 0;' 

Frühling. .ifv..'.'fii 

Ph. cuspidatum. öchreb. Spitzhlättriger Obnmund. Kapsel 
in dem Blattschopf versenkt und kugelich. Auf der Erde, 
jiamentlich auf angebautem Land jeglicher Art, «elbst in 
üjaivurisettt Gärten, da; woi dse Jöeete vom Sommer über den 
Jf 'jIUßntevnii» finka galante '-:ttd iiiiiit i^ 
vt ihm geäeMa Ml > «Um pliMik«Mrlfigien MHamDM^^^i^r, 
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^tttlien UfkMimi»tm$^^mi§^^ wioliHMritigy MiiHtiinfg, 
'Hkabe mtttMnl^nnig. 

Phys. patens. Br. eur. Offenblättriges Stülpmützcheti. Phas- 
cnm pat. Hedw. Ephemerum pat. Hmp. Auf Teichschlamm 
und überschwemmten Wiesen. Zweibrticken, Donnersberg , 

(l>anaeitfelMr MflUweUier}. Frtthling bis Herbst. 

. . .. ' . •« 

Bruebii« Togetiac«. Seliw; Vt^m' BruMi ^rMiesA 
mc^^Boirobl d^ vatmm fei. Jlrudb 8«:Eiurenrg«irldili8oolfamtti4 
/Wege9,, BondcpEi^ «neb.noeh ufn« deMwillen diie SnvlIbKniig, weil 
sie, wie ihr S^oeialnamen atuj^ nideutet, ^ Bewohiiä* der Toge- 

sen, wenn auch der obem, ist. Wenn ftir diese Art unser Gebiet 
keine so alpine Lokalität, wie der Hoheneck ist, besitzt, so wt 
diess um so weniger noch für die Gattung Voiüa der Fall. 

Das Feld der Dedkelloseii. wird von dem Felde umsehlbsssn, 
in welchem diejenigen Gattungen nnd ibrtQi^ wi|)fltei^g|n(b8indy 
deren Kapseln em Deckelchen, abwerfen^t ^b^ d^^grfli ^]|eiqifl9 
Mnndbesatz oder Peristom fk«i stellen. £9 ist- daher diess das 

Feld der Oymnostomen oder Nacktmflndigen. Da diese Bezeich- 
nung aber mit der Zeit auf eine kleine hierher gehörige Gattung 
beschränkt wurde, so wollen wir lieber sagen, es ist di^. das 
Feld der Oyrnnostcmte oder Nacktmündigkeit. 

'Die hieüier gehörenden Gattungen lassen sich in 2^ Gimpen 
fhdlen, von denen die eine absonderlich gebildete' Blätter bat 
nnd znm Thdl ancb wegen ihrem »bsondAWietf P te ftfektwirf von 
deii ei^enliiolien LiÄibmooflen ansgesoU^dv: ^irdso^ QBbfi]l(ti.d 
lange die Acten über diese Frage noch nicht ^eB^dossbf i%ind, 
wollen wir den Sphagnen oder Torfmooren noch einen Platz hier 
anweisen. 

A> Moose mit absoudcrlichei: BlattjLii 1 d u ng. 

•plMirMaB* JM' 7h:finoö$f «wdi^ Wl/mo^. Bs 4iBid»idia88 
r, '. seluw ak'tanpibewdwery wd daiat «ln^.iift* aeWyange 

, tMmm« Irin Gegenspiel rfm\^^^BM9i^AbA 

-.t'AHes, obgleich ihre Annäherung zu den Andrtxen mctt ss 
verkennen ist. Sie bilden im Allgemeinen weit » u i ^d^h nte, 
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• wMmmBdi jniiA\weiM^^ gM]ilicli¥iofa«ui|ii^i9«lil6f|' 

^,0afMMeK^'StmgdsxML>'^'f^ V.Mtf<Rmgeii 
fcorlftri^giiiiwiirtiiiiiinlhiilg»? iktu £kuif^kmM^:mmL'(HAeit 
gleichflam seitemMUidigeii BlilthadBMNSpen , motin ^emm jedes 

eiiizeiiic zweierlei Aestcheii bcbitzt, ßoicho, die aufwärts ge- 
gerichtet sind und solche ; dkf "wtirrclartig sich an den 
Stengel nach Abwärts geriektet anlegen. Die w^eichen, zu- 
sammengesetzt und zierlich zelligen Blätter sind mehrerlei 
Art, Blätter 4es Baupt^^i^fl^^^^g fetter der Seitenäst- 
chen (a) und Blätter der Blfithenästolien oder Htillbltttter (h). 

a) Stt'ugelblfittcr ziemlich gross. Hüllblätter breit, 
liohl und stumpf. 
Sph. squarrosum. Per«. Sparriges FUzntoos, Die breiten, 

zugespitzten Astblättchen mit der Spitze sp'arng, abstelieilA 

Auf OeibrUoh. Neukäusel, Dahn u. a. 0. Sommer. 
Sph. cymbifolium. VKSL XaMIli^ing» JP&moos,". IMe 

«iftoni^en «tiimpfen,~ait '^e» S^fiee efai^erolltell-ÄBibl8tter 
~ • atrfMii abstehend; A«f BHiehbod^ nhd auf WafdäftAnpfen 

das gemeinste dieser Gattung. Sommer. 

\ b) Stengelblätter klein. ^ 

er. Astblätter eiförmig mit abgestutzter Spitse« 
Sph. eompaetnm. Brid. (Mrähgiet FÜmoo^J HflUblifte^ * 

• 'jbrett und^ lang zugespitait. Im BraeMand, ube» mcihr an 
1 . 'trocknen S^fdHen. Limbach, Nenhäiifi«! n. a. O; Sommer. 
Sph. subsecundum. N. a. E. Einseilswendigcs Füzinoos. 

Hüllblätter breit, eiförmig, sclnvach zugespizt. In Sämpfen 
' stellenweise, bei Bitsch sehr gemein. Sommer» ; 
Btph. • moUnsoum«' Braeh. W^c^«« Füifhhhs. Hüllblätter 
brdt, länglich zngespitct Voi aU^'^e sStoi^fidiske Art. An 
sumpfigen Waldstellen. Eaiser8l^9l)|^,f,^(|j^|H^?). 

ß. Astblätter sehmal zugespitztr und dann abgestutzt. 

§,p h. a c u t i f o Ii u ra. Ehr. BpitzbläUriges Fäzvioos. In Sümpfen 
..,<'»/'4^«?^i64j9yHögea ft^hi^Ä« f?» ,WäldorA- Ge«*^ Pommer. 

fbpib. tlhvsfM^Atoti. rdttrV gi^MjiiMflwPT AMk. ^hikr in 
tiefen Bftmpfen. RtschV» Jl bi hb w g i V rJllftrfH>i^.0. :»<ampmer. 
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a IBMlLlini te i fll lii gol iii itt le#pj4ia» ^ jifc ^ 

clieu sich «u ennfr Knospe quer sixildn; = ■ " 
Schis t. osmundacca. W. & M. Gefiedertes Wedelmoos. 
Eines der zierlichsten Möschen uad ein Bewohner von feuch- 
ten FelBenhÖhlen. Heidelberg. Somnu)^. 

A. Blattbild'tthg fiormikl. ' 

L Uceitblfttter, lis. FoitMtNng der brattblimMgen PhaBeen" 
artTgen* - , . * 

Au rhascußi bich unüchlicsseu d. ..• • 
Wmß^ E^"- Kleine, ^)lMf^«9^<)|fb^^ l^WQilii«|df 

. scheinen. Die nacktoaündjge .i^psel. trügt, «me kafpizenr 

förmige llaubc. . . 

4U £tt#ttrippe auf der. Jn^myiite des Blattes mit lamet- 

Pottü gttbstBsills. Bn-.>4^.1B. 'jBi^imIMI^ l^)^ > %mB0^ 
Btomnm mbs» Sohwgr. Kapsel eingesenkt. Ist vielleicht ein 
noch nicht beobachteter Bürger unseres Grebiete». (Mainz?) 

P. o 1 1. c a V i f 0 1 i a^ Khr. HohlblßUrige uFoUie*, G^yinnostomum 
Hcdw. Die gestielte Kappel > über dl,» gctbopfllUtter 
hervorgehoben. - Auf kflkig-thonigeoi ß^d^ i4i^'M^ und 

f . «n^ auf .Ma«er«rdf. . i^eihrlMi^, l4iP^j«r«l||f«iieh.^ 
leidem Q]|t(Ba. ^erjbst, Irtlhlwg».! ^^.i .: . , ,ii5»,o 

, ' ß, Blattrippe nackt. *• - 

DeekelelMiB. Airf .fga nüM il i> ^«l ittu i wlM iB»,*tg»a. -ZweiTyrtK 

ekien. Herbst, Frühjahr. — Varärt wohl auoh mit einer 
•» etwas ei-cylinderförmigea KapseL *. j • ' *• : ■ 
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ilip 1 1. H e i m4 i. Br. & . Sc - •ffSn'a Poitie.: * f3fytB^tkomnm Hi. 
II .1 ütttidy««uigayBd?iliii|g1inhii|ii^ Zu- 
skiiid aas lo<ggjtorteitl<riagiiiain1lliiiiii(J!^iiA^^^ ein 

der Suliaen bei JOlliUiena» ^«nwlttw^ , . . 

' 2) BIÜtkBik «üih&Mig. ' " • . 

I* ö i t.* i r n n c a t a. Br. & SrekmÜnSSffi J^tUe. Gynmosto- 
nram tr, Hedw. Kapsel* Imrz, fasfumgokeliit kegelfSrniig, 

nach aligeworfcneni gcBchnabcltem Deckelchcn weitin ündig. 
Sclir vorbreitet auf allen Bndcnartcn, j^elit unter lockeres 
Gras und wechselt von gedrungenem in sehr flajttiigen Wucba. 
FrÜhUng. ' " ' ' * 

. b)- An Physcowitrella sicJi nuschlicsseu d. 

P'hf1te^flAhM%v!i\ \W^ 'BlaSe7ik(nAe. Bittthen mehr roMtteil- 
«ds 'iSkaipi«iißi»Mp fKupBAl'ftiii Mm IntMtoi, aber deuflichen 
• "Kapflelbiil«. Siulfe iriilmfMir^ zefttfidUbe. iMfttkek ein- 

P h y ß c. s p h a e r i c ti iti. Br. etir. Kugelige Bloisenhaiibe. Gym- 
nostonuim sph. Schwrfz;. Blätter länglich eiförmig, kaum 
' . gezfthnt. Kapeel kugelig' kurz, offen weitmündig. Auf 
Teiolr- und^ Wiesensthkmm. -DcUiiiersbeffg "(DanneiifeLser 

Spitae Ikin uterk gezi^^,, :^ppftl^e^lj|ijfl^^g^^t^ den 
, geöffneten Mw^e sfjjif^gfll ei^gesc^ ^^WmM^k^^^ 
Eide, an \y;a,aß?rg,#p^,-^.;,^ ^IJfiH- 

8^ Äirf** diSiÄfSSÄ'''''W4j8fe läÄiltfÄl^ gdgölitfböi', 

schliesst sich die 'OÄtfüng^TiacaTj/rpfti zuMchst iTi', -ehrend 
Physcmnitrium in die Gattung Eritösthodon übetgeht, als Glieder 
einei' fieihe/ iwekhe den »^^p&^rten paraUd^i^cti'iatfiaMriiA das 

iJ.« iiffi tffrt • «Ii:«' 
•T>f. y , .»* . i.- <• •.. .i;» ..«r; I • ..»lu. ••> •• 
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m- i 9m k t ^H f^%mB^'\9^ mi JiihMiiiiiiiiigft 

'"'^»'^a) -KüpÖerkiind nach äbgcwrtrfenem DedttSfehen 
durch ein'Häutch'en noch g'eschlosseii; ' 

HirBeMOBtomu. R; ' Br. jKwftntanl»: ! iSKeteie f Sa^^i od«r 

H;3^^ .tXQ Ii erbost Pia vm. R* Br. Kleinmündiger Uautmmid. 
Gymiiostpinum micr. Iledwv Weisia micj. C. M, Die breit- 
l9nzett^9l^§u ,4urch ffie ^i^^Jx^tjfeiide iÜppc gleiclvsam ßtachel- 
spitzigen Blätter mehr aufwärts gelichtet, als ^b^heud« 
Dichte, oft weit ausgebreitete Räschen auf Waldboden, an 
Gräbttö ' iind' ^ Wu^^de.' • Oäntfii; ' >Fc^^ 

no J -iiflift>J«IMit)lg rA)Mt^«il4ie»» BU|t|ir«rirMi vol^rgeh^ndep yißfXoAr 
\m tmteraehllBden. Bildet' weniger dichte Räschon, und er- 
scheint melir in einzelnen Pflänzohen. Auf thonigen , etwas 
-.'ff ^r^feuchten Abliiingen zwischen dftnnsteUertdßPü fli^rft, ^ij^cj, 
'r'r'.^4Zw*ih*ikk«n. HerbstviiWinter. V rfrp rM f-rr^ . ' 

dureh den tobuBten lB9i«|lvnrin .rdiilM^i^J^^ mit 

m / rjmdUr^^taliegend^illyr^ll»^ -dl^rchlb^ejrif p- 

'iih iien Blätt^üli. .In.^^sspgU^e» i auf Am lDon)i(Bif8biii^ j^üing. 

i6i§mMibmmi 'mmt'''mdu^(m^ '>Vwtti«''^(i*>i^rher-' 

^j,^cxdichte Jiäseh^, I^l|^^,c^pji zvM>g(enfj[^Fi?^ig,r Stumpf. Auf den 
bitoii^^t senkrechten., WitRfifJn,|eii^ht^^^ }äÄHf* 

haupt Euf nur mcür weni^aiil^gtetf fCBrtioeHtL» i m(I^Dhg 

unßerm Gebiete angehört. Ihr zur Seite sind noch zwei grössere 
Arten beigegeben» von denen Gjrmn. rupe«tre. Schw. auf den 
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Tjfiilrttgllljerger Flosa ftu^chöjrt* - ■ i • ru» 

d^r Behandlung dor betreff(qB4ea Ga^ung^* naiQ^ 

könncji. Aus demselben Grun^g kiwxn von der Gattung Gymno- 
atonium aus als einem Gliede cij^or grösseren Gruppe, der der 
Weisienartigen, in J^^. Jf^^^.^^^os ^^|^cUe|i^^jt;j)fi§ti)jgi3,.^^pjia.usge- 
gangen werden. 

Weisia* Hcdw. TFmt'c oder- Perlm'yns. Schmalblättrige, im 
idlgemeinen noch kleine, in Räsche^ oder in Polßtern wach- 
' ; >• 86B4eJEird< md^'iBtcinb^wohner. PcriBtozn, theils blosd mdli 
: ... -v^^ft^r, .«elbst.»aa«din^: i^ivtlMur^f^Ufiftd» .'^boU» 'wbl mar 
. % \MieQ ZttbiptbcD4,fa8|^bi]4et'r^ 

*' " a) Kleine Weifiien nut nur unyoUkommen ausgebildeten 

Wei& yirldul«. Bnd. •Xtc^rtJfM» Pertm&in W. contr<K 
" > '«•ena. Hdhr. ' 'Kafiiier nftt g^iicbblft^lD^ I^^lttieh obne 

• Lätigsstreifen. Die oberen linear -laBzettlichen Blättcbäri 
• ' allmUhlich m die Spitze auslaufend. Gemein auf nackter 
all. v^Ei^de, au Wftldrändern und ShnKchen Orten. Winter, Früh- 
^ hüg* " • - • ■ ' , ' - ' 

.^^^I. JBlÄtt^r plötzlich in ßtaq^Uj^ze al^^<»^$^IJ^^^v 

U.:- .>YM^/?^:?ftfn ^Ä^#rftHfeHi^ .Wi^l^»;^'^«^^ 

b) QföBsere Weirfen, Pol8tmbeD;E:lflaMr^^ MÜKi^ aus 
«Irl // .dMffiittUtt^sMdMM^ 

W ei i. ci r r h a't ai' 'ffedw: 'l^eWä\isdtes Pettikids. Blindia 
'-'eur. C. M. Kapsel aufrecht, ci-rylindrisch/ mft' langge- 
schnäbeltem Deckelcben und streifenlbs. ' Blätter lineal- 
.nO ttlftiM^^^^^^ gekräuedlti ^1 A«|^«S^U«nsckiefer »m j b jPW^ 

iinr hMr 
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itmg dorcJi den «iwajttiSgay Wwltuililiirid^^^ 

'♦^1. • bfochenen , gleichsam isweischönklich^ Zähnchen b^8t«ht. ' 

Kncl. verticillatum. Br. eur. Wirbliger SchÖmvuchs. 
" i WeSsilf värt. Brid. Kapsel eliptlsch eiförmig, langgeschnä- 
vb'elt, aufrecbt ' od^ iähi^a«^ nickend, streifeiilos. Blätte^ 

lEllMibdowelsia. Br. eur. Streif enperlmoos. Hat Tracht und 
iut , .>|^tt|benBtaud mit W>fil«| '^emfiui. Dasi Pen9toiiltfib«»^tal6tit 

luelchen .aufTecIit, kletfr, kugelig, eiförmig, längsgestreift, mit 
.^i. i üinem' deutlichen Halbansatze und einem lang- und schiefge' 
^^4.^l^[*f|^ii^ßlten Deck^chen. Auf Ul)9rhj|Bijg^ix||en.S,«a<^t^ijB^^ 

durch das waldige GehirgaiajBd. Hombmy^tjiljjfjf^ Kj^imot 

Von G}/m7iostomum tetme' «ns hätte man auch zu einer an^ 
dem den Weisien verwandten Gruppe übergehen können, welche 
in der iiaturlichen Fannlie der iSe%erüzcec'n zusammengefatst sind. 
£s liew^ die imserm Grebiet^ fneijad^ 0^a1;tiaQg BImcfia als 
Ueb^igangaponkt von Weisia beatttzen. BSneU» aeutax ^fV & S., 
j!!*/eiiD} BcwoljByr der^^^^^ . ' 

flgikefirodi/t. ^'Ftfni/ Xarzza/m, lÜ^nSr gleichoU*' Wl- dem 
#^cl^''ent8p)M^ Kiiöspelientiflitadrehett'; nütr |pe8tielteii» 

aus eehp kunen, aber breitidUgeii ZeliarodimteteB* besteht. 

- II! rBlöth«U zweihiiuöig. jii-ir.t v 'f ri'.r h^^" ) 'rf 

Brach, tricho dea. iEüxmli MeKir^ä'ttriffer^^JKMr^m^ Weisia 
^^j. .^i. Hook. . Gymno^pmujii trLs .VV. & M., Auf sohattig- 
«»*^^,M^BWf*iten ^jfl^feinfelse^, .iHMj^er ßc^l^gfuhi^U« ^«fiachett 

W§i9geHm, '>Bir.:lwit;^n^{^^.i^ Nidärfe, aus dem fest ÄOf Ge- 
fiüKfi.i «teire «öÄicgeindön Wurzelgeflechte verjüngte R&ftch«^ von 
.^<>i€iahäiUfiige»t Fifaiathea^v und mit 
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bei i ff. r c c u r V a t a. Br. eur. Zurück gekrümmte Seligerie, 

T9'elsia rec. Brid. (rrlmmia rec. Hedw. Kapsclstiet umce- 
•ii» , . . , ( ^ '=1 

bogen. Auf Feldgestcin bei Zweilnückcn und auf ^a^dstein- 

<•,:, ^ Von SeKgeria aifs könnten wir über die unserem Gebiete 
fremde Gnttmaf^ Arigstroemia , theiLs zu der- gleichfalls uns frem- 
dön nacktmündigen Gattung Änodusy für welche ons die Alpen- 
lokaliMten fohlen, in das fVld- devil^oiBfaiildd^ wieder i^urück- 

es naehweisen. Icli ergreife hier die Qelegenlie|t jva^^. «ipr ^ 
einem kurzen Worte den Zweck zu bezeichnen, welchen ich mit 
der Beifügung der Synonyme vor Augen habe.' Dieselbe n-eoii 
auf die Verkettung' aofntetiksanl machen^ in welcher die einzelnen 
Arten in ireKfiehiedfflien Systemen untei^bi«dkt':<imd;i;>ijlilm aber 
mobt.aüiBUJbiieiluzlE>i||MBfe^^^ fdiiiiillicliti torerst «uf die 

BfliiBev'piitereK (2^^ .liduivlteto «egp^üarie MtttiJm der 
niiiliihjl liia^iTp^itfowii iftiffMb''<hp.^ds^ ,BoM dsr^üriMalindigeii 
hmrtnttHtA ml dbi* tOstti^^ Aeän tmatiük Yeinaii^selMfl 
der Wetsiefif Dtcranen nnd Ormm^kmjiwtaipTUseia^Bhpti' >;3)ure1i 
unsere Bürger haben wir . Grelcgei|hei^ , von TFets/a cirfhata aus 
auf einem wieder andein AYoge zu d|en ^l^^^gehpf^ 

•'nja i<n;v»iq 

CMji^yloafeliiiin. Br.. eur. Krrmmstielchen. Durch das oval- 
eylmdnsolie, kncgescluilihelto Käpselchen oline Kapselhals 
von der T(irliergehendeif%att^g hm iäUeiJ^r und 

iZiOuie des Psrisltttf^i?^^4itenft«it'i4k^ ein- 

hHusig. * ijiniw'r- • :n-fnnHf<l'«H n • 

Ca in p. ' t ä X i c 1 a. ^ Wi*' etiV. ' Stet^Mm7nstielchen. Cam|)ylopus 
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Zgrri ?f fiiihf>it sloh rfii>winf1t hftL« 
C ^ n. ^ r if IL 1 9 n 1. ^ij. eur. Brtmüm^M ffu(^zakn.\ J^ffrmvm 
. 7 , jB. J^m.'^ pidy^ioaoft o))8cufu8. Kx^Jjt^ , .B^det IcisaiBiiKliii- 

liche Räsclien von einliäuslgeii , dicht- und ziemlich lang- 
beblätterten Pflänzchen, über welche die eiförmige, kurz- 
') j M ■ ] j blakige , kurzgesdinäbelte , ; glstto JtCapsel cntn^eder auf ge- 
oiB-i ndeu Stiälen* ^erviorng6tlate,durohv)g;ek(üi^ffl^ Btiele sieh 

'■^""'^ Von Cynochmtium ans ki5nntcn wir eben so gut nach einer 

Öcitfe zu der Gattung Didtymodon weiter gehen, wie wir auf eine 

nng^siTchte Weise nacH' Ae'r'anäerii ' Seite zu der Uattung Dicrä- 

Awi^'w^rkto/ttft^tg^äÄ: '^'^ '""^^ ^-'-"^^^'^-^ « 

Jim 't uiiuvl' V T m: j- ' ' ' \ uoij ortcr"/ .i f mm- 

ifettnHiiblliij Hediiri. 'Oabelzahn. Dto einzdnaa .Zähne' de» Peri^ 
n&Ai' ii>iiiMifBiiBhüAy«w6|ghiiBiai^ miia M ri itiMiaguiciA 
i9dA flriadei^flwtimglif rürn^h » i#wift>?rf«hi^»i|^BiBiA 
9(f; JiiMa irtmhigbiiAotdbi wAMaMbi^iigea^toli wSnhlinMihlrfiwij 
ifdeiMb BtelluiBgea aisiiiichMi. fBUfller*]Bf AUgemined 
r mehr lang als breit, lanzettlich bis lanzett-jjUiemlich durch- 
ttjit* gerippt. Blüthcn ein- uiid zweüiäu&igy dat.. i\p^.liftnidiflii 
riM.:'iiii gipfei|^t&ndigfia/3£iio>pen>'x) Ii* a -^ t if» 

m'c':^'i)blj^carpuÄ. "Ähf;- Vielfrüchtigef- ^iBÜMiM. -Onfcof.* 
phorus stniniifcr. Brid. ' ilfesentlich durch die gefetrelrftÜ 
und auffallend behalste Kapsel von Cynodontium auf den 
. ersten Blick zu amtecicheidep. Vom sal. Bruch als In un- 

rij iii/ilj9»»nde ArtQÄ,,^^o^;ftw^ä^v..u l .'.ti *mti;X 
or. BeblättMOBg sparrig. >m i[ 
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Die. 8ehrtt4»eYi. Hedw. iSdbvflerV ^6VlMpd9tot <'i&ttgilroeii^ 

roiheir Btudoittlleheii im WiirzelgefieeUtb."'''(Aiif feoiihiei', 
wundet <fiffde' in waldigen Abhängen ^und an. W«ß»ergräbe6A 
•1 ' ZwetbrÜcken, Daunenfqla^ Landau u. a. 0. Herbst. 

T'. BeblKttorimg ' starr. 

IJ i c. variuuj. Hechv. Veränderlicher Gabehahn. Die. rlgi- 
dulum. Schw. Angstroemia v. C. M, Kapsel meist schief, 
. J9al4 >mebi^» bald weniger behakt und kurzgeschulibelt^ Sehr ' 
. verbreitet auf wunder, wie auf schwack l^egraster^ ^uehter 
Erde , an Abhängen und auf üb^schwemn^t^i^ 'V\fie^^n, auf 
Kleefeldern und an Waldrändern, llerbet bis^Fri^l^hr. 

Die. rnfescens. FUm. BötbSpher ßhAdzaHm. r Aogsjtrpfcmi^ ^ 
C. M. Kapsel stets aufrecht über kleinen, einfachen, ein- 
seitswendig beblätterten, scliief aufgerichteten Stengelchen. 
Auf feuchten Sandsteinwänden und da, wo durohnfeichter 
lehmiger Sandboden Bi£fcioiiwändef«eigt. ^wflibrttßki% Beprgr 
sabera. H«rliat« . .. .... i 

d. Beblätteriing von pfriemenspitzigen Blättern, dicht 
' und zum Theil einseitswendig, * - .. • • 

Die. ceryicnlatum. Hedw* Erojßflßrüg&ii^ Q^p^M Ang- 
stroemia cerv. G. M. l$!apsel rund, kugelig,' mit einem 
statk vorspringendtsb Halse. BUtfte^ iSlsepttflret^g. Auf 
Torfboden. Ländstiihl, Hombnrj^, BHselr.* ^Sommer. 

Die. h e t e r 0 ra al 1 u m. Ilodw. Einseilswendigcr Gabehahn. 
' AngStroemia • ib^t. C. M. Kapsel länglieh, gekrümmt, eifbr- 
' mig,' nut nuf' seh wachem Halse. Blätter dicht, cinseita- 
«reidig; Gemeia durch das waldige Land di«r 'G^birgea^ 
•' •^ ^ deri^Bbewen -mp WaMbtüdem HuriK> Wi Oi l Wgrtl» derbst, 
FrttUing. .«ljut»* i^s^lmIi 

Div. cur va tum. Hedw. GekHimmter Oahelzahn. Axig^ixoQmiA 
• ' curv. C. M. Kapsel länglich, eiförmig, ohne deutlichen 
KalskHiBlätter sichelförmig g^krUnunU An waldi^l^'jäte^ifiu 



•1 *• • iM ..1. •» -«II» 

I 
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c) Langkapsle r. Hohmto^ ■tftttünAft iP^dwi piivinit zweir 
'Kiftd Mf MtaMg ktt^iiii fliüfo, Mif idemlU dich* 

Die m o 11 1 a n u m. Hedw. Berggabelzahn. Pflänzchen von noch 
niedrigem, polstrigem 'Wufch^e; Kapsel aufgeriehtet , lang- 
geschnäbelt und ÜüigBstreifig* Jlo. Birke^, im Stumpf- 
walde« BtoxiL 

Die« interrnptnxzL Brid. VnUrbroehßifer GcMz'ihm yfntStiB 
atattli«]i, in dichten Rasen. Kapsel aufreökt, ISngsstreifigi 
Steril durch das waldige Gcbirgsland von Dahn bb Kaiser»- 
lantem. MSt Frucht fand ich diese Art im Dürkheimer 

AViild, unweit Jiigertkcil, iii der Kichtung gcü K^ilberthal. 
lliibst. ' ■ ' 

Die. flagellaio. Hedw. Sj^rossenreicher Oabelzahn, Ausge^- 
' MdnAkt d urrh 'die Büsdielchön jtni^^t , ' ^leichsftnr ^gipfel- 
'"^^dr'^ptmiUfA • Ait"^BiMikwM4hl iind atff faulem 

Die. IbuglfdlTuni^ mlN^'^täk^äitfHgi^'^aM^^ 

von ßichelfoniiig beblätterten Pflänzchen. Fruchtstiel tlicils 
aufrecht,' tlieils bogig gekrümmt , tragt eine strcifcnlose 
cylinder-clliptischa Kapsel. Ausgezeichnet durch die sehr 
. breite Blattrippe, Einmal vou mir an Baum^nir^e^ ^ ^ 
Buchwald anC dem. Damiersberge gefunden.. Herbst. 

ß, 'Kapseln hochgöstielt. Die lüesen des ganzen cDicra- 
nengeschlcclites. •* . "-^ . oo^-ir-'r 

1) g^lJUJt^ftjtV-pu. glA^er Bla,t<lfläche. , » 

I) i c. 8 c O'p a T i u i?!,, 1 jKed^i».. .yßesemrügtri {^aMo^'^t /Jfapsel 

Steh»^^. ii«4i,8ai^^|ira«el]|. )»ilk: wl aiif^toite%;r,iBliies der 
tlgum^l/^MfmaBX^^^ Wal- 
dungen. Sommer. .^ailrL.iH 

2) J^iJ^ttM^s^li^^wjelUor BlattfUchc. Kapsel gestreiftL 
Die Bpu BtAm^f ättdif. , iJii%tand i. G^tbdmuUL jDiehte > BUt6> 

htlwiithii irlflttfifTitnii tftMhTnAühfty^h fifrufftiiitanifafcfftfiFfMi 
, Auf lichten Stellea des w4di0cn >i3iia«gilMitet^ Dahn 
bis Kaiserslautern. Sommer. 

3 
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Die. undulatum. Tnrn. Weliiger Gahdzahi. Beblätterung 
> nnontcrbrochcn) flatterig) abfitriiend* Rcichfrüobtig, daher 
der 'Namen pol^etum, Sw*y .gerecktfertigt. Auf lichten 
Waldstolleii dureh daff Qeliii^^ Nidte. «taaU co milFmeht, 

Die Reihe der Dicnmen beginnt mit dorn vielfrüelitlgen 
Die. polycarpwn uad endet für unser Xxebiet mit dem reiehfrücb* 
tigeii. IHi* polj/setumi Svr, .Nahe an der letztem Qmam liegt 
das mit '80 bireiter Blattrip|>e V^fsak^ne 'iMs. htigffoHumi WÜtktk 
thtmeX dftdnrbh imd'ditatt «ooh ynitor inv^ Idie Nei^ag dai 
Frachtstieles Bich bogig su krümmen und die Kapsel gkickiaol 
in die Rasen wieder zu verstecken sich an Cra^ngen ansckliesst 
n^elche durch diese beiden Eigenschaften gekennzeielmct sind." ß 
sind diess die beiden Gattungen Campylopus und DicraiiocU/niium. 

' C'aiupylopns. Brid. Bogenfuss. Niedergebogene Kapsel rund, 

citürmig, mit deutlichem Halse und läiigsstreifig. Krtputzen- » 
förmige Haube am Grunde bewimpert. Alle zweihäusig. 

Ctibp. fl e^x<ttot«8. Beid. -W^^mi^ 'B9g9t^wa» Dimnun fiez. 

BeidWi^nwg diofat Di4 knüi^tgen BUHker la^ 
'iind pMttnlidi aageapitit Aiz£ feiditaiL, aekakti^^ Sandt 
'«teinfelMn. ZireiMdnn (BcUangenhöhle). Frttiling. 

Camp, fragilis. Brid. Zerbrechlicher Bogcnfuss. Die. Fnnkii. 
C. M. Blätter weniger dicht, mit zerbrcchliohor Sj)itze. 

T. 

, . Auf Saj^MUteinfelsen in schattigen Wälj^^ej^jjft.be^ Früh- 

Oamp. . torfa^o<e'ii8. Br. esv. 2b)/-i?o^eM/u<^ < ,J)iijra]^iun t. 
C M. Die* brieitrippigen Blätter «mi Gipfel der schlankeren 

Stengel eben schoptrörmig gebteiit. Auf TorfbpcijBii, . Neu- 
häusel. Sommer. 

m p. d e n 8 u S4 Br. enr. v Btfgp^fimr, ])ici3U(t||i| Sc^,e^ 

cheri. .. 0.. lyi^ .£|)^pia|, steiflf yony/nir.. an^^den. ' 

hieran odontinin* Br. cur. Oabelzährüer. Die niedergesenkte 
bflt.« Kapsel schlank, cyünder-eiförmig und/; gegen die vdh Cam- 
ul'f pylopus ir«^Uehfen, gerade imd iaaggesdwNiieifevr. Haube 
ohne Wimpern» Blttthea'fiMiiliaiigj'ii /< hfnid'?'»' 
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Ein andres Glied aus der Gattung Dicranum, von Thede- 
flfapibtacieluieiid genug «mtmi UimI seines liehteHi flplifigiienähji- 

MbSdlfB« der g«ftso. BbMflttshe MmttnMntei «94 

|b0«eokvjui» Hmp. Waatmooa, Blfithen zweihftiuig. 

Leuc. vulgare. Hmp. Gennemt» Weissmoat, 'Dicramun glaii- 
cum.* Hedw. Oncopborus glancns. Ör. eur. Bildet sphag- 
r nenähnliclie Pol.-tcr in (lebirqswMldungen, wo es steril sehr 
. . ' verbreitet vorkommt, aber .selten, wie z. B. auf dem kleiueu 

' .iMe . huouilk» «JEkititkUiiag -der Blattrippa M/. deni Dklfma^ 
wgKiiAA alA' bei . maadben* Afifeo . dnrcb eine •Uub^nartige Kähne- 

Inng ans. Geht dieses einen Schritt weiter, so erliaiten wir zu 
Lmcobryum das entsciiiedaiia Gegenüpiel in dem I3iWtte von 

ff'issidens. Hedw. ' SpaUzahru BeblSttemng zweizeilig. Blätter 

von der verlängerten Rippe aus nach vorn und hinten stark 
blattflüglich , wodurch die dichtbeblätterten Stengel ein 
Wedelartiges Ansehen bekommen. Die Zähne des Peristoms 
nräischenkelig. ' Bmtheiikno^en bald gipfele, bald aeiten- . 
atAidig. 

a) Früchte gipfelst ändi^. 
-• Fise. ineurvus. Schw. Gf neig tf nicht ('jn- ^Spaltzahn. Diera- 
num inc. W. & M. Auch die Antheridienblüthe auf dem 
^ Gipfel starkbebl&tterter Sprossen. Kapsel geneigt oder 
'e(im<>.MfaHf mtotAU :Mk la«cblfcfBeb^MgfA«r^^ 
• .Wag^iomd Qrabe n r ipd mu *. wMpiiniiigiWi» .munfK^Stand- 
^Hm Mmmt diMa Art eis wtHmtkmw Aiehmii^ Sehr 
verbreitet. Wiute^', Frühling. • ' , 
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F i a s., c r II • sip e Wils. DichfUsBiger JSpalteahn. BlötbenitHtd 
dftr .voi^ei^ebeadaa« MMff»L stete, «o^oht. In deiri groMcü 
Bmimen m Vvthdk .ii^;9a49B mm AjU BnfKi^. bff^blMslitefl 
Olk vm. «tiielL. iJsi f4ni6:.YfifMll ^-^w^Tfgtkemämk . 
Art &]b rQbnste'Quellenfpfm. Qerbst, Wuiter. ; • 

Fi BS. ex i Iis. Ilodw. Klemer Spaltzahn. FisH. bryoidcs. IledvVi 
,t Dicr^inum bryoides». Rotli. Tcagt die Antheridi^nblüthen 
in za^l^eichcu ßcitensiä^idigen Knöspehcn. Auf lelitnigom 
Uo^n und au£ Steinen ;in schattig fiBMdiite4 SteUeo^ • Gfawu^iK 
, diir«jbki4w:.(iebiel.} . WiiAwW'f^^ttli^^ • >^ 'i-'- • 

b) Früchte s citenstSndig. Blütlicn cinliäiisig* *" "* ' 

... '.' • 

F i S s. t a X i f o 1 i 11 s . Ile (1 \\ . Taxusähiliclker Spaltza^u Diera» 

num t. W. & M. Fruclitknospe am Grunde der wedelicben 

Spr^Ben. Auf tbonigem fenebtem Wfddboden. Stellenweise 

durch das Gebiet. Zweibjrttcken» L^dau |i. a. 0. Herbst, 

Winter. ' ; , , 

Fiss. adianthoides. ' Hedw. Frauenhaar ahnlicher Spaltzahn. 

Dicranum ad. W. Ä M. llypjjum taxlfDiuie. Dill. Früchte 

den oft zolllaii<;iii Wcdelu seitlich aut'-^esctzt. Aii feuchten 

grasigen Stellen, auf suiiipilgeu Uergwiesen. Stellenweise 

durch das Gebiet. Homburg, Donnersberg. Frühling- 

, , AyS; dem Nachbargtebi«^ yerdient rd^ißr ^^r^che €(mit$iirium 

Jidiaman Moni., Julians Kegelinützchen , wie es iu d§n JBrunnen 
zu Pforzheim beobachtet uurdo, eine Erwähnung. 

Die FUsidi'nien zeigen einen Uebergang der Gipfelfrüchtigen 
iu dio Scitenfruchtigcn. Es könnte dieser Wechsel uns ^nlass 
g^ben, in ^em gewissen Sinne eine Bei|^e fu bilden,, welche 
von Archidkan anbebt, über Plewri^kum ^nd Sphixgm^ hinziejit, 
dabei die Gattung Änoectangiun berühren könnte, die HssiderUen ' 
durchzieht und in der Gattung' jpbntiwdiß endet. Durch diese 
Reihe ist zwischen den beiden sfrossen Abtheilungen, in welche 
die Laubmoose gejnehiliin getln ill Averdcn, ein so recht inniger 
Verband hergestellt. Was aber diese Kcilie, aus inehrercn Crat* % 
tuugeu bestehend, im Gänsen, bewirkt, könnte wohl auch die 
Gattnjig Fonüaall'i eiwigeannitassen für sicil schon bcn-erkstelligen, 
i«dein 4i«ft«^ w ihceif aacsiktiatindigen Axt da» IfStiMiHlevr^ackt- 
pündigkßit mit dem des dctyriten. PfiüicMiis .#||biii|bil^ leh 
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' cbM< nBin 'fiüd ktt||^]iiniiftfr'''€^«tC*i)^ btttte- 'ttiiltiälUtf<ii ^IfSiineii. 

i^nltr^iind CUmatitMi leicht an und da das einfache Peristom in 
der Gattung Fontinalls .selbst fehlt, so stehe ich keinen Augen- 
. l>)ick aiXy die Gattung OhwüdaUis gleichfalls hier anzureihen. Da- 
¥liit UI13 , wieder < limia i B4ae Gtelegenheit ^^egeben y auf den 
«fi^^inbiiii «awAinaodtr. ignoiMiim(Mi^.«>bep ni der Thst foHbeste- 
iBifawHiMia. «L.atgiy» welolMr' MfisdMn' dlm^ecbto 
und links gelegten GcqppiBn. Blattfindet; nnd >wir kSmrten bo durch 
von den Dieranm aus über FUsidens und Jbnfmoiif , mit Bezug- 
nahme auf CincUdotus, zu den Giiiimuaartigm ^auf eine ungO:} 
zwuugene Weise übergehen. • . \. 

VoKtlnaJUfl« Dill. QudZsn- ocf^/' Brunntmmoog» .Sin» s^ttUehd 
^ Grattung, deren Arten in fluthendem Waiser es «i, einer 
ansehnlichen Linge bringen, pie nng«rtielten Frttch^hffli 
sind zierlich zapfenähnlich, ifi kfirsf HttUblfittch^ eiifgesenkt 
auf seitltchen Aestchen und die dreizeilig gestellten rippen^ 
losen StengelblStter tragen das Ihrige bei, um die Zierlich- ' 
koit der ganzen Pflanze noch mehr zu erhßlien, welche 
Zierlichkeit zuletzt in dem schön gitterigen Bau des iuncrn 
Peristoms gleichsam 'ihi« Yollendnüg ärhlUt. All^ Arten 

' sind slirdhitttBig. ^ 

Font, antipyretica. FeuerlSsehendes Queilenmoogl Sieor 
gelttatter scharf-kiclig (ein Fissidentenblatt ohne Rippen und 
Flügeln). Gemein, nielit bloss in flutheiidon Was^sern, son- 
dern auch in Wiesengräben, welche zeitweise Wasser ent- 
halten, aber steril. Mit Frucht in der Nahe. Früliiiug. 

F o n t. s q 1} am o ^ a. Xtn. SchuppeifhläUtigea Qftd^moos, Stengel- 
Blätter kaum- gekielt. Aus dem Nachbargebiete des Schwarsr 

Wäldes. Frfihling, Sommer. 

• » 

CliiendAtag» P. B. Cf&termoos. CHefidifSUUr wasserflufhend und 
'stafttKeh: IHe Früchte gldcbfUls wie bel Fon^alis in die 

BlStter kurzer Seitenä-stchcn eiiigcsenkt. Peristom einfach, 
am Ginnde eine Gitterhaut, welche sich in GitterzUhnc auf- 
I iBsti^io^Bai der ausser -pfiüsisclien Art aquaticus nur in 



Rudimenten vorkaoden«)' ' BiJUter iidt -«ittM^' ' BtBtken^ 

jsdkiu- Racomitriimi fönt Brid. Tikliptt^vm f. Bedw* 
Gflm1)elia fönt. CS. IC In der Kahe auf FcImii. ^oamer* 

< . JDpidan hier ein natürlicher Anachliiss an die Seiten&tichtigen 
gemacl^ werden könatie, wollen wir denselben für den Augenblick 
verlassen, um spiter das Weileir0 'IbzuknftfilNi. Plieb^ wir 
wieder zürttck auf bereite abgdbanddte Gbuppei^, eo^^ver^eesen 
wir. .im Felde der Nacktmflndigkeit ^e GlAttung Ph^acondhimu 
Die weiter gefHhrten UntersnchungeVi 'llbir «VenBad ^ei^l*eristenui 
Alflichten es noth wendig, daß» früber diesbr Gattung dliiverleibfe 
Arten, wegen bloss rudimentär vorhandenen und daher übersehe- 
nen Peristoms, heraus in das Feld des einfachen Peristoms ge- 
hörend, der Gattung Entoatl^odfi^ eingestellt f^.ef d^ muasten. Von 
Physcomitrella aus haben wir nun die Gruppe vor uns, welche^ 
Als die Familie der Fy^ariaceen bezeichnet ^.m 2Wir&x bia in 
das Feld dea.' doppelten Penstomfl'lierausreieht. ^ 

JHaioailMitek*''' Sohw. Itmenzakn, Breit- und gezähntbULttrige, 
• auB ^ea|,Wnrzelgefleehto äich verjüngende niedre Pflüiizcheii» 
deren AnthendienblilM: •tvnfönikig des GtvgSA behUltterter 

SB?!0P|s^^,aJ^fphJl^ep8t^^^,P^ einei?|^ ^^^chen 

Halse, :Tep^ene, gejwplbtdecklicihe Kajiset ixjl^ ,yox^^ ^^^^ 
Vollre^e eine blasig aufgetriebene Kaputisenhaube. Unsrf 

Arten besitzen ein nur rudimentHr^s., leicht ,ü^j^rphl^ar(^s 
Peristom. Blüthenstand einhäusig. 

mitrium fasc* Bv, ^jpr. ^ff(pfppf>Btomum fasc. Hedw. Bil^eji 
aiemlAe^ d^tp ,^c^W,,i^uf . tho^»^ Ackerlfti^d ^^4^1% 
jungei» §?Wai«5|,. ^^file^rehp 4nrj^,.aa^ Oe^i^.,. ?w^^ 
brücken, Donnersberg u. a. 0. Sommer. .. .^,^:,.v\ 

Ent. ericetorum. CM. Satden-Innemahn. Physeomitrium 
etie. ; Br. enr. Bildet keine dichte Raschen auf lockenapp 
• Haidebod^i in dem Kastanien-w aide bei Haardt. Vorsommer. 
Seit 1842 nieb| wieder au%efu]ulen. i 

JPmarii^''^iB^hre6(^'i'2treMl^^ In der ÜNkO* wOn itt dem 
Blüthenstand mit vorhergehender Gattung tübtreinitimmend. 
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üm luachriwin ilStKpmkim tAtm^s^Mm^i^ trügt 
em dealUch . ftUHiebfldetM, 

ä) Peristom einfach.^'* •'.'l ' 

Fnn. MtlnIenDergii. Schw. Mi^emrga'Drehnioos» Frucht- 
Miel geAde; ttklit nbefOidiM' lang.' Als bd' IMMh anf- 
g«»^tttto eln^BSTgeri immrW'Qeblitai. Aaf kalklg-lehm 

gen Mauerdecken. Frühling. 

b) Peristom dop-pelt. 

• • . « .. . • • . , 

er. Fruchtstiel gerade. 

Fun« hibernicai llook. Irisc/tes l>r^tiams* Als iiuii^a«« 
\m Gfes^weiler auf Sandbode» vaidKMunMd if^tTi-imiMr Qifh, 
bUttur^Ob .Wi«bligkeft Viofgonmer« • . . . . , 

ß. Fruchtstiel bogig gekrümmt. 

Ftin. hygrom etrica. Uedw. Qememes oder wetterwendigfs 
Drehmoos ^ Eine sehr gemeine Art auf mHssig feuchter 
Erde im freien Felde, wie in Wsldem, ' aü^ verlassenen' 
Kohkntemiett,» wie afcif IMboddn «id<in.44Utataii.4iVhtfl 
' 'des ganzen Sommer und Hcrbet Uber mit' jungen*, rrpifen 
und iiberceifiea. Früchten verbeheu. 

DeA Jt\aiariai'1^MtlBA läibeni'^ch biör di« Gattungen auf- 
stellen;' welche* in BißMättcrtttig und BHlthi^talidP; der 'l^ch in 
die ZweihSusigkeli tlbcrgcht, init IPhuHä W^^fcfintömmen, mid 
lÄs'" die Familie der SpIacJinaeeen zosamihengefaÄÄt" wefdeifi. Mit 

der Gattung Oedipodium liegt diese Familie im Felde drr Nackt- 
mÜndlgkeit und hat durch das oinfachc. an die Orthotrichen er- 
iniiernde , aus band- oder zungenformigen ZHhnen bestehende 
l^ferittom im dritten Felde ihre Hauptverbreitung. Unser <Tebiet 
Idrii-'Hie Alpeli-LokaUtSi&ff Ittr' dieselbe nidit und ist ahn an 
Spkuhnsn. 



mm» Iii taMnmmo9^ ¥siiisilHils atoik auigstaMben» 
.-finiigriSsalr dsc^ik artnislhMi sifgMiltiiB^ eifniilMift'fjfseL 
Spl. ampullaecu m^- fji '' J%>Bi« f ^flfc*rfy tfs /fl^Mn^mPor« Auf 

• Kuhmist in toHigen Waldw^iden. JSitscb* ri39mm^f.|,4„,, ^ 
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.. Nicht alle Gattungen der Splachnaceen haben einen Kapsel- 
hals, welcher in seinev StärkQ die Gfußse Uer KapaeJ selbst über- 
trifft, und wenn auch im Dui'chschnitt das Deckelc^eu. kaum 
mehr als kegelig gewölbt ist, so ist doch bei Tayloria splaekr 
noide* ein ItnggeschnAbdtes Deckelcben Yorlianden; Ich nehme 
dAheör kdbien Ankand eine noch l8n^r geschnäbelte Gatin'ng, 
welche' m den ve^chledenen Systemen mannigfach liintther- und 
hörfibergewöri^ wiirde , den Splaeknaceen, weün nieht Beisnördnen, 
flo doch denselben folgen zu lassen. ' '* 

VkpeMaieodopi. Brid. JJhkereahn* Die 1^ cinfiMhen ZShne 

des Peristoms unter dem langgesehnäbelten Deckel der 
langhalsigen, schief geneigten Kapsel in's Gabolspaltige 
übergehend, längs durchbrochen. Beiderlei Blüthen der 
einhäusigen Pflänzchen auf dem Gipfel der verjüngt vom 

* 

Grunde auftreibenden niedern Sprösschen, zum Unterschiede 
von den Funaiien- imd Splachnenärtigen knospenförmig. . 
Trem. ambiguus* N. & H. Chmektär LMetMhk.^^Dienr 
nma amh. fiedv. AoC torügem Btften», UmMiff Wei|i4^ 

. Sommer. . . 

, Diese suerliohe Gattung, webhe «a.« o mawitiA .itfid<ite Gat- 

f(l«Mn|,ijml^Ber^|tomi'>to^ .iOt itnidnee 

Jj&rä^teiMi an gcsm»M^^m9fifih%i.von,v\fMktr mä&mk m^mm 

Ausser-europiiisßhen Art in da* Field der ÜTacktrtritadigkoifc hereii^ 
reicht, am besten untergebracht, und ist in Betreff des langen 
Sehnabels ein Bindeglied zwischen den Splac/men und Mee^ieiiy 
und könnte auch dienen, am von den Dicramn zu den Functrien 
in direktiver Weise öberzugehen. 

Dm natürlichsten Gegensatz 2u den brcitblltttrigen J^tfiqrwii 
bildet einerseits die Gattung Bcertrama und andemseits die Gattung 
Meeaiaf beide mit mehr schmalen und zum 'J'hcil starren Blättern. 

Mtoesla* 'Hedw. Bmckmoo« oder Langfk»s> Kapsel %ng und 

geradgestielt, von dein etwas kegeligen Halse an bueklich 
-(., { . Ächief geneigt und dadurch mit sehoiubar schwach seitlich 
: . , gestelltem, kurzem, kWwxen Peakeici^ÄU. PiQ.äMlsc^ ZäJi^ 
des dopfMi)4ea >P«ii«t^. i|«sz«v tRm Jft<^ftea» i |j pfetetft | i < yg 
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«n^ ^ '¥ütt Uitfil^imM^^ beUät- 
leHeii felfMidflieii der Bum j ti ^g w und 'ftnelileii' SlellMi 'Ibevroh^ 
iMnden Baeen. 

a) Plüthen eiubettig« 

Mcesa u}igin.09a. Hedw* Sun^pfU^nies JSrußhaoot». Bzyum 
triolipdes* Lin. AmU^odon .«L. B. BUtter aa de^r 
. Spitze abgerundet An fe]tc|it''iiABsai Baadirteixifelseii be^ 

Bitsch. Sommer. 
Mees. longiseta. Hedw. Ixingstieligds Bruchmooe. Diplo- 
"^cöttiium 1. Moug. Blatter spitz. Auf .sumptigon Wiesen 
«iid «uf Torfgcbrüoik Hombarg, Landatiihl, JDUmndrabeig, 
I)«liif>n*'a. (X Sotuner. 

b) Blüthcneinhäubig. 

^fl^je«. Albertinii. Br. eur. AJberiin's ßrnckmoe^,, Afd iov 

' i> c) Blütheu zweihäusig. 

Ütec. tristieha. Br. & S. DreizeUiges Bruchmoos, Auf 
Torfgebrttch, im Beichswald* und Kämg8gebrMQb»"«8#ni]ner« 

In den Meesten haben wir eine grosse Annäherung zu der 
Zierde der Mooswelt, welche in den Bryaceen so herrlich eiil» 
wickelt i«t. Ehe wir jedoch unter Hindeutung aüf dio beideA 
unserem G«biete fremden GattungOu Paludella und Amk^jßfddi 
dahin weiter gehtti» haben wir raerst nöcfa im A|i8cAililKr''<Ml 
^mmria Bchon berfihrto Gattangeii iMcbndudeD. • >'i 

flAHmatte* Hedw. Jj^elmoot. Kapsel apfelfönnig nukd^. dem 
meiit aufrechten Fruchtstiele nickend an^^es^t, atark Ulpga^ 
g^treift und gleichsam seitenmttndigi mit einem kleinen 
kuTsen Deckelehen. Blüthcn gipfelständig, von stark ent- 
wickelten Seitensprossen in Fällcu auf die Seite geschoben 
• und dadurch scheinhur sciten.ständig. Das Blattwerk dicht 
aus eiförmig zugespilxtefi oder. .l^OzettUc^A oder.,}^42C^ 
l^r^fBÜifihen 6ili|i|Q^i,, , , : , 

In>^^sMi^^p(felfeieelMn Arten geht diüe €hi*tung bis hin* 

ein in da» Feld der "NÄcktmtindigkeit, Die in unserem Gebiete 
vorkommenden Arten haben ein doppdtes Peristom^^^' 



— « — 



1^ 



a, Früchte anf geraden Stielen über die dichten Polster 
' . ■ hervorragend. .•..*'', . ' --'V , . , 

1) Blüthen oiubottig. " ' ' :» 

B»rt. itbyphylla. Bi-kU GeradbUSUrige» Äpfehnoo*^ Bltttltr 
pltttsliiefa In ein» I8i|g«r8> Spitse^ •v*8etiiiiiaert;> llb^ 
itftiigeadeii: SäaMefnftlMB sM S^ttw» ^des 'Wfl2ilg«b«fQh«g. 
* Zw«ibr«dceii, Dalm II. ftj 0;*. flMmner»'' ^ :r . ...a^ 
Bart. Oeder i. Sw. Oeder's Apfeltnoos. Blätter allmählich 
in eine kürzere Spitze aiifilanfend. An schattigen Sandatein- 
felsen im Gebirgslande bei Pirmasens gen Dahn. Sommer. 

2) Blüthen einb&naig, bloss durob die HüllblAtter von 
einander getrennt. 

Bart pbmiformifi. Hedw. Oehieiim A^ebnoo*: -^^mtii 

durcK'.^eA' geraden Met-fibfer die -tEaBeal^ emporgehoberi. 

Die gemeinste Art 'dieser Gaftting atf ^ii^ffi^' dteB^if, an 

Wegrändern und auf Felsengrund und auch auf Baum- 
"wurzeln. Vorsommer. " ' '"" ' " * 

Bart. Halleriana. Hedw. HaUer''s Apfehnoos. Früchte durcli 
die kurzen und schwach gekrümmten Stiele den stattlichen 
Hasen eingesenkt. Auf feucht-schattiger Erde zwischen deÄ 
Wurzeln vbii Waldbäumed. Bobenthai in dtr Pötsbacb. 
■ Sommer.- " 

b) Kurz- und steifblättrige, Bewohner von Wasser- 
stellen. Daher auch PhüonatiSj Brunnenmoos geheissen« 
Biüthenstand zweihftusig. 

3ATt. marebiea. Br. eur« Märkkehea A^dmoos» Fhilonatia 
■m. Brid. Leskea m. WiUd. Pie HiiÜblSttw.der Antheri- 
dienblttäi^ zugcspitat und aufgerichtet. Auf sumpfigen Wie- 
senstellen. Zwoibrücken (Schlangenhöhle). Sommer. 

Bart, fontana. Schw. Quellen- Apf^ilmooti. Philunatis f. Brid. 
Mnium f. Lin. Die stumpfüchen Hüllblätter der Antheri- 
dien blüthen aufrecht. Gemein an allen Wasserrinnen des 
Oeblrgskttdes. Sommer. 
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kalkbodenS 'in der Gegend um ZweibrttckMt )94piimer« 

* ' Die mit den Bartrumien zusammengestellten ausser-pfälzischen 
Gattungen liartratnidula , Catoscopiwn und Oreas liessen wieder 
die eine und andere Richtung zu, in welcher wir zo (Haltungen 
ilbetgbflikrt. weidfen, weibbe in meinem Bilde etw;««, fieip zu liegen 
4^iintni So Jb.A. Inmi xdi^. Ubtl^emoaj^ (Wtiwg ni^ nnge- 
iwu^fm^ra 4e» jGrümmm-'lAMf» vimnfSfmi'. n^ültfeiiid Oatoaeo- 
phm mit DtBeeUhm-f JOttliaiodMp li^t^aiefdcm nut 
Tetradmüum denkwürdige Boziehungen zu Tage stellt, und wir 
fänden von Barlramia wieder einen direkten Weg zu den Meesierif 
von Avelchen aus wu", unter Vermittlung der dpppeltperiötomigen 
Gattungen Aulaammiurn und Timmiaj einmal in dem Felde des 
doppelten Peristoms die Bryaeeen oder d^e im Felde des einfachen 
^ffraulpms lic^endim JS^iiffrushen delii , kSnni^ Es iB^^ab^ . 
ncidi . Uoge nicht tllei .^«r, an*s Licht gestellt« was den innere 
^tjehsten Zasmnmephang zwischen 9a<^ dem liusseren 4fnMhen 
einander nahestehenden Gattungen anbelangt. Die Ansprache in 
Gattiui^'cn gibt uns Zeugniss davon und enthebt uns der Mühe, 
fruchtlos euiem absoluten Urtypus nachzugrübeln, um süitt ehies 
xeia comparativcn, conkreten und analytischen We|^e8.den| der ab- 
strakten Synthese etwa .geh^n-.isff' dtlpfei^ I|i Folge einer flehen 
y^trgUAchung. hat o^m Grttnde {if}i^^g^Jbalten> welche die. Gelingen 
OEnc&fiBRt, JMit», Axäaoomnnm, TSmima, Tetrti^Us ^ Tßfradoit- 
Im», Atnckum^ OUgairiehumt Pogonatumy Pdytridvum unter einer 
Gruppe der der ßternmoose zusammenbrachten, während'ldie eigent- 
lichen Brycn duraii.s ausgeschlossen wurden. Andre Forscher haben 
die Gattungen Bryum und Mnium als auf das Engste mit ein- 
ander verbunden angesprochen/ Mein Bild wird beiden Ansichten 
geniigen, indem es die G^^pe der Brjjacfien n^t nttAitotlibh den 
Pdyinehaeeen in emei;' natur^^&äss^ 'ZusammtoSteS^^ 
und auf den ZusamxfielQiba^'äi^' Id^^ 
änd auch auf einen TerglM WidfÄen * letzteren tihd W 

. tramien eingehen kann;" ' ''^ ' ''^ 

"•'♦f' "i '""'Iii ofi nis "»O HA ftonrüMn.'^ih 

Die Pdytriehaeem haben dettieigMfttaKfl}H«fn^».^dea ein- 

üMbeil PMstcmi« mit^ oisanftor gettiein y wekhes Unge gkj^ 
äam hautfaltigen Zaimen besteht, von deren ^itaeftjM Qtfic Haut 
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4jfi.jyttt4^cfe<|ltc Kapael nach irenejb^ba«^ hält» Die Blätter und 
d^^.äie yieiQn,h&me^^ -/ii^f^ imd meiii rigid 

1111^ .W.«flii..nj<*t yQ||:4fr.kifiit»M*^nnia«»Äwibe ans 

schöpfe yersehea «picly ^ ma» ne in aieh^m Chrttpiigeii ge- 
schieden. Alle mit rosettenförmigen Antheridienhlfi^eiL^ vefohe 

gerne aus dem Centrum fortßpxossen. . • , . ; 

JkMeAMt. Br. eftr. Oknheutr. (Ch^katiheä, WML Kiäkaii- 

nenmoos.) Hftube haarfoa. Kapsel cylindrisch, Ungg^trtreckt, 

mehr oder weniger M'nrstkrumm , mit gewölbtem, langge- 
schnäbeltem Deckeichen. Blätter weich, zungenformig, spitz, 

. a) £iBhä««ig, die Frii'c^htblftihe mit ans der roset- 
tenfdrmigen Antheridienblüthe hervorsprossend*^ 
Atri. und u lata. Br. cur. Welliges Katharijienmoos. (^ath. 
und. Köhl. Polvtru'iium und. Hedw. Brvum und. Lin. 
Gemem, oft in ausgedehnten flurenähulichen liiisen, auf 
feucht-schattiger Erde, an Wegrändern und unter Gebüscl^ 
in gebir^gen Waldgegenden sowohl, als in der Ebene. 
Heibst, Wi&eer, Frtthling. 

» 

b) Blüthen zweihiiusig. 
Atri. augustata. Br. eur. Sdunalblätlrlges KaÜiarinemnoos*] 

Cath. djUg. Brid. Polytrichum aug. Hook. Kapsel Achmäch- 

tig, langgestreckt. Auf feuchten Bergahhäogen awisohen 

Gras. Zweibrttcken. Herbst, 
Atri« tenella. Br. enr, Zcaie» XäAarmenmaoi. Cath. tenel- 

Imn, Böhl. Kapsel verktirst, kanm xweimal länger äla 

dick. Auf Teichlaad ^d'tordgem Boden. Bfseh, Idmbach. 

Sommer. 

JPoironatum* P. B. FilzmUtzchen. Haube glockenförmig, be-- 
haart, Kapsel rund« Blätter breitlamellirt. AHe zweihäusig* , 

a) Zwergs t engl ich c, 
i*og, nanum. Brid. Zwergfihmiitzchcn. Polytrichum nan. Hedw. 
Kapsel kuTjs, unter der ilaarhaube hervorsteh^mL wAuf 4er' 
Erde ^.afclMten Uai«^iUUut^ iwd^^ 
Winter. . ..ri.f..a 
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fi»of . |id«rbl BtÜU 'lliMteM^' miMMA»; Mjrtridkum 

Hü*, t^befdeekt. Anf- nacktem Haideboden und abhängig sterilen 
'■' Stellen des gebirgigen Waldlandes, auch auf Felsen und 
'«U«ii MAueni« Gemein. Winter, Frühling. ' ' ' 

B) Qo'clisteiiglielie* . 
Pog. nrnigemni. Brid. J&vgflhrimffe» PSsnUlUeken. Die krag- 
fthnliche aufrechte Kapsel vollkommen von der H^WMrhanb« 

^. . übcrtleckt. Auf steinigejii und schwach grasigem Haideland, 
. an AbliiingQta 4-^1; gebi^g^en Waldg€|ge{i4en. ^^eim Winter, 
F'iühliiuc, 

Den oberen Vogesen gehört Pog. olpmum- My ftr' welches 

in (Ulserem Gebiet l^une ai^e LoMUtät ^e^hm. ißiL . . i < . 

^olyMeUmwm* L. Widerthon, Kapsel kantig, mit einem glockenr 
ähnlichen Haubenhaar. Blätter breitlamcllirt BlUthen zwei* 

■ , # ■ 

hiiu.si«'. 

a) Kapsel wechselnd vier- und sechskiintig. 

» 

Polvt. formosam. Hedw. SiaUUdür Widertimm Kapsel 
ziemlich gleichdick, mit kurzkegeßg^ ges<il|n|^elt^j& l^ckeL 
Die gesXgte BlattflIUshe Terflacht Bildet oft schnhhohe« weit 
ausgedehnte, flnrenfthnHche fUseh 'aii)''V^frfd]boden^ Sraamer^ 

Pt>t^t. gractle. Menz. Zierlicher Widerthon. Kapsel nach 
•. oben vcrjtfngt, mit langkeg«dig geschnäbeltem Deckel. Die 
gesägte Blattfläche flach-rinnig.. Auf toriigen Stellen. Kirkel, 
Landstahl u. a. 0. Sommer. 

b) Kapsel streng yierkantig. 

ct. Blätter mit einer Haarspitze. 
Polyt. pill forum. Schreb. Haariger Widerthon. Auf tiock- 




' Blätter ohne Haarspitze. 
P'olyi jnniperinam. Hedw.' #bcAAo2der&Ufttr^et* Widerthon* 
Blattfliehe mit nach oben eingeschlagenem l^de. Auf tor^ 
" filgeti'^ttnd'^Mtoht^ IWWddtiöen. Kirkel , Hohibnrg. ' Söbrner, ' 



V o 1 y t. ' c o ra m u n c. L. Gemeiner Widerthmi. Blattflächc flach. 
In dem torfigeu Gebriichlande ein wahfci- Polytricheiiwald. 
Sommer. 
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« 

Mmen gegenlAer!'^ 'ta4''^^rftWi^ngsg1ieder, tftft' ^Aon harn in 

denselben überzugehen, geben die beiden uiisenn Gdbi6te li^eiiiden 
Crattungen Timmia und Cmclidium ab. 

JLitlacomnlnm. Scliw. Streif emrvxDs. Es sind dioss gleichsam 
Mccsieu mit d(^utlich gestreiften inid ein hoch entwickeltes 
Peristom tragenden Kapseln und sternförmigen, gipfelstftn- 
digen AiiiheHdienblüthen* Unsere Artett zweihäusig. 

Hypmmi^felota;' W. a Ki^d *hie£, llberr dHls Halse 
( • etiras ftniclElitli' sajjjfetiMeii. • Ctomein* miif >inmp6gefiif Berg- 

i^esen und sumpfigen Waldstcllen in grossen sphagnen- 
ulinlichen Polstern, aber nicht überall mit Früchten,- Pommer. 

Aulac. and fft^J Vß. Schw, Misi^hlinßSfir^if^moos. |Mnium 
and. Lin. Biyiim and. Hedw. Hjpnnm and. W. & M. 
Kapsel scblank, cylindxiscli-eiRhrmig. ' Auf "faftöHMoliltttigen 
FelBdqo^c». fiod foulen fiai^nsjpaipen ti^lHnal) 
bei Zweibiifdcen mit Frttcbt^ gefunden* Sonst gemejn und 
mit scldimlsiai i^chlmmclküpf-ähnliphen I^cuttriobjyj^^y^rßehen. 

«ifden MH»i»vü1»ei|;elitQ'. 4acmmß«lf^'fff^i^^ fbV Auch 
d« an ^Atyum mt w> ßiyfm midim, riuid.^«> 4Vf''ißliimh^^^ 
Diese Stelle ht um so bemarkei|8wertilMrr'^.ida ijifi^ in 

Hinblick auf Mnium honium , von liryum zu Mniwn hfuil^iergefflbrt 
"werden. Bei dem Uebergang von Aulacomnuan zu Bryum nuiss 
auf einige, wenn auch unserem Gebiete fremde Gattungen hinge- 
wiesen werden, weiche, wie JfjW/cA&o/isrMi im Felde des eii4|adl|qf 
Boristotfis lieget, und nrui OHMbKaim ivuLigeflkf^t^Mtitli» ^on 
gam . andei^ Seite her» • vea den« IUHllBaiiid%eii' 'Jkme^^iffifn «os» 
in^ rijk^ohen Schritten hierher aui^st^g^. , ; « , : ^ 

tb^wB. rai. Birtm\)08. !i9^M(^^pi^f liiäU^ttiokend, 
'•"""«^äfc 'Mwaaenidasig pMääg|,^^e(fir'HM2^,^ W unter 
keinerlei 'V&MSnden get^ kllg«Mtiiti^'"0»d^ glatt 
und streifenlos. Deckelehen meist höcker- oder warsen- 



' 



feble« (PßJ^^a), theils einfiftdb r gegliedert abd (Wehera)^ 

theils au den Gliedern deutliche Querfortöätzc haben (walircs 
BryumJ. Die Blüthen einbettig, ein- und zweihUusig auf 
dem Gipfel schöpf blättriger Sprossen, welche sich stock- 
wetkSiitilicli 'dna^der Rtifsetzen, und nur ivwin^iva PflUeli 

iBtil^si^ekt tmd dicbtbeUmt^ «n^ ' • '/ • 

- - ■ ■ • .••.•» •• ••' . • I- 

A. ^fti^.iM«r^jp^rji4k^ d«^ .|i.li/if;f;rAj#.|i4iJMl«^nd. 

• stomum cern. HarnBch. Dichte verfilzte Ranen mit ein- 

• bettigen Blttthen in einem Schöpfe von breit eiförmigen 
zugespiMen Blattern. An etWAS feuohteti ^aQd9t^tti'elsen. 

B. Inneres Peristom ohne Zwischenwimpern. ' 
•i .V .• • . . . *.• ' ,. 

»y.Blrtttheft .einbettig. , , \ , 

Br. lacustre. B^id; ' ' T^ckbimmx^s, Fohlla lac. Hüb; ^chopf- 
^ültfter Itofar, ei^^bt^ttförmigV'iifefalv^ S^^dtfj^SMfo^^ASi^Teich- 

Br. inclinaturaJ''Br7^Ä tSl Nickendes Bimmoos. PohÜa incl. 
Sw. Cladodium incl. Brid. Schopf blätter verflacht, 'd^lafft»- 
zettli^h, lang, zugespitzt. Die Kapsel ändert an» d'öm Biini-^ 
' in das Keulenförmige. An Felswänden, -auf ilamm; 

b) Blüthen einhäusig. 

Br. vHg-lBosttm. Br. Sc B. ßtmip/bimmoot:' ^PnUk« id^' Ah 

Br:- Schöpf blätter ei-lanzettlich, kurz zugespitzt. An sumi- 
pügen Steilen bei Karlsruhe, auch, bei Strassburg. Somme«^ 

Br. Utifoliitm. Br. & S. BrMUiHngeg ' B^rwnoo$, . Sehopf* 
l4il|t^r,:^»eH7 ei^to^v^Bti^o^^Qi^ JSmmal tqbi sei. Brach 
auf dem SdUUmn, des jebepe]:0t irpckengclegten D^euhäasler 

"^fj^erö (nicht Kiik,^Wj gesammelt, Som^ner. • 
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<.<C» ifi]i«r»a.P.erig|oi» mit gUklHn ,Zwi%9fk»ttmii^kf^ß^ 

a) Bliftlien etnhXnsfg, quasi einbettig, die 

A 11 1 h e r 1(1 i e 11 in den A cli s e 1 n der S c h o p f b 1 ä 1 1 e r 

unmittelbar unter der FrucUtbiütiie. Blätter 

» 

. l«iuE«ttlich. . . t j . ; 

Br« elongatnm. Dick. Veriänferfßß, Mfmmo9> We^^ 

Schw. Kapsel schlank, langhalsig, cylindrisch-; eiförmig, 

schief aufgerichtet bis nickend. Blätter lanzettlich geschweift 
gezähnt. An Hohlwegen und auf mit Erde überdeckten 
SandstoinfeUeu. Gemein durch das <srebiet. Nachsommer. 
18 r. nntau8. Sohreh. Jf0^jjff;\ick^ges Bimmoos. ^Yebeca nut. 
Hedw. Kapsel ei-bicaföiiaiig« ßt&rk nic^^nd biß hängend. 
IKe lanzetüichw Blfttt^c^ gflgw ^e Spj^"^ gfKM&i»^* Ge- 
mein auf troeknem Waldbpden, namenUidi in abhängigen 
Kieferwaldnngen sowohl, als auf torfigon Kiedenmgen. 
iPrfihCng bis Herbst 

b) Blüthen einbettig, im Wechsel mit Zweibäu- 
sigkeit. , , 

Kr. cm dum. Schreb. Unzeitiges Birninoos. Die kegelig, an 
der Spitze büschelig beblätterten einfachen Sprossen machen 
diese bleiehlarbige Art leicht kenntlich, wie dieseibe an 
den Wuchs mancher Mnien eriiunBl. Die Sciiopfblätter 
.sind sehr, langfaniflltiinfc nod gegp» 'die -Spitie gezähnt. 
An Hohlwegen der Gebirgswaldnngen, mm. Qtunde von 
Waldbänmen. Stellenweise .durch 4m Gebi^ Sonuper. 

,c) Blüthen zweihäusig. 

Bfw. annoiinum. Hedw. Jiämige* Brnrnrnm^ Wabek» an. 
Solfiw. Kapsel tegUch4ninfömig, mdnr nickend als hän- 
gend« In niedein, kasm a m— s m enhiiigendea Basen auf^ 
feuchtem Sand- nnd torfigem Boden« Zw^rftdcen, Lim^ 

bach u. a. 0. Vorsommer. 
Br. carneum. Lin. Fleischfarbiges Binimoos. Br. delicatu- 

lum. Hedw. Kapsel länglich-eiförmig, allmählich in den 
. I . schwanenhalsig gekrämmtan -ätiel viHMngarlt t4itf ^iauchl^K 
' • frisch «mder '£rde# an. WAMMfrillNa ««Hd irngpaMobenen 

Vertiefinige» S&Nibritokpn,- liaiidiity^PTfwarnhsiw<virgapimer. 



. <M0. Br. WL llaiiitt iJtiinani. Wak«. Kapsel 'binförniig. 
Auf feuchter Erde «wischen Qtm , an Wanergrüben ti. dgl. O. 

SemlicU gemein, aber nicht überall luit Frucht Sommer. 

D. Inneres Peristom mit Qaerforf sMtxen aa den 

Zwischen wimperu. * 

«} Blath<in «inbettlg. 

Br. fj\tUoTme* H«dir. 'Wikw BinmodH^ QMnmchm. Br. 
anreute. . Mir. €Mmdii an eMa MtlttHiehatögen Stellen; 

- an FcUen, Mauern, auf lockerem Sandigem ünd schwam*- 
migcm Torfbodcu. Vorsouimer* • ■ . • • .» 

Blätter ei-'lanzetthch. 

Bf. intermedium. Bnd: MiUleres Bimmdos. Kaf«el nickend 

bis hängeii<l, laiii^lialsi^ , Jänglich Ijii n-'bis kculeTifJirmig. 
Auf feuflitnn Saii(.I.^U-lii('ii in nur iii.'i.ssig .starkon lui.schen 
von verseil iedcnalterigcn Frücliten besetzt. Zw^cibrücken, 
KlMraiaiitcrn ii. a. 0. Sommer bis Spätherbst. 
Ba- bimmm. Seiymb« '^SSm^Ukrij/sa Smuiäxfi, Kappel hlugend, 
drltefilaDiig* Aaf« sehr feaehttn'FetBen 'mad torfigeiii Boden 
In 4Bciit i^rfilateit, bald niederen,, bald höheren Basen*. 
Zweibrüggen y.DoMMVtbeig, Kaitttndawteni vujäk 0.^ Sommer 
bis Herbst. ' . • • 

b) Bltithen einh&uftig. 

B r. }i a 1 1 e s e e n 8. Sehreb. JßdcMe» 'BifKmooä, -fl^, spediosnm. 

Vöit.' Stattliche, dichtbeblättcrte Rasen mit verlängert birn<- 
»• " förmiger, schiefgerichtctcr bis nickender Kapfiel. Auf feuch- 
ten Felswänden. Doaaeisbeiig «ii.. ai .>U*iini.iT.< Ziamliii^h ver- 
. jbraitol. jäamm«c».'> '-i % rt- *»..'>. .. 

V „, , •'•*7 .*) A .1 flow! 

c) bliithen zwcihausig. . ' , 

. * .. . V " I V fi -.1 1 p. ^ I ••! 

J, ' .tt.. fiUttikeft kknu hMm Jüttsahenartuc ««uadrlliikt 

B r . a r g e li t e u m. Lin. SÜberßtfhi^ Bimmoos. Diese ' sierUehe 
Art mit den silberscheinigen, runden, kätzchenfthnlichen 
• •Sproiaen' 'inul' wQpiig8r 'bini> aia «Uiptuch^örmigea, hän- 

4 
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gendon Kfipselchcn siedelt irfaiudlkAl'ftll leißfaii«n.''d^ findfiBi 

gfWßäf w Pai rfire gi n ««ndt-jiBlbil «n WfaanaitodM unter 
Onur ««ad ia Blimuiiaikte^ am- Mm Mde^<mM||er im 

Sohatten der WXlden ll^iitor, 'Friililing. ^ •< 

BUttter dachziegelig aagedrüd^ oder Boltwaeh ab- 

Br« alpinum. Lin. Alpenbirnmoos. Bildet mit den starren, 
dichtbeblätterten Sprossen breite Rasen von purpufUberlau* 
fener, olivengrüner Färbung. Auf dem Donuersberge an 
feuchtechattigen Porpbyrfekoii, öhhe Frischt. 

Br. TerBieolor. iSr. Weehaelfarbiges £mmu»9. Bildet iockere , 
RSschen von nur kurzen Sprossen, welche* yon ei-Ianzett- 

lichen, langzugespitzten Blättchen rund beblättert sind, und 
braune aufgetriebene, stumpfdickluilsigc Käpselchon nieder- 
hängen lassen. Auf dem Rlicinufer Ijqi Strassburg, für 
unsere Flora von Interesse. Sommer. 
Br. marginatum. Br. & S. Berandetes BimmooS: Dichte 
Polsterrftschen von knospischem Bau. B^ttchen Vi^llkpmoien 
beraadet« oval und zugespitzt. Kapsel langhalsi^, länglich 
keulenfdrmig , hängend, schwach purpurfarben. An Sand- 
steinfeleen bei Zweibrückeu vom sei. Bruch aufgenommen. 

y» Blätter aufrecht, ai>stehend, schwach angedrftekt. 

B r. a t r 0 p u r p u r e u m. W. & M. IhuikdrotJif nichtiges Birn- 
moos. Raschen locker von niedurn grünen Sprossen. Kapsel 
hängend, eiformjg, am Hals und am Deckel gleifj^ ^.aufge- 
trieben ifnd dadurch gleich«am 4fV9l^ii(^tig, dunkel purpurroth. 
Gemein auf feui^|item 8chlfffiffir.,^,3(yai#0(de|>, ^jg{|Uiling. 

Br, erytjikr^f«a>;r9^^ I tß^ kfi^f ti ii fßfstM¥mop§^r. RUfr 

dien 4e<d(er T)m,AH9deni^««9fQ|ieiM>: ^e iMc|ie94 Magende 
Kapsel länglich birnfornoig, kur^h^sig./ Auf S^f^i^n^ Don- 
ntirsberg. Sommer. • f tf ' i ' 

Br. caespitic i u m«. L. JictsetAiri^mott^. Dichte, sohopfigg^ 
baute 'Blasen von wechselnder HöbAit; . Blatter ei-lanzettlitlB 
widir dMt>«il«fl«ekfti)MrtNlMl4^^ sog»- 
spiMi i &iiMelH;>rawMiig, '«liAtelHg, UiiiÜlt<^ttM^naig, 
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:u\ niiitniniqgi.^illufhiiMiliiit^ niriliiii»dMi#i Ar,iKdilep, ekw 
' ^lamMipoteiiiMliiftiii ITlribilay.lMuottJMfciifWMiBrtfti Art dieser 
. • fllliuiig. Atf flrdlukyba^vnMi.rTSSqgMidin^ Mitwi, auf 

lengründen. Pommer bia Herbst» 

Br. pallens« BM6he9 Bimmo&i, RMen f oilf«r- toh oft 20II- 

hohca beblätterten Sprossen mit ei-laBzettlichen , schmal- 
berandeten Blättern. Kapsel langhalsig, birn-eifürmig bis 
birn-keulej^örmig, nickend und hängend. Au Wasserstellen 
zwischen Ge«(ein. Zweibrücken, Kaiserslautern. Sommer. 

Br. turbinatum. ^dw. KreUe{f9rmige9 J^mmooa. Baw»' 
locker y glttdiMm am einzelnen und wenigen PflSnschen,- 
init eiförmigen, unberandeten Blttttem. Kaps^ anfgebieben 
Ibifnfözmig, hängend. Auf Steinen in Waawrnnneii und 
feucht-nasser Erde. Zweibrticken u. a. ä. Ö. Sommer. 

Br. Cyclop hyllum. Schw. Mundblättriges Bimmoo/t, Diese 
durch die stumpfen, fast kreisrunden Blätter an den locker- 
beblätterten, biogeaytreckten Sprossen ausgezeichnete Art 
wnrde einmal vom aeL Bmeh in der Gegend von Zwa* 
biQekeii beobacbtiit. 

. & Blätter in Schopf-Rosetten. 

Br. eapillare. Hedw. SckopJUätiriges Bimmoos, Rasen schwach 
aufgelockert. Schopfbl&tter umgekehrt' dförmig, im trocknen 
' Zuiä^e mit' dbr geilrehtaa BlattapSfae zuBanUitenncSgebji 
und" ^e' Koi^ette knoietpenähnlich mhlieMend. Kapsel hori- 
zMitai* ode^ nl(;k^ i^a^ängcnd , «i-birttförmrg'bis kenlen^ 
förmig. Gemein in "Waldgegenden , auf Wegrändern, faulem 
Holz lind ktif Baiimwurzeln. Frühling. 
Br. obeoniaum. Homsch. Verkehrtkegeliges Bimmoos» Durch 
' ' di^ hi 'ikö^^ Z^tiMid ttüg^di^ten BlattisiilftBen Ttm voi^ 
b«i^i^der Attf^fdMi^hiflMi;^^ •ifett^eseielillM> durch 
dt« uingekdirt kegelftxmige ExpOtP^^^ «dHk^BlWth hd 
' ^ WtiJi lW iM l3an. iim i M Uii üliirtu baobadMet- » ^ 1 <• «• > 

^ AaslUuter treibende Rasen zwischen Gras, mit grossen 
- ' / iSehopfroMM«Bi <d!em J^oanexaherge^colme Frucht. 
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didit, glridMHUD 8tockiv«ik«gegUedert un4 etsuk dutobfibt. 
KifMl ^-iNnifikiiug^i BadraQd bis luofeeiid-mederiribigend. 
Dttteb cUe rosettisiiföiiirige ^OeridieiiUtttli« von Br.' luiitidii 
leieht zu tintersdieideii; Jiea£ ^tor^gan SDiapM«8eii imMekm ' 
Gras. StoUenweise. Sommer. 

^ df)f ,B^HtM(Kw«g .liit,^^^^^ m>d 1^ 4i^ip|itai^4<iiMt 

(iflKini .sfI^^menfö^tr Ist'. ^ .»uC ]Cfva^rn,.Mil •StotMl^rg aufge- 
fiuidep^ J5r. iorque»Cf£m. Br. & S, .>j . » . 

JHaium, Liii. Stcrnuyjos. Es sind diess Wctiuo l^raclit-Laub- 
moose^ namentlich, wenn sie weniger in dichten Hasen, als 
einzeln gleichsam baiuaaiti|^ iwaehBen , auf dem von breiten 
SUiltm.gebiUldteii iroiiQttipartig|»:^ßc^fe^^ni|^^ 
. • .Stent» Sftto^iteto^yoB «vatMÜM»» 1^^d.<a^gjUM mahnfin^sohön- 

• « 

a) Basenwiiohsige. 

• »• • ' ' ' 

a. Bltidien einbettig. Deckeleben kurzgesdudiMt. 

Mn. 8 errat um. Brid. Si^^ÜU^trigta Sieimmo&$, Bfytiin ser. 
V ' ficbr. Aiif fettebten '8and6t<rin£tt «n 'schattigen Waldr\b^ 

Zweibrücken. Frühling. • ' • 

ß, Blüthen zweihlusig. Deckel imgeadpflb^l^ 

Mn. liornuin. lledw. SchwanJuihiges Sternmoos. liiynrn polla 
horn. Brid- Blätter stark borandot und gezähnt. Charak- 
teristisch für diese Avt ist, dass die IJaube oft imterhalb 
der Kapsel an dem Stiele sitzen bleibt. An Sand^toinfelsen 

. bwt. Frübliing.. 

ICii' stellare. Hedw. SlemöiäUi'iges Stemmoon. Bryum polla 
, St. Brid. ßlätter unheraadet, gezähnt. Auf Steinen an 
w feueht - fech<rt^e» iSMm »am« Wnldgflhilinb u ;giifli j^iüofaw. 
FrttUüogy S««imer. ...... t;^^-•Kl^^'n. -in tmixX-hioüi» 



a. Blüthen einbettig. ' " *' 

^^1^. r.oBtratnm^ Schw* ßfesehttäbdtef SUnm^* JunT^ 
^ Sm« Blätter starkrandig, geziümt, Btampf, ^ Kapwl mit ge- 
Bphnäbeltem Deckelchen» 8chw«ienhaläg nkdennckc^d, ohne 
niederzuhfingen. An fencht-schattigen Stellen» auf stelnigp 

■waldigem Boden. Zweibriicken. Soniiner. " ' ' 
M n. c II s p i d a t n m. Hcdw. Spitzblättriges Sternmoos. Bryiiin c. 
Hook. Blätter breitrandig, gezähnt, zugespitzt. Kapsel kurz 
niederhängend, mit ungeschnäbeltem» hloss gewölbte Deckel- 
chen. Gemein auf feuchten grasigen 3tellen unter Wald- 

• und I^eldgebfl»^. PiUhling, ' ' '* ^ 

, fi. SUUhen sweihlbuig. 

M u. p un c t a t II in. lletlw. Punktirtes Stcrn7iiof)s. Bryum p. 
' Sthrad. Blätter breit, ganzrandig, schöne Kosctten bildend. 

* Deckelohieti der horizontal - nickehdteri Kapsel geschnäbelt. 
Genfein an 8chatt!]^en Wasserstellen. PHihlin^» Hiirbst. 

Mn. affine. Bland. VerwantUea Stemmopg. jSlKtter .fsii^Bpitit» 
mit gesKhtttem starkem Rande. Kapsel hitngend» mit nnge- 
'•einiMtein-Btekilfeften. An feuoit^Klmtlig^lif Waldabhto 
SSweibrflcken. Frtlhling. 

Mu- undu/latum. lledw. Welliges Sieninioos. Bryum den- 
droides. Dill. Der wahre Glanzpunkt fcäuuntlicher ßrya- 
ceen durch den wahrhaft palinenartigen Wuchs und die 
.ungewöhnliche Fruchtbarkeit der schön rosettenblättrigen 
WHlipn« ' >vAlel^^<l^i» .\t Aariwridiiiiblitthai iisti.iAer. Hose Mi 
''neniNiiw .Sehr y w Wmt s» 4nrdh.ds« G^faiat^ wiiJinehten 
. -fVfwügen'filillen^.iinte.GfMiN^ Frlib- 

Kachd^ Wir in' d^^Bif^aeeen zu einem solchen Absclüusae 
gekommen sind, welcher es begreifliob macht» dass die Moos- 
jjMM^ jd^'bfiiSHbwinVi lSksm^ >iäiBt\^h'^$9^ ttH^^hOuta iHr 
cmiete> sk|ltt^sn.3«MP9e»^ ^kOk lügenden 

iMtimgeiv^NgleiahMldb^WolHni i^tiufV «ntitjkitf Yege- 
fcationß-T^pu» der Ephenteren beginnen. . a.ju -"^ ^aiiiunl 
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MaxbanmlftV Hdll. '^ StHM^frrmd. Ans eiM«m 1üli{)^^A Wurzel- 
gebilde erstehen kleine Knöspchen, welche eine auffallend 
dicksticligc , absonderlich gebaute, nach Oben flachrückjig^ 
Kapsel als Frucht tragen. Unter dem zapfeuformigcu Deckel- 
chen ein kleines, gleichfalls absonderliches, fast nur häutiges 
Doppelpcristom. 

B u X. a p h y 1 1 a. Hall. Gemeines Schorfmoos. Sacophorus aph. 
P. B. Inneres und äusseres Pcristom häutig. Auf stehen- 
dem Waldbodeu durch das Gebirg von Dahn bis nach dem 
Donnersberge. Vorsommer. 

B u X. i n d u s i a t a. Brid. Verschleiertes Schorf moos. Das äussere 
Peristom zeigt deutliche Zähne. Auf faulem Waldliolz bei 
Kaiserslautern vom sei. Koch aufgenommen. Kommt auch 
im Käfertlialer "Walde vor. 

Itipliysclain« W. & M. Blasen- j Bulben oder Zknebelmoos. 
Eine blasig-bauchige, einseitige, klein-kegelig-geschpäbelte 
Kapsel ragt aus einer haarspitzigen Blattkuospe kaum her- 
vor. Am Grunde dieser Knospe steht noch ein Kranz von 
zungenförmigen Blättchen. • . f; • ■ \ 

Diph. fo Ii OS um. W. & M. Hebl^Ueries Zwiebebnoos, . GemQva. 
auf festem, stehendem Waldbodqn, 4arch d^ gebirgige 
Waldland. Das ganze Jahr hindurch mit Frtichtetu^ 

Tetradontiam. Sdiw. Vierzähnler. Der Wurzelfilz trägt neben 
kleinen Blüthenknospen noch zungenformig, bald einfache, 
bald zerlappte Wedelblätter. Kapsel gestielt aufrecht, cylin-^ 
drisch, mit einem viertheiligcn Peristom. 

Tet. Brownianum. Dicks. BrounCs Vierzähnler. Tetraphis 
ovata. Funk. An einer einzigen Stelle in einfer schattigen 
Thalschhicht ' auf senkrechten Wänden ven Sandsteinfelsen. 
Schlangenhöhlc bei Zweibrücken. Sommer, Herbst. ' 

TetrapItU. Hedw. Vierzahn. Schlanke, schöpf blättrige, vom 
Grunde aus verjüngt auftreibende Sprossen mit zweihäusigen 
Bltithen. Das Peristom der aufrecht gestielten, cylindrisch- 
eiförmigen Kapsd in vier massive Zähne getheilt.-'' '^^» 

"f'^^tv pellucida. Hedw. Ih(rchscheimnder Vterzähn,''^ Mn. 
Jny();pelluc. Lin. Georgia mnemosynum. Ehr. Gemein durch 
das waldige Gebirgsland, an Wegrändern und auf erdigen 



— « 

hu ' > . iminii^iiytf ^..mmmita jdmf mmm*k >EMf 

Barbnla. Hedw. Bartmoos, Vereint mehrere Vegetationstypen. 
, Eine Gruppe sprosst aus dem Wurzelgcflechte in bloss kiios- 
. ' penfönnige Pflanzen verjüngt auf und hat durch Auswüchse 
«nf der hmeni Blattfl&che gleichsam gefüllte Blätter.' Eine 
' 1* nmdei» Grappcr «trUgt-i^ w«idiWe birelto Blatt Pottiäk 

iertte iiiiil t^Äriiittiat^^^ 

schmalbllltterige PfllUizeheiif ''Vltt''fitof uiiulil e iP i'ilcT i e tfe r Be- 

blätterung und dichtem Rasenwuchs. Das Perlstom besteht 

• 

aus einem spiralig gewundenen Schöpfe von einfachen Zäh- 
** ■•' neu, welche von einer bald höher, bald niedriger über den 
Kapsehnund empomgendeii scbrägzelligen Metnbiin aua- 
UuIqo» : . i . ' > *' 

. A. Breitblättrige, 

lO C^efflllte Breitblätter. 

a. Blätter stark gefüllt, gleichsam fleischig. 
B)&V=b. rigida. Scholz. StarrhläÜHges Bartmöm, Tortala enet^ 
> ' 4kb Bhoh. Kapsd anfreelit, ^ptisoh4äBglt(^, von eiper 
fftMia lÜ^m^MgA Jtättbd }aä Htffte' ^beVdeckt 
, ; Auf I^obiO. -^FeujBtiidty Dürkbelm, L4lldl)!\^. ]g[§r))i|^.j >lii|- 
Wmter. 

Barb. ambigua. Br. & S. Zwetfelhqftcs J'artmoos. Die kurze 
Haube überragt kaum das Deckelchen. Die Blattspitze 
stumpf .und einw ärts gerichtet. Auf ^^dst«ü^6^4en* . 
brücken. Herbst, Winter« . . . ,y .. .. 1 . 

B«rk ,al«^ide^. Bi:. & B. MoOlß^H ..Bmii^ Tridio- 
rtoBuwi^aL Sodlv ]>ie||t»t|ig^jbF«;i9B#u^ 
gebogen« An Wegrändern» anf Manererde und Leihmwänden 
durch das ganze <Grebiet. Winter, .ti » 

«fibwadi gefilUt. . , • 

B^ ^«vQftotM» B»i4« Ym AI. Bim aiir»4emf S^ralnM^ 
•I- und vom seljBnieh in ObeshMtsen aufg^nnden, v^^dicnt 
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. er. Wnda Sn niedera/ dichten, |K>lBteii0mU(ilien*Hi^ 
PeriBtom (krt ohne dbtttiliehe Verbiiidatigsfaavt«' 

Barb. mural! s. Tim. Mauerhartmoos. Tortula m. lledw. 
RrTUm m. Lin." Auf fast allen Mauern, und jeder etwas 
beschatteten Dachziegel, auf jeder festen Unterlage in der 
Kähe menschlicher Wohnungen anzutreffen; an feuchten, 
«twus se&ftitigen Stellien schön grün, im Höhten » trocknen 
SteUeH dag^gieft dnreh eine bald längera, bald kürzere 
ääarspitsevongraiucluIlernditoAiite^ Frflhluig, Semmer. 

^, 'Wuchs niedrig, rascnformig. Pcrlstom mit einer lan- 
gen, cylindri.5chcn Verbiiidungshaut. 
äarK. snbulata, Brld. J^riemenhlätingeß ßarpnoM, Syk- 
trichia snb. W. Ii. Aa. gebttsehig-soliattigen Stellen an 
Feld- und IValdwegen auf > der £rdt auagebreiteto Rasen; 
Doreh eiirfe lange Kapsel leicfai von ^vpc^CHcgjhen^i^ zu 
unterscheiden. Gemein. Sommer. -r " •. .r»>^ 

Wuchs flatterig. . Ffllinzchen hoehst^^f^ ttäd ver- 
ftstelti mit breiten, stumpfen Bljitteni» 
Barb. latifoUiu Br.>& S. . BreimmHffe^ Jka^^Mot/, l^itak^ 
L Bruch. . •BlStter. ohne HaarspHse. An Feldb&iurien bei 

Zweibrückeu, an Flu^suici'u bei IvuäeL Mai. Findet sidi 
meist steril. 

BAl'b. laevipila. lir. cur. OlatUiaarifjes Bartmttos* Svu- 
. trichia 1. liiid. Die Blattrippe setzt in eine l«n|fe^ glatte 
Haarspitae fort. Gemein an. Feldbäumen. . Sommer. ' 

Barb- rnralis. Hedw. XdhcfiSicAe« ;.^a|r^oo^. S^i|tricl^ia ru. 
W. & K. Die Blattrippe setzt in eine länge,, rauhe Haan 
Spitze fort. In Gebirge waidem ., auf Porphyr- und.Diont- 
felscn, auch auf Mauern. Donuersberg, Kusel. Frühling 
bis Sommer. 

B. SehmalbUttrige. ' ' 

h) Blütter ungekräu.selt. ' . 
m Btfen auigeloekert 
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B»rK falUx. -fiBdir. mMfteHdw Barftiioav. Tertola hh 

Hook. Die sparrig ab.Mtclioiiden Blätter lan^ettlicli zuge- 
spitzt, Hüllblätter gleichfalls sparrig abstehend. ^Vuf feuchter 
Erde zwischen Steinen und Gra«, auch auf Feldern und an 
mohr trockenen Stellen. Sehr verbreitot. Hcrb&t» Winter, 

Barb. vinealis. BricL WeinUrgbarimoos. Die «jofreoht ab> 
stehenden Blätter lanzettlich, die spitzen Hüllbl&ttär auf- 
recht Auf Weinbergsmauenu Bei Dürlach, Neustadt^ auch 
bei ZwöibrSeken (Brach). Frflhling, Vonoininer. 

Barb. Hornschuchiana. Schulz. HonischucKs Bartmoos. 
Die spitzen Hüllblätter knospenahnlich geschlossen. Gemein 
' an Wegen und auf Mauern. Frühling. / 

Barb. gracilis. Schw. Zierliches Bartmcos, Toilnla grac 
&ook. I>ie liiiizettUchen BlHtter anfreeilit' anliegend. An 
Wegen mT tfnseliettalHKMkn zwischen S5#«{brllde«^ mi 
•I^irnMMs. • FiAUiag. 

ß. Ikuscn dicht. 

Barb. revoluta. Schw. Zurückgerolltes Bartmoos, Die hohlen 
Hüllblätter mit lanzettlich aufgerichteter dpitaew Auf Mauern 
«kl festem 'J3<NiaBte -lZii«ibrttokcn. iVotsonolef. > 

Barb* eonvolnta. Hedw. ESngekfäliM Bartmu, Voilula e. 
T3Uuk, Die «IwUigMi HttllUMter fttnmrAt«^« A^ Mki«tt 
und auf •tiionigeai Waldboden. Zweibrttcken, DonMisberg. 
Frühling. 

b) Blfttter gekräuselt. 
Barb. inelinaia. ' Schw. Nickendes Bartmtm». Tbrtnla inoL 
Hook. Die| lanzetUichen Blätter v^^ngt kurzspitzig. Di^te 
Basen auf sterilem Muschelkalkboden zwischen Zweibrttcken 

und Pirmasens. Frühling. 
Barb. tortuosa. AV. & M. Krawsbläüri^^s Bartmoos. Tor- 
tula t. Hook. Die lauzettlichen Blätter in ^ue pphmale 
Spitze auslaufend. Auf Porphyrfelson beiWolfs^^in. Frühling. 

/, T Auf Barbida könnte man einerseits durch Vermitdung der 
4^iW5«F«»'i4itjaÄ|>u^ii^ and«irnfeit%,4*ft ßcJ^lW#|trigen 
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Trichotiomen {olgen laaifiik. Die letzte Gini()fe doi- broUbUttrigen 
BoitoMode reiht ,aioh ^a!»er anck an die (nMu^/^^^ an, 
wdeke>eiilft hixUiaiMgriiHdite €il9ck«uhau)MMM(gfc«f.'Sa<4fi|i;.fV0ia- 
rien aaen strengen Gegensati Uldet» sieh «Wr raeh wieder den 
iSjp&ieAiwii nXliMrt. ^ 

BBfialypta. Schreb. Glockemnoos. Verästelte, räsenwüelisige 
BceitbUttfter^ raü aofrechtery langgesohnftbelter l^apeel unter 
einer glockenförmigen' Haube. Durch den Wechsel im Bau 
des Peristoms vertheSt sich diese Gattung in die Felder der 
■Kacktmündigkoit,^es einfachen «nd des clop})olten Peristoms. 

a) Kapspi geglättet. Pcristom einfach. 

Enc*. Tulgaris. Hedw. Otmeitte$ Qioekenmooa, .Bryiim'ex- 
tinetorimn. Un. Haube <dhne .Wimpeni. Ba« Peristom sehr 
hinfiüligy oft auch, ursprünglich nicht Torhanden. Gemdn 

. . . 80. Wegründera , auf erdigen Hauern, in der Ebene wie im 
Gebirg. Frühling. 

Enc. ciliata. Hedw. Beidnipertes Glockenmoos. Haube am 
Grunde mit breiten Wimpern be.s<^tzt. Auf Porphyr- und 
Dioritfelscn im Gebirgslande. Donnersberg, Kusel, Nahe- 
thal. Frühling. 

h) Kapsel spiralig gefurcht. Peristom doppelt. 
Enc* streptocarpa. Hedw. Gedn'htka2)selujes Glockenmoos. 
In Gesellschaft mit Meesia uiiginosa au einem Sandstein- 
felsen bei Bitflch. Sommer. 

Wir könnten hier einen Ahschluss machen und zu einer 

Gruppe übergehen , deren Grattungen sich durch die yier Telder 

hinzit hon und in den deckellosen Andreen einen gemeinschaftlichen 
Au.sgHugftpunkt haben, und sieh vorzugsweise in die beiden Haupt- 
ßtämme der Orthotrichen und der Cfrimmien spalten. Von diesen 
beiden nähern sich die Orihotricken von Feme wieder den Enca- 
typten, 

^rtlioirichum. Hedw. HaarmUtze , RecUUiaar. Meist Bäume 
bewohnende, weiche Pol.-ter bildende ^ verästelte Pfiänzchen 
mit gekörnt zelligen Blättern, aufrechten, bald/ lang-, bald 

•( kuxhalsigen , meist gestreiften: «Kapaeln unter^ eiiBSf ge£4l|§- 
iaprumd midaii iMaattfix^iila jni [ Nlli i tnn «tg | fti lli l ll6^» 8«» 
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»l>ii ft ii ly m >i i>w> MttfliHgeB aWbMi tte iai 

A. Nacktoiündige. «>. . 

Ort Ii. gyu nötfo'mmm. Braelu iVadblniäNdS^e JGiamittc» 
ßmiii«! Tom m1; Braeh auf Aspen M £iieibcttfikeii gefunden. 

B. Peristom «infacli. 

^ Kapsel 11^ .die^.ßclippfblfttler eingesenkt. 

Ort Ii. cupulatnm. Hoff. Kuppelfrüektige HaarmUize. Die 

stark gestreifte Kapsel kugelig-eiförmig. Auf Sandsteinfelseu 
bei Homburg, auf Pcirphyr bei Kusel, auch im Nahethal 
uud bei Heidelberg. Frühling, Sommer. 
Orth. Sturm ii. Hop. Sturmis Haartnütze. Die sehr zart- 
'gestreifle Kapsel elliptisch. Auf schattigen Sandstebifelsen 
bei Zweibrficken. Frühling. 

b) Kapsel gestielt über die Käsclicn hervorragend. 

Orth, anamalum., Hedw. Gddglänzende Jlaarmütze. Orth, 
aureum. Hart. Die kogeUg-eifönnige Kapsel ol^e deut- 
lichen Hals. Auf allen freiliegenden Feldsteinen, Felsen 
und Mauern, selten auf Bftumeh. Gemein. Frfihling. 

Orth. Drumondii. Hook. DrumoneTs HactrmUtze, Die Kaptadi 
langhalsig. Einmal^ von mir auf Birken bei Zweibrücken 
. gefunden uud nicht wieder. Frühling. ' ' 

C. Peristomdöppelt. ^ 

' a) KapseY gestielt th^r di« Rftsohen herror^HT^^* 

a. Blätter steiflich, nicht gekräuselt. ' ' * 

Orth. Ludwigii. Schw. Ludwig' s Haarmüize. Orth, clau- 
som. Homsch. Ulota Ludw. Brid. Die entdeckelte Kapsel 
' • aib wep gtt H toi Munde AiH^-^eiagesidmllrt» . iiliBitjMflNR 
• IfVimpiiniltfliitewItM^ Idblrt na tOmeh^k'/MCfamem 
^- .Mf'Wiitatoliiiliiu^v'iSerlii^ .11' 
^Hli« Htftsvliin9i»m^nE{<M>ktHfiti<9dl^^ Kap- 
'■ " e^lmund im trocknen Zustande* nicht plötalich eingeschnürt. 
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, i , ^4fi£äoi^pftim wABpftWiiMf Iwi j)omiaHilii<g*iaiaimer. 

Bntchii. Brid. Die irotkw KvgBel iqiAideififomig. iDneres 
und äusseres Peristom gl eicklang. An !Wjddbi(umen| beson- 
ders an Birken. Stellenweise. Herbst. 
Ottb. dilatatiim. B. & Sch. Welim>! nd'ige Ilatü'mntze. Die 
entdeckelte trockene Kapsel weitmiindig. Beiderlei Zähne 
gldehlang. An Birken. 2weibrÜcken. Sommer. 

Blltter im trocknen Zustande gekrünselt. j 

Orth, crispum. Hedw. Kraushlättriye Uaarmütze. Ulota 
crispa. Brid. Kapsel auch im trocknen Zustande lang^alaig. 
An Waldbäumcn durch das Gebiet. Herbst. 

Orth, crispulum. Uomsch. Gehrmisellblättnge Maopmütze, 
Ulota er. Brid. Kapsel im trocknen Zustande'^ dfm^ 
Uais i^tslidi abgesotmfirt« J^n{ Wa^bÜnmea diiXffi das 
G^bietfc VorsommeK.. ■. . 

«r ■ 

b) Kapsel in die SchopfWätter eingesenkt/ 

IT. BÜKrter stumpf, oft mit belögen*' A'nswüchsen. ' ' ^ ^' 
Ott)i. obt«i(if^HQttt.>'B9l^.l^^ Auf 

ß. Blätter zugespitzt! ' * ' ' "' 
1) Kleine niedere Itäscheii. 

Orth, pumiluni. Schw. Niedrige Uaarmütze. Haube fast 
haarlos, Kapsel kugelig-eifoiiaig. , Fel4- v und ..Allee- 
bäumen. Gemein. Frühling. . ., 

Orth, fallax. Brucb'. Tmuehmäe Säarmütze. Haube nackt« 
Kapsel duireh den Eapselbals elliptisdi-eifSkinig, In Öesell- 
SdUft mit TOi^iergehenfler Atl Vörsbmhner^ 

Orth. BrauniL Bfw ArA. JfHnlnV iBbeirmatt^ glatt, 
Kapsel bim-eiförraig. ©01 Xiu lsruiie zuerst von AI. BraiHD 
beobachtet; auf unterdrückten Buclieu bei Zweibrücken, 
Bobenthal, Bergzabem, Dürkheim. Vorsommer, . ' 

Orth, tenellfum. Bruch. Niedäche Mamvmiii^iu^mBili^ di&xir 
lieh behaart, Ka|M^l.j»yliiM ii i wh e ifö>i« rig,- W dwt'toüegen^ 

«ad FeldbUiuiien«'« ftrttfiKng> fiOMUMisit-,: w: .nt '-^^x- 
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. i'> * * IMi 'MMunrtj IdtpMl iMril- «Mmig, toü sparrig abiM^endeif 

Schopfblättera tira geben. ' Auf tmtordriickteni Waldholz. 
* Stellenweise dtfrch das Gebiet. Frühjahr, Sommer. 

^ Httnere< lookere, raienfOrmige Polster. 

örtk. affin«. Sohrad. V^rwauhe Saarmiage. 'Hmhe mrmt 

haarig, Kiipncl langgestreckt kegelig-elliptisch mit gewölbtem 
Deekelelien und sehr isehwach gestreift. Beblätterung locker 
und ausgebreitet. Gremeia auf Feld- und Waldbäumen. 
Sommer. 

Orth, fa»tigiartnm. Btnxk, BUtehMmHgt RaarnUUe. 
•Bidbd teili^^a^; K^nil voiangert birnfönnig^ stark 4bretk 
gestreift Bf^Uftttc^g Aebt Gemetn aa Fddbfibmeii, 
jnanehnal auch attf Steinen. Bbmmc;^. 

Orth, rnpcstrc. Schlei. Fclsen-HaariuUtze. 1 laiibc stark 
behaart, Kapsel verdiikt eiförmig iii's BinifÖnnige, deutlich 
gestreift. Auf Porphyr- und Dioritfelsen. Donuersberg, 
K«Mlv4lidfitt>«g:*'yAk«t)iali Sommer. ' 

Orth, ^$%^^^$^f|^ylfi\,%.^i^ :.*JSka«^^ BmmmmUstL Haube 

Qiid auf ebeiw in^^f^..(Mi4AM ehraf llbe?.4iia Sehopf» 
blxtter heranagerttckt. Auf Feld- und Waldbfbiiiieii» idten 

auf Steinen. Gemein. Sommer. 

M, 16iwMra Wha^xÜhHhem, 

a) Haube 'nit^kt. • 

o. .Hlatt^itxe liiaiag dnrchsfibeinend» 

Ojrtb. ^iaplifttiTi^. 'Sefanid. Dfträkitktmeait Ommütze» 
Äsl'FcSrdbftuiiien ielff veibrailet mitar, FrtthliDg. 

. • 'Bl^tS|)itz6 nicht häutig durchscheinend. ' ' 

6ivtli. pkilenk. Bmch. ZtcAüs BaarinUize. Kapsel IXngHdi- 
.r- ; emptUeh» detfttfob gest^Sit Hebt an Gestrftueb als an 
Bäumea* ' Stelleibweise. ZtreibrifekeB, Beckmler. Sommer. 

TU- (Das innere ^^eri^5♦^ oft ftn^ rtttr achtjrähltg.) ^ * **' 
Orth, rivulare. Turn. UferbewofiTtmde JlaannUtzc. Kappel 
>.!-) gedrungen , olliptiscii , breit gestreift Auf Felsen und Ge- 
stein im Nahethal. Vorsommer. ' 
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' • b) Hinlie tiBliaart. ' 

a. Blätter olmc zellige Auswüchse. 

0 r4 , 8 1 r u m i n e u 19. Hsob» Strolif arbige Ilaannützc. Haube 
strqh&sben, die em&cheii Wimperzübnoheii uo|;leIcb , 
Gemeiii an Pappeln und Feldbäumen. ' Sommer. 

d)ftK. levisomitriiim. Br.' ä LUM WUhia^, CMlM 
gclbl!<;b*wetis, "Ae eiti£iclien Wlmpert'ilidehen gleieÜ iang. 
An FeMbänmen bei Zweibrfidcen, Bergzabern, Dahn, Karls- 
ruhe. Selten. Vorsommer. 

Orth. 1 e i o (• ;i r ]) II in. Br. & S. Glattf nichtige llaarmütze. 

Die Wiinperzähnchen trümmerfönnig gebaut, Kapsel streifen- 
• loa. Gemein an Feld- und WaldbAumtoik FrtthMngi; - '* 

ß. Blätter mit zelligen Auswüclisen. 

Orth. Lyellii. Hook. LydCs llaarmütze. Gemein au Wald- 
- bäumen, jedoch selten mit Frucht. Siedelt sich wohl auch 
auf Felsen an.*" Sommer. 

* * « 

Nimmt man blos Bedael^t auf den Bau der Kapsel und 

des Feristoms, so reihet sich an die Orthotnchen die Gattung 
Zggodofi, tlercn langgeschiiiibeltes Deckelcl^eji von einer ka[)uzen^ 
förmigen Haube überdeckt ist 

Xir^odoN. Hook. Juchzahn. Diese Gattung vertlieilt ihre 
nur \veuigen Arten gleich den Orthotrichen in die drei 
ttuflseren Felder. 

a) Kapsel nacktmttndig. 

Z y g. V i r i d i s s i 111 u Brid. Lichtgriiner Jochzahn. Hüllblätter 
sehr kurz. An Wald- und Feldbäumen stellenweise. 
Karlsrnhe, im Elsass und in Oberhesseu mit Frucht be- 
obachtet. Frühling. 

Zyg. Mougeotii. Br. & S. MougeoU Joekicikn* Die Hüll- 
blätter verlängert. Als in den oberen Yogesen voxktommöid 
ein Nachbar unserer Flora. Sommer. 

b) Kapsel mit doppeltem Feristom. 

Zyg;"cOiioiaeiis. Brid. m^ifflfmiger JiehM0m''^^*''Tliä 
Ühnen M Stnmtog bebbadM muA für «ü* wiehtig. 
Prllhling. ' .».liinv».! 
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Wie die Gattimg Zffgodon sich durcb dM JP«cürlfn|^ die 
Or^lftolnftcAm «BM^^ so veiokk. die GMmg .^l^^kM^ 
durch die haairföniuig«! ZlQuie des ein&cboi PeriatosM «oialleiid 
von den OrihotrUikm eb und erweist sieh-gkidisttiii sk ela Ein- 
sebenij^ied swisehen den OißAoindum, Orimmieh uiid Macomikien, 

MfiliMiMitamH ^ S. MgäUmnätukm, Die Huibe «l|n/e^ 
der Ton. O:fth0la(iol|Q|i^ 4^fiM fftP kng nnd gd^g^schnft- 
. • belte8-Deckelchen> l:^l^r welchem «ich ein; F^stcpi ent- 
wickelt , das dem Barthaare ähnlich aus zweiechenklichen 
Zähnen gebildet Ist. Besonders ckaraktenstisuh sind die 
gezäliuelj^n Biättchen» 

Ptych» p'olyphjrllain. Br. enr. Vte^äUri^e» FdkenmOUcheiu 
'Trichostonnimp, Sohw. Dicranum p. Sm. Rtcomitriiun p. 
. Brid. Auf Sandsteinfelsen in BnchwMldem auf' dem Bpben- 

thaler Knopf (Duhner Thal). Sommer. 

Der zweite Stamm, welcher von den Andreen heraus abge- 
leitet werden kann, i^eht sich durch die Qrimmien hin, deren 
Penstom' entweder föhH ode^" ans brüten, oft gitterig' durch- 
brochenen Zähnen gebildet' ist "Wksna die Orik&i/iehen Baum^ 
bew<^ner sind, s6 sind die ÖNmmen Stein- und Pelseiibewohner. 

itodwi^l«* £hr. Mtdwigie, Auifigeztiehnet dureh die rippen- 
losen BIlKtter, -#elchä a^^Htün)lXttet^laug^ 
U die HttUbTStter ist ^n«f Itei [^^gitfosc!', kugelige,' kura- 

halsige und nacktmiindigc Kapsel eingesen^, ' de^T^^ wenn 
auch kleines, doch oft behaarte» Häubchen wieder, an die 
Orthotrichen erinnert. 

HedWf ciliata. Hedw. QtwimperU Hedivigie. Anoectangium 
ci. ^edw. Gymnostomum Hedwigia., W. & M. Fontinalis 
albicans. Roth. Sphagnum nodosum. • . Dill. Pilotnohum 
cl.. i C..,J(L. ,|^febi9ti(%jn cL^ ^rid., Bf isf diea^ yxfAr. 

^ ^.;2^i;)]%e Moos, fof deo, t^opkf|ff0(eu ui^ sonnig.en -.Felsen em 
wahres Gegenspiel zu. den. . sumpf bewohnenden Sphagnen. 
Gemein durch da.s Gebiet. Frühling. 

iclila^msi^.,. Bnd. FjpaM^imni. . Die mit kteindn mtMaeei^ 
{lärmigen Httubfpben yerj^hi^ei^^pse)^ stefiken iu breiten 
berippten Hüllblättern. ' 
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a) .Feristom so gut wid. f«4iiend. 
li^oliiBli fst^lvitwatum. Bxid. PoMerigew SpaÜhMubchen, Qtynt- 
MiMlni]D>vp^uil|MUiUI €hBiulii* 'H«lBMBii& -C« M. A«f 

" * b) Peristoin aus starken Zähn'en.'' ' * '* 
Schist. confcrtum. Br. eur. Dichies SpaltAäubehen. Blätter 
ßtumpfliek oder stumpf und Baarspitzig. Auf feuchten und 
freiUegeiideii Baiidateb^^ bei ZweibdlGkeB im EnirtweÜer , 
Thlflolieii. IVfildItig. 
0ehist. apotärpum. Br. A B. SUähseB SpakUUbeken, 
Grimmia ap. Hed. BlKtter sjätrig odkr attteShlig ra eine 
Haarspitze verlaufend. Gemein auf Felsen von jedweder 
Natur, und dies sowohl dem direkten Sonuoulichtc ausge- 
setzt, als unter dem Schatten von Waldbäumcn, steigt sogar 
über Steine in's Wasser , als sollten hier die Grimmien sich 
an die Fontinaleen anreihen. Frühling^. ^ 

Grimmia« Ehr. Zwerffikoos. Eine niedliche Gattung, deren 

Arten meist dichte Polster bilden, aus denen die im Durch- 
schnitt kugelig-eiförmige Kapsel entweder versteckt hervor- 
schauen oder auf massigen Stielen herTorstelicn und in an* 
dem Fäiloi auf den langen Stielchcn so sich niederkrttmmcn, 
^ als w^ten aie sich wieder in den Polstem Ter^fecken. Das 
kleine HSubehen entweder mfltsen- oder kapnsenförmig. 
We hnäten 'ZUmö dett einfitehen Per^Btonia mlblt unregel- ' 

massig dotcMöchcrt * ' • * ' ' " ' * 

I». 

a) Nacktmündig mit eingesenkter Kapsei. 

prin. .an,f>doB. 3r« ear* ZaMo»p$ Jlfwergmootp Ajguf den 
^ Manenk am H^delberger ScIiIiisb. lifu)|er, Frtl|ilu^ 

b) Peristom ausgebildet. • »'.•.-.r..;! 
er. Kapseln in die Schopfblätter eingeftenkit. 

Grim. crinita. Brid. Säberhaariges Zwergmo/», Gl^mbelia 
eri. Hmp. Auf dem Kalkbewurfe der Hauern um Nenstadt 
a. d. Haardt, Wonns u. a. 0. Vorsommer, 

.; . ß. Kapseln auf gekrftipiwten ^eV)b«u. . €.^^..{^,„\ 
l},BlütheB einhttUBig. • <ktf\nlP«r;-i'>/i 

Grinu pnlvinata. Uook. F^kkmmmgtmotk . l>ij|<iiilon p. 
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BricL Dionuiiim''p.'* < 4ltk#.- ' FüHileui ^P'^i^. («Bildet 

SmUUi )iromfwiwifyrtqii tongatf niiilijBze.qei«iuiil|itf oder 

MhwKehto gk*aTi'4nllbisn<äal]«i:dgei^ Adadisd lidbeiL. ) Beckel- 
chen unter eiiiem mützcnförmigcu liäubcUea bald lang-, 
bald gleichsam ungcschnäbelt. .(^mc^ ^^it Felff^, Jauern 
^p€l .fiuf Dächern. Frühling. . 
Q-ripi» 4>rbiciil mj^ji Br. eur. KugeJfrüchtiges . S^wergrnoo», 
Diyptodon obttuitf. Brid. Qümb^> 9i:^ Hinp»} Wttduit 
. .ni,,j(9ehr JMwxm B^^ea^ Düveh.d«« K|i|^ueDhivbobe% 
„wie durck die weniger üfdtig« Kai^e^ vcoi VQdi9i|pq{teiider 
A^t unterschiedon. Auf G»rte«ii(ia,iiieta .bei JS^fil|fttokeii. 
Frühling. 

Gr im. funalif?. Br. eur. ^trickfürmiges Zwerym(x>s. Drypt. 
.fun. Brid. In aufgelockerten. %N^ijg^ }lU3fP -uut stark- 
gefalteten ei- bis birnförmigen , ziemlich langgcschnäbelten 
Kapseln. Auf Eorphyrfelseii. Dopoerebergy Wplfttein, Kueel, 
aneh im Neliedial. iVliiter, Frtthlin]^. 

2) Blütben zwciliäusig. . . 

G r i in. t r i c h o p h y 11 a. Gre. HaarhlcUtrigi^ Zwßrgtmotu Diypt. 

Auf 9and8t^dpj^.,, jhr^hf^^ ^}^u,BfirgsiÄ^ Frtth. 

im. patens. Br. eur. FiaUriffe* Zwerffmoo$^ Drypt. pat. 

Brid. Dicraniim pat. Sw. Bildet hohe ausgebreitete Rasen 
auf Granitfelsen. Auf den oberen Vogcsen, ein Nachbar. 
G r i m. ii n c i n a t a. Kaul. Hacklyes Zwergmoos. Durch die 
auf aufgerichtetem 'Stielchen bloss gehwach geneigte Frucht 
leicht zt eik'^en. "Wie vorhergehende Art ein kaohbar 
nnserer Flora. 

Kapsel voilkommen aufrecht gefitielt. 
\' ' 1} Biathen elshantig. 

Grim. oVata. W. & H*. ^früMgtt Zmeifmowi Ist mit 
seinen eparrig- "und feinbebUitterten Wehten Hischen der 
hDehsfte Bo#«lfiMn»''«lhNiy«!ri9<M^^MM des 

Königstuhles auf dem Donnersbe^rge , verbreitet sich von da 
< ■"• ttber Wolfstein bis Kasel.- Sommer, Herbst. 

5 



Digitized by Google 



— 66 — 

2) BliLtbea zweiki^aBig«. , < > : ' *. 

Gfim. iiidntftfifc.'Bif.' Mv». Ber^zwergmöos, Gttmbelta m. 

Htnp. BiWet di^ht ^dningene Räscheii auf Porjihyrfelgen 
des Dunnersberges, woselbst ich es auf dem sog. Re.issen- 
donfels zuerst fUr unfsere Pfalz auffand. Da«,sclbp kommt 
auch im Murgthal und in Oberhessen vor. Frühling. 

G r i m. 1 e u c o p h a e a. Gre. Gtauschein^ndes Zwergmoo», ♦ Di7]h 
to^Q 1. Brid« 'AlMgeiAichiMf >diirck(4i«' br^n, i^4t wag- 

^ FMbl' Abstebcfhdte BlStter. ' Atif l^Wfphfr 'vird Dioift vom 
•Donnenibeifg bin in Sie €higknid 'Von -J^tfiel.« M^nleini«- 
gen fbid leb ^em Art mch «nf gKwfcrtrinfelteii. Ftttblia^ 

b) Lockere, hingestreclctc Rasen. ^ u«» • 

Grim. comniutata. Öiib. Vertoechseües Zwergmoos, Auf 
Porpbyr- und Dioiitfe^jen cfes Donnersberges^ bei Wolfttein 
und bei Kusel. Herbst, Frühling. 

liACOiiilirlviii« Brid. Schlitzhaube, Wenn die letztgenannte 
Art der Grimmien schon in den w^ it hingestreckten Basen 
em AstmooB ähnliches Ansehen hat, so ist diess>och mehr 
. . .bei gegenwärtiger . Gattung der Fall. Die elliptisch-eiflJr- 
migen Kapseln mit dem lang- nnd geradgQSchnäbelten 
Deckelchen unter einem am Grunde zcrsclilitzten ]I;iubchcn 
Ftehen unb(>ng«am aufrecht und haben ein liaarförraig auf- 
gelöstes Pcristom. Alle Arten sind zwcihäUsig. ^ ' . 

a) Blätter stumpf. 

Kac. protentum. ' AI. Pir. Ausgestreckte Schlitzhaube. Grim- 
mia aquatica. C. *M. B. aquatioam. Brid* Diese Art mit 
der elliptisch-eiförmigen Eapsd ist desshalb nnseror Aofs 
merksamkeit werth, ieiranal,- -weil -ster/ als: im Sdnranwdid' 
von AI. Braun aufgefunden, "an 3im8eii'€kbi«i> Aigreiizt, dami 
aber auch, weil sie mit einer an feucht-nassen PorphjTfelsen . 
vorkouinienden Varietät von K. hcterostichum leicht ver» 
^Vechselt werden kann. Vorsomraer. ... 

Kac. aciculare. Brid. & Kac. f as ciciii«]}Ck^iBndi äind 
>• y«»kommHi89t auf den oberm Vogeseik. 
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b) Butter sugeapitstt Ui^ittfr «biftdld iHsg^re^ bsld 

kftrzere Haarspitse t^^^^ßJ^U^4i',Ui.^ ' • 'i 
' ! m : Bchaabel ^ Ded^elclieiis un^ PerUtom mKssig lang. 
Rae. hetero sti ch um. Brid. EinseUstvertdige ScMUzhaube. 
t ■ Tricbostomum het. Hedw. Crrimmia het. C. M. Blätter 
fpaaitrtaM^» Eiae sehr verbreitete Art, welche bald auf 
teteSgdi Ftiam9<MAt^ SAeinw» inili^M*eii.<d«r. Wälder, 
... ...baU>ct<mk\aHf ^1iteri«Ml•iBn taboB^^upgebvoitete Bmi 

' BMOpfibien'^ ledigen, !«iiihreBd* '^ AANiitai 'StettttiT diese 

Haarspitze fast gänzlich fehlt. Gemein. Winter, Frühling. 

K a.c. lanuginosuin. Brid. Weichhaarige Schlitzhaube. Tri- 
chostoraum I. Hedw. Grimmia 1. C. M. Haarspitze der 
Blätter breithäutig und gezähnelt. Auf sonnigen Porphyr- 
fel^n vom Donnerabfog bis in die Gegend von Kii^el oft 

«. ' pfÜhlfthnlicbe» breite » weiche Basen. Somm^. 

ß. Schnabel des Deckels und Peristom lang. 
Rae« canescens. Brid. Qrawweisse Schlitzhaube. Trichosto- 
muni c. Hedw. Grimmia c. C. M. Ist derjenige Haiden- 
bewohn« y welcher gleichsam flnrenähulicfa den Böden über- 
wuchert und fiberdeekt) nur dann auf Felsen steigt, wenn 
• diesellten mit Erde Überdeckt sind. 

In der lockeren, erdigen Unterlage, welche Mac. camscens 
hat, ist die Ö'rimyfliej^-Natur vQ^l^d3 aufgegeben UA^s^i Yo^^"*" 
dung mit dem Baue des Peiistoms eine Annäherung an Trieh(h 
atomum mehr als bloss angebahnt Wir haben aiieh hier wieder 
di0 SchwitQrigkidee& ÜMMgmmduil, w!«lchj» einMr > Vn^arsoi ^ui^llH 
lung oder Anordnung bereitet. rfltnd, da dieselben es ^mcbt immer 
recht klar machen können., wie Späteres sich au das Frühere auf 
eine ungezwungene Weise anreihen lässt. Unter Bezugnahme 
auf den Vergleich, den ich zwiftchen meinem Bilde ujad einer 
fliaf^gten, aber leicht «rieder au&ufrisc]|^(te/MoDsp6anz^ schon 
gtMcfatihabtvihitkwr^ idin BmM»-MmlmtmtfM^^mknmm 
übergehen kSnaen. Deg g ii i| M nm i tihnw gn«>ey,>fartife lrf h^ nSkirkda 
itacft eifahilBiehtuDg ImApm Amk\ PmieH'^mMti i^ubt> ifm. mk 
auch hier zu den letatei«n^uHiektugehbnv'fn»''^)9bllf|)otaB/^^^'^^ 
aus aus dem Felde der Nacktmündigkeit in das des einfachen 
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Peristoms herauszusteigen, emeraeii& m dtsi UVichottovient üiidern- 

Amacalypta» Roclil, Scheitelhauhe. Diese Gattung enthält 

Pottien mit einem einfachen, oft nur rudimentären Peristoifi. 
. • * • ' • ' ■ »• .••.•!» 

ft) Deckelchea ungescIiDllbelt, oft nur gewf.lbt. 

A n a e. S t a r k e a na. Br. eur. Starks Scheiielhattbc* Grimmia 
.... 8t. W. & M. Weisia st. lledw. Pottia st. C. M. 
Kleine, mehr vereinzelte als in Raschen vereinigte Ffiänz- 
chen auf merg^UeiMHi Boden, z. B. auf Jvl«e£Bl4erB. Zwei- 
brttcken, ijuda« lU. a. O; FrUbliog. 

b) Deokelehen geschnäbelt. 

Auac. caespitosa. Bruch. Masenbildende Sclieitelliaube. 
Weisia c. Brid- Dermatodon c. Hüb. Pottia c. C. M. 
Stengelblätter zugespitzt » Hüllblätter scbeidig anliegend. 
Bildet dichte Häschen zwischen £alkgostein traf den Höhen 
zwischen ZweibrOcken und FimasenB. Frtthling. 

Anai^ lan<ieoIata. Boehl. ljmfu0lläarige SckeüfOimAfi» 
■ Encalypta 1. Hedw. Grimmia L W. & M. Weisia L 
Hook. Pottia 1. C. M. Stengolblätter mit verlängerter 
Blattrippe, Hüllblätter ausgebreitet. Bildet lockere Rüs- 
chen auf lockerer Erde iswi^ehen Gras und auf mit Erde 

• * ■ 

. tiberdecktea Mauern. Cremein. Winter, FrübUng. 

Hesmatodoo. Brid. Bandzahn. Pottien im Wuchs , in dem 
schwach gedrehten, gleichsam haarfönoigen Ferisiom aber 
EU Barbula sich hinneigend. 
.Dessl, netvoeas. Br. eur. IHderippiger Baadtakgui' IMf- 
modoÄ n. Hodk» TtiehostacalBn oonvohitnni. Brid. Auf 
kiJbverwitterteB Felsen Hüft änf lfnt%rerde'^bet'Sniisnach, 
auch im Elsaas, FrUhling. 

Desm. latifolius gehört den oberen Vogeßen an. .; r' 

,iT,u \ Barbula, das» obloss der Mangel det spiraligen Drehung 
des _ Peristoms dem äussern Änsehjen nach eine Scheidung 
'n»iil-><KuläS6t; dazuf Jwommt abor noohs ditfiS • die i32 i^^äiförmig 
^ gegliederten Zähne je zwei mmJefia(|igghflM»4U ns 
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Trick, orispulnn. Br. Jänum^ B aan m md . ' Kspstst ^tfp*- 
tisch-eifönnig. Auf ddn BbeininBeln \m Slraasburg gefun- 
den. Frühling. 

Trieb, r i g i d u 1 u m. Sw. Sparr'uj beblätterter Haamtund, 
Didymodou rig. Hedw. Kapsel cylindrisch bis cylinder- 
eiföna^. Sowohl auf Steinen als auf der Erde an Wasser- 
TiimMk TiialMhliMlIlteii bei- Zw^riek«ii; gellt aber 

aqoh* ■anft di» 'Bttim «nd-'bOdtit dMfcsf.wtf dM- tNiekeaen 
MwihiiliMilirfittfMm die i R i ^biui yBe 'Tarf<<tiU '^(P^^ 
rupettriB Funk). . iMM, 'Winter» fMUili^. < =^ < 

b) Bl&tter pfriem'Itdhs. 

tt; RMhen niedfig. * ' 

Trieb, tortile. Scdirad. Gedrehter Haar mund. Rarbula curta 
Hedw. Desmatodon cuiius. Brid. Lej)tütrichum tort. 
Hmp. Blätter bmzctt -j^friemlich. Auf feucbt scbattiger, 
abschüssiger Erde. Ddimeisberg, Zweibrücken. Hetbst. 

Trieb, pallidum. Hedv. Liehier HaarmwuL Didymodon p. 
Bab. Leptotnchmn p. Hmp. BlStter lang pfriemlich. 
Pflänzchen am* Chrtmdle bogig innovhrend. Anf'dem bren> 
nenden B^ge bei St. Ingbert. Öommer: 

Trieb, b 0 m o m a 11 ii ra. Br. & S. Einseits wendig er Ilaarmund, 
Didymodon h. Hedw. Leptotrichum b. Hmp. Blätter lang 
pfriemlich, Pflänzcben gestreckt innovirend. Gemein 
wunder Erde an Wald- und WegriUidem. Herbst, Frühling. 

ß. Basen hoeliwfielung« 

Trieb, flexicaule. Br. & f>. Krwnmste^rrflicher Haarmund, 
Cynodontium flex» ^^chw. Didymodon Ü. Brid. Lepto- 
> tri(äum flet. :fin^. Auf iUlkhü^la- bei DikiÜM^ vom 
mL Koch zuerst beobachtvl, «her tfMfl»' dinfi aiaf den 
Höhen de» ' linBchalk8ä]iodetts. - F 



'.MmL Jftuaüyijaafet. ']lMerl>4Mi» f»«tav4bPWslrft 
OmiiUMMi«. M lim^ mkt ^^tmhrlMiis^ßMM ZShne 
M '9imäkmm^i\%!^AM'9ii^'m Sendete 
dnppo]ieh«iikeK«h« ^dM»^*oriiHBd«i'euld^ ist ein Aischlusti 

an Dicranum , gegeben^ ^ * ' " » , ^ 
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Bid. fleitifi>-Hii«> H6ok. SögeMM^er'ZwüBijfszahH 

chostomnm i. 8w.' Aiugesttiehitift dnreh £e el-laniett- 

licHen, gegen die Spltse hm devfelich geztthnte Blätter. 

Steril im Nahetlml. 

b) BlJ(tt«r, 1 anz6ttlic-h. 

Dill, rubel Ins. Br. ciin Il'ütldicher ZivUlingszukn. Weisia 
recurvirostris. Hedw. Anacal^rpta rub. N. & H. GrimmiA 
rub. Koth. Trichostomum ml». Kab. Blüthen einbettig* 
Ausgezeicbnet flurch die brannrothe f ttrbttng der ältem • 
SprossgUeder. Gehört -xu den gemeinsten Vorkomiiuiissen 
auf Felsen und Mauern, welche mit Erde fiberdeckt und 
tmd ietwas im Sehatten liegen. 

Dill. Iii ri Jus. ITornsch. Schmdziggriiner ZwUlin(j.izahn. Cy- 
nodon 1. l^nd. Tirchöätomuui trifarium. iSw. Blüthei^ 
zweiliäusig. Rasen kurz- und dicht beblättert und polster> 
ähnlich. Auf feuchten Sandsteinen in RinnwSssem der 
Thalschluchten bei Zweibrücken. Frühling. 

Did. cylindricuSv Br. eur. Ct/linderfriicJdiger ZwilUr^szahn* 
Weisia eyl. N. & H. Triclitj.-,tumum cyl. C. M. Blüthen 
zweiliäusig. Blätter lineul-lanzettlich, ausgebreitet. Pflanz- 
clien niedrig, mehr vereinzelt als in grössern Rüschen, 
Auf Sandstein- und Porphyrlulsen im feuchten WahUchatten. 
Donnersberg, Dahn, Kaiserslautern. Sommer,. Herbst. 

Olfltlcltiiiin» Hedw. Zweizeilche i. Ausgezeichnet durch die 
Zweiseiligkeit der lang pMemliehen Blätter. 

D i's t. 0 a p f 1 1 a c e u m. Br. eur. Bam^tlSUrigeB ZweizeUchen. 

Didymodon drstichus. Bnd. Swartssia cap. Hedw. Auf 

den Maiu rii bei Strassburg gefunden, für un.sere Flora von 

* 

Bedeutung. 

CMratodon. Brid. Jforrizahn. Ausgezeichnet durch die schwA«li 
nickende, mit einem deutlichen Halse versehene und ge^ 
streifte, im trockenen Zustande mehr oder weniger deutlich 
kantige Kapsel, deren Peristom aiu8 kiiggiiedl%t»| ^ staiiK 
knotS|$en ZwiUiiii5«MaaieA best«]|ti»ninr,i.^ nt. .m// 
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» 

DieM G«ttmg ist bUher ein wakrer 'Zankti^l tfer 'Sjvle- 

^ IHokMtpmeeiL iunfibeiw nod iwribergMrorfen. 

Oer. pufpnrevL^ Brid. iVnTMtnttfr JTomBaAn. Dicranum p. 
Hedw. Didjmodon p. Hook» Bildet weit ausgebreitete, 
gleieheam flnrenähnliche Rasen, fiber denen äcb die zahl- 
reichen nnd einen rOtblichen Schimmer gebenden Frueht» 

stielchen erhebon. Es wird fast Kein Roden betreten wer- 
■ ' den, wo sich dieser Ko.^niopolyt nicht antreffen Hesse, sei 
/ CS trocknes llaidenland oder Torfgrund, leicliter iSand- oder 
schwerer Lehmboden, ein Feld- oder Waldbezirk, das ebene 

♦ * 

Land oder eine Mauer oder ein Dach. Frühling. 

Hieinit sind wir wieder bei den Dicranen angelanis^, welche 
bereits abgehandelt sind und von welclien w ir Avohi auch eben so 
gut hätten nach Rechts gehen können, wie wir den Weg nach 
Links ei^eschlagen haben. Wir wären von entgegengesetzter 
Se^te her die. .berührte StfsUe ^pgel^ngt, an welcher i^on&'na/M 
ans dem grossen Gebiete^ der vorzugsweise Qi^f^riUhtiffm in das 
Gelnet der vorzugsweise ÄM^inkktigen binfiberführet 

Moir Bild hat zwar keine besonders gezogene Linie, welche 
"das Gebiet der Aa-x-az-pen oder Gipß'lfriichl'ujrii von dem der 
Pleurocarpen oder Scilcn/riichtigen abgrenzet. Deide Gebiete sind 
schon ohne eine solche l^inie hinlänglich geschieden und. durch 
FonünaUa in einander verkettet« Es trifft sich auf eine gewiss 
sdiöne Weise» dass die Biyfioeen, mit ihren hochi^j^l^doteft 
doppelten Peristom nnd ihrem zi^lichen Wüchse den JiS^^fpupeeen, 
welche gleichfalls ein doppeltes hooliansgebildetes Peris^m be- 
sitzen, so entschieden gegenüberstehen. 

Wie Fonüiicdis durch eine iiacktinündige Art tief in die 
inneren Felder der Gii)felfrüchtigen iiineingreift, so schon wir 
auch bei einigen Scitenfrüchtigen das Feld des einfachen Peri- 
stow» ii:,daa:FeU des doj^ellen Peristoms gleichsam, as hn a it i y 
eii^rriiftn. seitenMabligfi Gafp 

tipg»ib> nüi i rtw irii ili b eWi»B |lll> M M fc>:^ 4im» «ehfiüi dk Gat- 

Was die Seiteiifrüclriigw *ii|. U^ppeltem Periston • weiter 
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betrifft, so Uessen Bich diesellMii. in zwai gröisere Gruppen ein- 
theilcn: 1) In flolek«r-4tken imittres P«ristMn nieht hoch ausge- 
bildet, <^ nur mdimiatf>r Torhandeii ist, und 2) m. ßo^bß, der^ 
inneres Peiistom xwiscben «osgebildeten Z$im^ npch fiu^g^Udete 
2wischenwimpem besitzt. ^. 

Wenn wir die SeitenfrQchligen so vorzugsweise den Brya- 
ceen gegenüberstellen zu dürfen glaubten, so bilden dieselben 
aber auch zu den rhascaceeii einen lebendigen Gegensatz, nament- 
lich zu den Gattungen Ephcinerum und Acaulon, indem das Vor- 
keimgebilde der letzteren, aus welchem die Blütheuknöäpchen 
sich herans entwickeln, hier durch beblätterte Sprossen vertreten 
ist, denen die Blttthenknöspchen seitlich au&itzen, in einzelnen 
l^SUen .sogar nur durch reprodukÜFes Wurzelgebijidf^. /uitllftPP 
und gZeichsan EphemermrNalar.'mgenomoifentluibea. • • <) 

/. Seke^früchUffß mit eir\fachem Peritiom* . %| 

lieHOodOH* Schw. Weiss zahn. £rinnert an den Wuchs mancher 
Grimmien, indpm die Rasen aus aufgerichteten , im trocfa^iea 
Zustande ab^ ^S^S gekrfinunten Trieben bestehen, .denen 
seitlich die aufrechte lftnglich<-etf(5nni|ge, in ewcr grossen 
Kapuze gleichsam eingehüllte Kapsel aufeitzt. Die ei-lanzett- 
lichen, hohlen, längsgefalteten und i^ipenlosen Blktter sind 
dicht gestellt. 

L e u c. s c i u r o i d e s. Schw. Kmmmästiger Weisszahn. Hyp- 
' num sei. Lin. Ncckera sei. C. M. An Wald- und Feld- 
bäumen, wohl auch auf Mauon. Gemein, "dench^* nieht 
liberaU mit Frucht. Frühling. 

U, ScUes\fiiichtige mit doppeltem, F&iatom. 

A. ^ii;aere6 Peristom auA einfi^ehaiA.' wim.pl^f /arti- 
gen Zfthnen, kaum Spuren Ton Zwisc|len,ir'ftnf|»ertt. 

1) Rundbeblätterte robuste PflanxQn. miJk von ^geU; UQ^ilF^^f®'^ 
Zellen dicklichen Blättern. 

a) Haube nackt. 

AHMitodon. Hook, ß^ndtokn. Die aufireehte Sprossen trei- 
bende Rasen erinnern «II -GipCslficttehtige, iPiiekiM' -aufgerich- 
tet« gestielt« Kapseln tragen. Ki^psel cylindhiriiiHl^ig mit 
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« ti * ^(^mm\ \m BkWttm bnit Iiis et-Umsü»- 

• ■ K<i» lait {lehoiriiMr waOmdMer Rippe. 

Anom. viticiilosuB. I look« Rankcntrcibender Spielzahru 
Ktek6n Tit. Hedw* Hjpnuni vIt. Lin. In ofl ^/4' hohen 
weitsprossendte Bwen mit euiseitswendigen Blättenu 
mein an feacktBchattigcite Stellen aaf det Erde, swisclien 
' BanrnwuTzeln und auf Geiteln. Frühling. 

Anom. 1 0 ng i f 0 1 i HB. Hart. <^ Anoni. ,1 : f c ii ii a t ii s. Hart, 
sind beide zärtere, schmächtigere Arten; die ersterc^ mit 
fipitz auslaufenden, die letztere mit Btompf liehen Blättern; 
. eteril anf dem Donnersberge.. 

AAtlteiclila* Brid. HängeJcopf. Bildet flattrige, fortsptosi^ende 
Rasen mit fiede^ftstigen Trieben, än welchen £e oviU-ellip^ 
tischen, Imrsgeschnllbelten Kapsela mit einer mttssig grossen 
Eapuxen&aub^ niedemicken. Blxtter oval, ssugespitst, bis 
. über die HitKta berippt. . - .* 

Ant. curtipendula. Brid. Gemeitier Hängekopf, Neckera 
curt. Hedw. Anomodon curt. Ilöok. Hypnum curt» Lin. 
An Waldblmndii, «ueb an Felsenl Gemein. . Frfihling. 

b) Haube behaart. 

W^^mto^wkUäm, Sw. Schivingenmoos. Wuchs stattlich, bäum- 
dientthnlich, mit bÜscheUg gekrümmten Aestchen. K^sel 
alifirecbt, länglich «rfündriscb, kfuvgeschtiäbelt. Blätter 
umgekehrt eiförmig, spitz, gesäbnt, kurz- und doppelt 
berippt. 

Pter. gracile. Schw. Zi&rliches ßchmngeranoos. Leptohyme- 
nium gr. Hedw. Neckera gr. G. M. Auf Felsen in 
waldigem Gebirgalandh Dtramersberg,. Kusel. Selten mit 
Fracht Winter. 

2). Rnndbeblätterte, schmächtig fadenförmige Pflänzohen. . 

JPterfyyMUidnum* Hedw. Aehedmoos, Hingestredcte TcräStelte 
Pflänxcben mit TeriiSltoissmissig lang gestteftea ' aufrechten 

Käpseleheji unter einer grossen ^Kapuzenhitibe. Dae^nnerB 
Peristom kaum angelegt. Blättchen klein, spitz eifbnnig, 
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gonium fil. •Sehv. Lvptolijniicain liL* Swt An Wnr- 
sein der Waldbttome. DomMrtberp» Frühling. 

3) liundbeblättert^ robuste Püanzen mit länglidien Blättnetz- 
zellen. ■ . • 

a) Wuchs baumartig. 

Clinaiiiim. W. (It M. Lcitcrrnoos. Kapsel aiifiPelil langge- 
Btlelt, längUcli-eirörniig, von einer grosfiiin Kapuzeuliaube 
gleiclisam eingewickelt. * 

Glim. dendroides. W. & M. BaumwUchatffes Leii^rmooi» 
Leakea dend.^ Hedw. Hypnum dend. DIU. Gemein auf 
' naasen sumpfigen Wiesen, aber selten so mit Frucht wie 
bei Homburg, Neustadt. Herbst, Winter. 

b) Wuchs niedergestreckt; 

ly Haube am Grunde behaart. 

Bomaloilieeiim« Br. .eur. OenuBtaginA- Dieht Terzweigta, 
öehwa^h aufstrebende Basen niit kegelig «eiförmigen, auf 

raulien Stielen aufrechten Kapseln. Blätter breit, lanzettlieh, 
lang zugespitzt, gefaltet und bis unter die Spitze berippt. 
Horn» sericeum. Br. eur. Seidens cheinige Geradkapsel. Les- 
kea ser. Hedw. Hypnum ser. Lin. Gemein auf Wald- 
.und Feldbäjimen. Friihüng. - ^ti^iA 

2) Haube naekt 
a) Blfttter rippenlös. 

Platyiryriuin. Br. eur. KlanüiLermoos. Niedergedrückte, band- 
artig anliegende liäschen mit dicht beblätterten steithcheu 
Aestchen. Kapsel geradgestreckt, ^anglich eitorm^, von 
einer grossen Kapuzenhaube umwickelt, mit ^em aus 
reinen Wimperzähnen bestehenden inn^ PeriM(^.'' Flitter 
iHnglich lansettlich. 

Plat. repens* ,Qr« eur. KriechendeM Klammernmt, Ptei;og<^- 

nium rep. Scbw* Leptoliymenium rep. Hm;^.^ Neckera 

rep. Bohr, Änoniodon rep. Hüb. An Birken und Kie- 

ff ' 
f«rQ. Stellenweise. FruhliJiff. 

• * • • • . I iif'»rM(iMi 

PylAlMM. Br; enr. jyWMSf. VMan ÜMeAlflli^tfihwmeh 
aufgerichteten bUseheligen Aestchen und MiMUilr>iliiftehen- 
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' - «iter..«iMr liilHinjiH .giip— wfcaab» tmd mitn/MMpi hoeli- 
hllatigai. B^nflbm») vt rck he n iBpiwen . Toa Awfditiicfrimpeni 

zeigt. Blätter ei-lanzettUch , lang und zart zugespitzt. 
Vyl, poljantha. Br. eur. lieichblüthuje Pylaisäe. Leskea 
pol. Hedw. ITypnum pol. Sclireb. Gemein auf Wald- 
. lläumeo, nuf Gebüsct^ und Weidcnstöcken. Frühlings 
b) BUttor Wppt . ... 

IiMkea. Iletlw. Lcskee. Niedergestreckte JiäscHen *rnit locker 
• Lo]jl;ittcrt(!u und verästelten Trieben. Kapsel seliwacli ge- 
krüninit aütgerichtet. Die Zähne ,^es inneren Peristoms^ 
^ stark entwickelt. 
Les. polyoarpa. Vi^rüchl^ Z^^ibee. ^Hypnum poL Uoflänkr 
Biattrippe mSsaig stark entwickelt. Qemem an feuchten 
• Stellen, z. 6. auf Baimiwaizeln an WaaBergt&keti. Winter, 
Prüblliig. ■ ' . 

L e 8. nervosa. Myr. ^Stnrl'rippige Leshec. Pterogonium nerv. 

Schw. Blattrippe sehr starlc An WAidbäumen auf dem 
J" *' Donneraberge, aber steriL •' • . • " 

Itundi>eblätierte Hknzchen mit brdteü, weiehen INktnetz- 
zeHen.- ' ' " ' ' 

üiuicamptoflon. Brid. BiegzaTin. Niedergestreckte RSSchen 
mit locker beblätterten aufstrebenden Aestelien. Kapsel 
aufrecht, birn-e^rmig. Peristom an da» der Orthotrichen 
erumemo, 

* * _ii » 

Anac splackiioides. ' Brid. JF%«eAeninoMäMMA«r iSlM^jM. 

Keckerai epl. Schw. An alten Bi&cben in der Ntthe dea 

Jagdhansee bei Baden 'beobaditet. - ^mmer.* . ' 

, . &} Flachr und dadurch scheinbar sweizeilig.beblätterte Pflanzen. 

21) Haube kupuzenfürniig. 
Cjrllndrotheclnm« Br. cur. CyUnderkapsel. Stattliche, bajd 
..Mdeigestreekfe, bald bogig an&trebend» Pflanzen, ^psel 
' . difrechtt (^liiidiweh-elliplSsch, unter «Her £urt gleich grossen 
\KapuM|ihaube* Zihne * ^ ifliiiftren Pte^^ Blatter 
.h:."i eifönnig, 6cto^.z»g«spitit,i^ mi\ ei^ A^^^^ 



Keekera eladorrlusaDa. Bzid. H^pfaäaAuhnHigA, ibm Vor- 

We<»k^iill Hedw. Ü3bf^ji9iä)iM^ Flatterig an Bäumen, auch an 
Felsen niederhXiigettid^ lla&^n' nicht besonders starker 
Yerästelong. Kapsd |SBradgeilndtfiiimaffdill«% bis 

j)r,^r,^ßi(^^4f»^^ bald 
bid4.:«|ifemgcir;> einH^, «irlfiiftzeJ^Upl^jj lirt TwJ^erlppt. 

a) Kapsel eingesenkt. ^ 

^ «o^^'p^. BBbl. ' Foäotiiialfii p. L. ftowobl Iii Bboh-, als 
' Xiederwaldungeiil Stelieiiweise. Mlliäibg. ^ *' 

b) Kapsel aus einem massig langen Stiele. 

, o. .Haube schwach behaart, 

-** ' ' " .* . 

Keck, complan^tiu Br. eur« FUukt* Mmmoosm .licskea 
comp. H%dwv Die' zartbebl&tterten Seitenftstehen oft in 

• geiseirörmige Spitzen auslaufend. Blättchen flach. An altra 
. AValdliäunu'ii, in etwas lichten Beständen mit Frucht. Cc^ 
. . mein. AVinter, Frühling. 

Neck, c r i s p a. Hedw. Krauses Ringmoos. Blätter wellig. 
Die breitblättrigste und stattlichste, oft grosse Kissen bil- 
deu^li>4Jt 4ie9eii (Jattung, 8i)W(»hl .ayi^WäldbKumen al« aufi^ 
an feucht-Bcluittigen ^el8e^. . C^em. Frühling. 

^^. Hajjbe nackt. , , ^ 

,Nefik. .pi^ila* Hedw. Niedriges Mingmoos, Von .N. co^- 
plfmatf^'ucph dadurch, char^kteris^ch.^yerschieden, dass die 
Spib^ di9T Sexten88|^^ dicht beblüttert sind und nicl|t 
geis^ita^g «Ldi yerlftugem.. Auflohten Bm NenhUiiMl* 
Winter. • v.".^ .•. 

■^tauilia. Br. ewc,' Ebenblatt. Bogensprossehde Pflänzchen mit 
c *vielfxi kriechenden Ausläufern in dichten palsterfönpigen 
Rasens über w eichet die >aufgechteiii^tiiiylidh^iföwn%eil, kurt:- 
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mtmg\' %ü% ■ft—tg> tÜMi dar Jfitt» 4m Bmto gniHnt 

Md JiuSkidvHiaSfflli i 

Leskea trieb. Hedw. Hypiram triok; ScliFebi l Alif der 

Erde am Fusse der Waldbäume, auch auf ini^ Grund .übe^ 
deck^em Geftteio. Herbst , Frühling. 

V) Haube mfttzenfdriitig. - . 

i'ryphaea. Brid. Schleiermoos. Rädchen locker, mit hängen- 
den , etwas gefiederten Aestehen , welche mit den eingesenk- 
ten Früchtchen reihig besetzt sind. Blätter orthotrichen- 
ähidioh, nicht vollkommen di^rcl^erippt» ' 

• _ < 

. tsnki het . ^ook...'N^fk|9Ka..]|et * "B^a FSlptcidkufii ket 
P. B. An Pappdny..4ui4i an ^ehta. M^Zwi^Mekeiu 

Vorsommer. 

ifiery^opliyllniii. Brid. FlUgelhlatt. Weiche Käsen mit kurzen 
aufsteigenden Aesten , über welche ^.hwanenhals-ähnlich ge- 
stielte» eiförmige Kapseln emponücken. Blätter rippenloi^ 
bfeit nhd weichaellig. Die Pflansen maknen tkefla an Mmen, 
iheils an Bphagnen. , 

Pter. Incens. Brid. Durehsehemendei tfÜgeWUtU* Hookeria 
lue. Sm. Hyptiuiu lue. Hedw. An feucht-nassen Wal^- 
stellcn bei Kaiserslautern, Bitsch. Frühling. . 

, • . * * f > ' ' * 

B. Das innere Peristom mit deutlichen Zwischen- 

Wimpern. 

Simniliehe kieher gehörenden Ckttungen, einige wenige 
Arten nur ausgenommen, wnrden seither von den l^ryologen 
unter die einzige Gattung Hypnwn zusammengestellt. Den Ver- 
such der BryoL, ettropaea, das grosse und zahlreiche Heer hiei^ 
her gehöriger Arten unter 'mehrere Gattungen zn vertheilen, muss 
idi aus leicht b^reifliehem Grunde hier wokl anch fösthalten. 
riaendA <Uc» twifd ea ein «Mtagtfsdav^BledftEftlBSi aar ilnlü||iii 
nAiisprsidM'biUlisiiej.'lfemi a«sii- kwae Batt d hmg snan ^fciafltaeB . 
-Mit di eea' ^ -A gen^ihite- Anfefatandetfolge der DaiH s D nngen, 
muss ich es "wiederholen, dass die einzelnen Stellen, an denen 
idie iäaltttiigcaw iga^ben. «ind, nichts vreuiger ak unvecrUckbar 
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gelten. Ich habe 'den 'Mfyen- die Gattung Hypnvm gegenübei>> 
gestellt. Qmaiium gege&ttber and wieder ein ebenbüitigfe <}egeii- 
mA. tttt Jllim» wvüAUum .etalit dk*€kttiimg Tkmlmmu IHt . 
tetuag Hypmm htktilk Owto-GiMtfraMw jAl imbnes Pracht- 
mooe, «nd vom diesent^ aw- eind- «IkiHÜiIige üeWgängo nach 
Reehts und Linics, welche ücbergönge selbst wieder sich in ver* 
scliicdciie Richtungen sj)ulteii. Es schliesst sich die Gattung 
llxfpnmii einerseits enge au die Gattung Plagiothtcium an, welche 
sich auf ungczwungenq Weise au die Gattungen Omalia und 
Neclcera anreihe lässt, . während andernseits ein Anschluss an 
die. Gattung Brodiyfhßcwm fsaX noch inniger» als der ebenge- 
i^fu^ite ist nnd die Gattung Campto^ciun^ mit berührt. Wieder 
* i^ anderer Weise schliesst sidi die Gattung Hijpnum^ an die Gat- 
tung Anil/^//ätc(jtwn' an, von wo wir auf eine sehr ungesuchte 
Weise ühvv Linuiohluni zu der schon beli<indcltcu Gattuui^ J.rskea 
wieder zurückgeiieu können. — Die Gattung BracJnjtheclaiu einer- 
seits über tSchlcrcpodium hin und die Gattung Plagiothecium an- 
äernscits kounen uns gcmeinscliaftlich zu der Gattung ' jKä^wcäo- 
steffium fUhren, während diese letztere Gattung in Gemeinschaft 
mit Coinp/a^ectum nach der Crattung ßurh^fneMwh hinflbdrweist 
ffypnum und Ewk^fnchhon geben geincinschai^che Formen ab, 
welche auf das zierliche Wesen der Gattung l%utäkm hindeuten. 
Hieran liessen sich die Gattungen Thamniwrif Hplocamium und 
Hcterociadium f selbst hotheciuin anreihen. • • • • 

Dil CS nunmehr ganz gleichgültig ist, mit welcher Gattung 
wii' beginnen, und wir auch hier den Satz: „es führen alle Wege 
nach Kom" wahr geworden sehen, so wollen wir an Ltahea an- 
imittpfiend ehier Osttung« i^denfcen, %eleher k^e .iSeiohaaftg nntof* 
B^sUl;'ilt, wie sier'^s wirffl als ein TodsottisiMtilft -liem -Naehbar- 
gelnete (obere Vogesen) Terdknte. Bs id ditt»'^ Oattong 
FMudoleakea und die Art Ps, atnurirem, dftoe^i&iM fsf'um so 
denkwürdiger, als sie uns votL'^^Le$kea zu JffeterocHadimn und 1foil 

hier zu Thuidium führQn kann. ■ ' • * «ir ia« 

• ' .'.II ,. ,,,,,, 

Itfimttoblain. Br. eur. Sümpfler. Niedergestreckte, entfernt 
verästelte, dicht, aber weich beblätt^rteydiadilisse liebende 
Pfläniehen. Hiülbütter der ffimilrtHshilwii tgttm and 
'Ibmmü aA m uk^ tl kifgm) «tvwgmigtNmd ilwHffiUflfcsiij 
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*t<iCi og^HgelUiMWI^. €ütai^» kim oagiMpüt wi ieaätdk be- 

Lim. pftiv«tre.' Br. MT. AetUdgr Mänifißsw H^rpnum paL 
W. & M» An nassen , überrieselten Sandsteinfelsea in TIiaI- 
Schluchten bei Zweibrücken u. a. 0. Frühling. 

Lim. m o 1 1 c. Br. eur. Weicher Sütnpßer. Blätter breite nuüd' 

AmlilysieffliiiB. Br. eot,' Aunytfdedlid, "Kxi mter 

' die feinsten Gebilde aller Seitenfnicbtler. Fruehtknospe 
massig beblättert. Kapsel oval oder oval-cylindrisch, schwach 
gekrfimmt, mit einem knppelfÖrmigen Deckelchen versehen 
nnd auf einem etwas geschlängelten Stiele Avenig nickend« 
Blätter zartf laiutettlich oddt eUansettUch, bald nppenlo«» 
bald berippt 

&J Pflänzchen fein und zart, alle mit einhäusigen 
BlüMien. 

er. Kleine , gleichsam mikroscupische Blättchen rippenlos. 

A ift b. subtile. Br. -eur. Zarter Siumpfd€;ckeL LeajLefi sa^* 
HedWi^ Hypnum. Bpb. I^oflm. A9 Abombäiimeii. Don- 
ner^be^.. Sommer» Perbst (luieres PerU^om obne Zwi- 
ichenwimpern.) 

ß. Kleine Blättchen mit doiitlichor Rippe. 

A m b. s e r f> c n s. Br. eur. Kriechender SlumpfdeakeL Hypnuui 
serp. Lin. Blättchen lauzettlick. £inc der verbrcitetsten 
Arten auf feuchten Steinen^ Baumwurzaln» faulem. Holze. 
Winter bis Sommer. 

Amb. ICoehii. Br. ettr. Koc^9 Stumff^kckd* BUÜter. eifön« 
mig, lanzettlich zugespitzt, Blattrippe nicht bis in die Spitze 
auslaufend. Einmai vüm sei. Koch bei Kaisertdautem ,im 
Walde beobachtet. 

^mb. radicaie. Br. eur. Wwr zfiUtäti4ig er Stumpf deckd^, Hyp- 
miin varium. B. B. Blätter eiförmig, lanzettUoh zugespitzt^ 
mit bis in die Spitse anslanfender Blattrippe. Im Elsasa 

i.-.A> .an BMHnifi^tiftiu. .Sommer. . • . 

*y' . b) PflÄnzehen- robn-iter. 

ftff«. Blüthen einhäusig. • •, 

Amb. f luivjiatii.e.^ Br. eur« BQfik$ißOi0(k^^^. Ij^p^um fi. 
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Blättrige, endet vvter apftoft^t^Etae FiOMlililiel ist am 
Grande ioiieftnnig gebogen. läntiit^ y^.^aß^^Qi^^aFkßiJ) 
aufgenommen. 

A m b. r i p a r i u m. Br. eur. Llf er stumpf decket, Hypnum rip. 

Brid. Blattlippe unter der Spitze verschwindend. Frucht- 
^ stiel am Grunde fast geradgestreckt. Gemein an Wasser- 
ffr&ben und snrnnfigen Stellen. ... j 

Blttthen einlbettig." f •» m ji ,n « • ,» :* * ^ 
4{)9,b* polygamnra. Br. eur. Wechsciblüt/iiger Stumpfdeckel. 
iJoL.hEitie der vorhergehenden in dem robusten Wesen verwandte 
Art. VpcBQgsweuie aber durch, die Blüthes* ausgezeichnet. 
>dd.tiiJSuerst von mir em Kirkeirtr Weiher <att£ aain^%ein> IBoden 
-Iii jr^fe^i^to*- . SomiMli* r. * ' • . i. \ vrJl-iiv LW 
4i9b / Bltithen zweihifusig. * • •-*' ••^^'•J--^ 
Amb. Knciffii. Br. eur. Kneiff^s Stumpfdeckel. Gleichfalls 
bkn vorzugsweise durch den BUithenstaiid von den VorhergehMf 
ISO), den- untenehieden; • Auf ^atugetfedteetbn G«M]Mlif«M'lStnuBe- 
-doiwbnig Toa SjieUF edgenomBMli. Fittliti^» .-.. /«nr 

Playlotliectiiin. Br. cur. Schrägkc^sel. V^iaii^fXi mit .bogig 

aufsprossenden Trieben, gleichsam das Ge^e^^iel zu Am- 

blystegium, und in der gleidbsani zweueiKi^n Beblfttlerunff 

' -ftäi liiir Bfeißkera ansdilieBBend. 01^ Bßitter -W^idi, htm- 

eflnnifg dder'^lilnglich-eiflSnnig und^ 2n(kg^smiist'' Wd mit 

'T^^*^ iffifiem "Nft^ 8gi#B<^en ^^mi^'^Wmiu '""y^ 

u»» wof'{'»^ v>y*d* 
I a) BliitU^ii .Zrweihäusig, • 

Pl.a.jf. ejWaticum. J3r. eur. , WalänSdiHifiiqp§4^ ^Sujugi^^i 
^1t. D. N« Kafsel eyündxuelL». iaBg§eseliii|Mt> '(><iiuef 
i^ertehtet Ih8 £i8t kfisdapirtpl geneigt.! Auf t «der . an 
feuehten WaldsteUen» SteUenweis. Herbst , 

P.l a^g. o r t h o c 1 a d i u m. Br, eur. Geradwedelige Schrägkapsel. 
Kapsel eiförmig, kurzgesclinäbe^t, schief aufgerichiel*ü Auf 
dem I>onncrsberge einmal von mii: aufgef|iM4vW}#l^.f#4<)kli 
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I£iurji3 ii(*Uiit|ii« Br. cur. Langschnabd* Es bildet diese eine 
zu der Torhergehenden Gattung geliorende zweihäonge 
Grruppe. 

a) FruehlPitiel ra«h. 

K u r h. p r a e 1 o 11 g u m. Br. eur. Weitschweißger Langschnahel. 
Hyj»niii'n prael. Lin. Weit licriimkriechende, im Vergleich 
ßpärlicli verästelte fflänzchcn mit luckcr gestellten, sparrig 
abstehenden, halbberippten , breiten, kurz .zugespitzten, ge- 
sihnelten Blättem. Häufig auf veigrasten, etwas ff»aohten 
Kkefeldem und unter Gebflsdi auf Ickten bis nassen, 
grasigen WaldsteHen. Herbst, VTlster. \ ' 

feurb. Stoekesii. ßr. eur.* LmigwhmM. Hjpnum 

St. Turn. Durch die stattlichen und fiederig verästelt» 
Sprossen, so wie ilurch die längere Blatt.spitze von vi>rher- 
gfliLiider Art leicht zu unterscheiden. Am Grunde der 
Waldbäume stelle^vreise. Winter, Frühling. 

Eurb. aoieropus. Br. eur. Diekißusiger LangtcknabeL Aus 
den Vogesen ein Kacbbar unserer Flora. 

Eurb. orassinerrium. Br. eur. DiM»ippter LangschniM» 
HypnufD 'eras. T^yl. BlStter rund eif<^rm{g, plStzlteb nur 
kurz zugespitzt, mit starker • bis gegen die Blattspitze ver- 
laufender Rippe. Auf feucht-schattigen Porpliyrfeisen am 

" ■ Donnersberg. Auch apf dem Taunus. Frtihling. 

Eurb.piliferum. Br. eur. Haarspitziger LangschiiabeL Hyp- 
nnm pil.- Sebreb. Blfttter eiförmig, plötzlich lang zuge^ 
spitzt und mit nur kurzer Bippe. Auf gtäsigen Abhfingeä 
in lockeren Bf^. Zwdbrttckoi. MOflfiBg^ | 

XiUfb. relutinoides. Br. eur. -'Beaiantiger Langä^ämiAd. 
Ilypuuui vel. Br. Ilj-p. fiKfotme. Lam. Blätter ei-lan- 
zettlich mit deutlichen Längsfalten. Auf Porphyi-felsen im 
Waldgebüsch. Donnersberg^.Hflwlalbefg-.i ;giPÜfaÜfte.A . 

•1'** • b)»>FrMbÜ4i«i .glfittii'> . . . .1 . . . r 

fl««iu^long^i>r-«»Btiiec ^ jfm* ^Wtikr» LtmU^ eh i Mk ^ Hyp* 

/•^ ' •Mim. 'long. Ebr. Au^4Scbatti§Qiii W«}äk>den Mbri^^ 
Uerb&t, Frühiiog. -i » » 



£ur.i|* strigpsum. Br. eur. Stnqtpiger lxin§wkmbd^ • 
niun MiKt MoBmr isA^' eMänsige Art gegenwärtiger 

. Gattitfig Yom 1^ Bruch CUr npnong flor« auigBfHkrt. Die- 
160)» VfL, aa ^Fabres Bind^IM xwMwa BlqriuiM^t^iuii 
und JSndtynfllunin. 

TUtttdiiim* Br. «ar. LAenMiaMm, ZterHeke, bogeiuipzo»- 

YarÜBtelin^iB rtittiidiili, Idwentiddioh AiMg^M^lelen Pol- 
ater^wen', fiber- dtanen' (^lilslliAdli 'itf- n^lMikef lierlicher 

Weiso die sehwach gckrüramten cylindrischen Kapseln auf 
bogig geschwungenen Stielen schwach nickend hervorstehen. 
Blätter von der breiten Basis aus £ftst dreiseitig» kömig 
r- • gtceUt»- ÜBsera ATlM&'SweihäQBig.' *' 

" a) Aaaia einfaeli gefiedert. 

T h u i d. a b i c t i n u ni. Br. eur. Tannenähi dickes Lclcnsbäumchen. 
nyj)ninn ab. Lin. Gemein auf allen Triften, bei uns noch 
nie mit Frucht gefunden. 

b) Aeate doppelt gefiedert. 

• ^r 

Thuid. tairiarisciniim. Br. cur. TamariskenähtiUches Le- 
bensbäume hcn. llypnnm tarn. Iledw. Hilllblätter bewim- 
pert. Auf Waldboden und auf Steinen im Waldgebüsch. 

' Durch das ganze Gebiet. Winter. 

T h u i d. d e 1 i <' a t n 1 u m. Br. enr. Zeertes Lebensbäianchen, 
Hypnnm del. Lin. H^p. reeognitum. Hedw. HfiUbllttter 
nnbewimpert. An waldigen , abei etwaa lenehtea- und 
Bttnipfigen Stellen. Stellenweise. Homburg, Dahn,^ Don- 
^teraberg. Frühling , Sommer. 

• • • 

VliMiniMi* Br. eor.- WälMtnntom ZMiebe jrateacheB, 
deran Raaen daa Bild ainea Palmenwaldea im Kleiilen ab* 
geben, Uber daam Kpaven Ha e^rmigen, aeinvaaeabalsil; 
nidtenden, geac]uiti>dtai| tKap^ebi aahlraieh emporragen. 

Bliithen Staad zweihäußig. ■' • ' ' 

Th.amn. alopecurum. Br. eur. Fuchs- WiMckenmoos. Hyp- 
iium al. JL^.. GeJ^in ^aii^. Felsen in feucht -schattigen 
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vorkommend ein NackW« Somm^i ' *• • 

b) Blttthen einhäusig. ^ ' ' " 

P 1 a g. d 6 n t i o u 1 a t u m. Br. eur. Oezähn&Ultbr^e Slehri^'kap$tlt 
Hjpnnm dsnt ' DOL Dureh den ^Ifithenstand und ilaa 
sfnihpffiche Deckelchen der Kapsel vorzugsweise von Plag, 
sylv. imteiÄchiedcii. Sehr verbrertf?*- m Waldungen, wo es 
sich gerne auf faulen Stucken ansiedelt. Sommer. 
Plag, silesiacum. Br. cur. Sehlesiscke Sckrä'gkapseL Hyp- 
nnm siL P. B. Hypnum S^gefi. €. M.^ ^^wötd dureli 
• 4m UamMiduiäf m fhM^kngtMMamik muiM, «la'dttreli 
. dtt SehwMiffahih IhnUdi'gefaragMie Saind' Vofii«lgehenr 
der - ioieht :iä imteradMidMÜ Audi sUlrtai -die Andie- 
ridien-Knospen gerne in mnttfttellMref^Nxhe bei den Frucht- 
ästchen. Auf schuttigou SHudöteinfülswänden, Waldboden. 
Kirkel, Dahn. Sommer. . . • 

eilt» - SchmtiUldfektii • Pflansen 'Von bald 
kriMrjieade«,' bdid^bogig. jHifirtxübendem Wuebsd» meiit aber 
polsterShnlicbe BSMlien faSdend, mil sierlichen im Durch- 

55oliuitte eirunden, langgeschnäbclten und deutlich mit einem 
Hals versehenen nickenden Käpselcheii. 

.a) Blttthen einhäusig. ' , 
Rhyn. ^e^ellum. Br. enr. Zarier SchmbdMe^ B[ypBiim 
t. Dick. Blätteren lansettUeli zugeapitaet xnit ajoalaiifender 
I^ippe. Fruchtstiel glatt Äx schattigen Mauern auf dem 

Heidelberger Schloss, auch vom sei. Bruch an Sandstein- 
felsen bei Zweibrücken beobachtet. Winter. 
Bhyn. Tecsdalii. Br. eur. TeesdaCs Sckiuzbeldecktl, Hyp. 
X. Öm. Hyp. Schleichen. D. N. Hyp. rigid u Iura. Bruch« 
Dnreh den rauhen F ra e ii ts ti ^ von Yorfaergehendcr Art leieht 
m unlerselieidütt. Auf Ü bei t i e a e i tett sdSflaftägeK flaildstein- 
^ Wbte ^in te SlMftiMcer9MfeehfaiAbteä von nür-itar nüure 
• pfiMr VleMi Menrt «ufgefandM. Wivler. 
Bikyn. depressum. Br. enr. Verflachter SchiabeldecJcel. Die 
ei*4attaettiicheii aagespitzten Blätter laßt rippenloSi eben^att- 

6 
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' - ihnttih aagiiiirttokt. Aafi foMhtiohatligtin Steines im Waid- 
gelittadk. SMIflMdMi^ IMMWitergw i Winteiy.^MAüng. 

Rkyn. demitavm. Sr. «or. Betckeiäener SekntMdeckei. 
Hypnum Sebimpen. Br. Dnteb die bliidielig gestellten 

und nur schwach angedrückten Blätter vorzugsweise von 
der vorhergehenden Art unterschieden. Von Schlmpor im 
Klsass aufgefunden, für unsere Flora von grossem Interesse. 
Winter. 

Bhjrn. confertum. Br. eur. OeßtängÜliiiiriger SchnabetdeeM* 
Hypnum conf. Dlcks. Die locker gestellten Blätter mit 
deutlicher Bippe bis in die Blatthfilfte. Auf feuchten Steinen 
unter GehOeeh. Stellenweise. Winter ^ Frühling. 

K h y n. r o t u u d i f u 1 i u m. Br. eiir. IbnulUällr'Kjcr Sc/mabel- 
dechd. Uypuum rot. Brid. Ausgezeichnet durcli die im 
trockcucn Zustand gedrehten Blätter. Auf den Mauern am 
Heidelberger. Schlosse, auch bei Strassburg. Ilerbst, Winter. 

Bhyn. liiurale^ Br. eor. Meuter-Schnab^kei^ Hjpnum m. 
Neck. Blatt hohl, kurz zugespitzt und am Bande 8<diwaeh 
gezähnelt.' Die verbreitetste Art dieser Gattung, auf feucht 
ten Steinen und Mauerwerk, auch auf im Schatten liegenden 
faulem Holze. Frühling. 

B|hyn. rusciforme. Br. eur. MäusedonMcUtrigGr Schnabel^ 
eUckeL Hypnnm rus. Weiss. Hyp. riparioides* Hedv. 
Blätter elliptisch mit hmzettlicher, gezähnter SpitM. Bildet 
oft weit ausgedehnte Polsterrasen auf überrieselten Steinen 
und Felsen. Zweibrftcken und Donnersberg. Uerbst, t7iii> 
ter, Frtthling. 

lihyn. m e g a p o 1 i ta n 11 m. Br. cur. Ma-Uenhurgischer Schna- 
Iddeckcl. Ilypuuiu meg. Blaud. Blatter in eine ziendich 
lange gczüliutc Spitze auslaufend, iiildet zwischen Gras, 
z. B. auf altem ^eefeld, lockere grosse Basen. . Zwei- 
brttcken. ;Wiijter. 

b) Blüthen einbettig. 

B h y n. a n d r 0 g y n u m. Br. cur« QemuchtÜütiäg&r. Schnabd- 
<| .1* deckel. Uyp. and. Wils. Diese von Mitten bei Süsses 
JC^i:><lMa«t«itMttt .dMnr«lKdi9t>Ast. fnd iek;.40». Duingen 
FrlUijaliir onter Borl^n^am praekngM'i«! mMiNItWald- 



Brftelu ]Caz>m4.U«Amii« Mi||L Mwnß 'Mutßkapsel BUü» 
tcr ei-lanzettlich zugespitzt , blof bis zur Hälfte berippt. 
( nter den Blüthen Ea4en sich auch einzelne, welche ein- 
bettig sind; von der nächstfolgenden Art theils durch den 
bis zur BaaiB rauhen Fruchtstiel, theils auch durch die 
etwas verlängerte Kapsel charakteristuch versohiedeii* Auf 
der Maxburs.m dichten Basen ertt neulicb Ton mir beob- 
achtet und von der folgenden Aji imterocIueden.|Früld}n^^ 

Brach, plumosnnr. Br« enr. Federige JBurziap»^. Hypnum 
pl. Lin. Blätter breit eiförmig zugespitzt, mit halb durcb^ 
laufender Rippe. Fruchtstiel gegen die Basis hin glatt. 
Auf »Steinen, Baum^vurzeIn und auf der Erde zwischen Gra& 
Gemein. Korbst, Frühling. 

Bruch, r tt.t a b u 1 u m. Br. eqr. Krücher^förmige Jiurzkapsel* 
Hypnnm mt« Lin. Blätter breit ei-lanzettUch, halb 
dnrohlaufender Rippe und deutUdieii Längsfalten. Auclt 
bei dieser Art trifft man zuweilen einbettige Blttthen. ^6(e» 
mein, aber je nach dem verscliiedenen Standort unter #8- 
bUsch, auf Steinen, auf Baumwurzcln In und ausserhalb 
der Waldungen, auf faulem Holze in manchfachen Abände- 
rungen der an sich robusten Fom in schmächtigem Gd* 

' st&lten. Winter. « 
ß. Ki^seMel giMt 

Brach; »«lieinttm. Bir." emr. Weidm- S^zkaped, Blätter 
schmal lliiiettHehy idi fast biB svr Spitzt dorehlaitfender 
Rippe. An Weiden bei Strassbnrg gefunden nnd dessbalb 
unserer Aufmerksamkeit werth. Frühling. " 

Brach, salebrosum. Br. eur. Jiai(h7vohnciide KurzJcapniL 
ITypnum sal.. Hoifm. Blätter ei-lanzettlich zugespitst» nu| 
halb diiroUaufender, oft. ,gahf Ijiyaltigfr Rippe. An goasigfii 
fu.«iii<m_ amdk aaf fttiiiaan und aa Bai i iaw Tialiii' Hat bit> 

BiMt«lu aa«apa«lM« .Br« evw Md^ Xknä^ml Bjjrpnai 
•muj^ Braak Blittar bia^ ai-3anaettUeb» pfriaailifl^ zuge- 
spitzt, zart berippt und mit deutlichen Längsfalten^ Ai|f 
grasigen Abhäugen. Zweibriicken. Winter. 
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n'TwIiir* elKnHilarirtiiBtofc. Jniv.t» '^.»-irV^ .■•.■^ ' 

' B»liV'U^diU«»e^ in i^^^^^^ ans- 
laufend. An steinigen, schwadL Tergfaaten' an 

' Schattigen Weg^rSndem. ZweibrQeJi^, , Ppnnersjberg^ ßei^el^ 
berg n. a. 0. Herbst, Winter.' 
Bf^Ä eh. a 1 1) 1 c a n s. Br. eur. Weisslicke^ Xurzkapsel. Hypnum 
älb. Neck. Blätter längllcli - lanzettlich, dicht anliegend, 
' ' ^ ^ wodurch die Sprossen bei ihrer spärlichen Verästelung ein 
'••^^ 8c^«ttk^> -rtu^ichcs Anseheiii'llkömnien. GemisinWf älleik 
'1''^'' THfKMV'^' ^i^eii Wegi'Sn^ v^dd^gi^eise im Y^aldlgen 
<ylGel»^1^'d» iLivlkt 'ttbiibU' W i^' Frtfaktei 4fie bei 
' HomlMiig,Land8tuM,Kirehheimbolandeii. ^I^ftfttllivl^^ 

C^i|ljni|ptotlieciain. Br. eur. Sichelkapsel. Bildet durch die 
verlängerte und gekrümmte Kapsel ein Gegenspiel von vor- 
_ hergehender Gattung , welcher sie durch den rauhen Fruchf^ 
sd'el jedoch näher steht, als den durxjhauB mit jdatteoi 
^Fruchtstiele yersehenen Hypnen, Blüthen, iweihäosiK* Dnrdi 
Biniknospen auch emMusig. 

G«tt ^ l^n t?e 0« e n tf.' Bf. • eulr; &^ä^Umtnge J^^HUfki^^' Hyp. 

.'ti' lut. Huds. Bildet auf Steinhaufen , Triften und an grasigen 
..- . Abhängen oft weit verbreitete lockere Käsen. Gemein, wenn 
auch nicht überall mit Frucht. Winter, Frühling. 

mMßSäiiua. Br. öttr; Siü^^. ^biese "iiatti^g iteht %wbr' 
' ^Üdxm aefir luiie Wd kSnii^ y^n^'l^elU' ratab. äiia einen 

andern Uebergang zu den Hypnen bildl». BlÜthen zweihäusig. 
S c J. iiilecebrum. Br. eur. Wurri\foriniger Rauhfuss. Hypnum 
flt»i! illec. Schreb. Als bei Wiesbaden imd bei Freiburg aufge- 
-\r fanden für^amsere Flora von ganz besonderer Bedeutung.^ 

Da» Snehen nach dieser Art filhrte mie^tavf iüa'fllitdMkiing 
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• •> 4b»| UmA» imi l»ogeii<pMMii4«m; «Ms^ü^MIrfMlieB- 

• .V'Äanigem Wl^A le^» Bie Kaps«! ist kurz, gedrungen, bald 
nur kurz-, bald ungeschnäbeit. Alle Arten zweibilasig. 

Ii) 3Utter f^iili<igiBa4. 

Hfl. ftpl|iii44ni.' *BR^f4- ^nä^ende^mddmoes. "Sypnum 
» : apl. Hedw. I^dl die zahlreiche fiederige Verästelung 
neben Thuidium ein wahres Pruchtmoos. Blattsj>itze tlach. 
Kapsel eiförmig mit geschnäboltem Deckelofaen. Gemein in 
AVäldern imd feiiobl-sdiattigen AUOtageii inier €l^b<iMh. 

Triebe em&eh oder sp&dkli veMtotelt Bkttspitze bofaL Kap- 
Iran, fiurt kugelig, mit fast usgefeehoXbeltem, gewölbtem 
Dtekeleben. Auf Waldboden bei Kirkel, wohl auch ander- 
wart«. Herbst, Winter. . " ' - . 

b) Blfttter sparri^ abstebend. 
H7L breviroBtre. Br. enr. Kra-zscknabeliges Waldmoo9n 
, -^yP* brcv. Elirli. Pfläuzchf^i niodcrgestr-ickt mit etwa» 

• . büscheliger Verästelup^. Kapsel eiförmig mit kegelig ge- 

ßchnäbelteia Deckelchen. An schattigen Waldabhängen, in 
feucUten Tbalschladhten. ZweibrtckeB, jpahn. Uerb^t. 
U7I. aquarrosum. Br. eur. Qparrige» WMmooB. Ifypiitfm 
aq. Lin. Pflanzen langgestreckt» adur wenig verXatelt, 
Die l^nggestielte Kapael eiföimig, nickend Üb bingend, mit 
" kam kegeliebem Deekeleb en. An feuchten grasigen Stellen 
auf Bergwiesen, an Abhängen, sehr gemein, aber seltener 
so mit Frucht wie bei Homburg,* KoBel, lieustadU Winter, 
Frühling. 

tiriquetrum. Arw «ir. DrtMvmfigtt. mid$Mk»^^ 
>aiqi)6kiv -^Um^^^ BttimiMß'mmm yMI^t «it- sefiiAlsnge, 

nit sahUmoli« httgm ^^m i ^ ^ ^\mm ''iÄAme 
-n^r: g j— i1 gf <^ l iM ^ a^•i>^1m »kkmt K eje nj jtritoi flr . -bringen. ''mMt 
i". :'>ivate:'W«lahn'*iiM''€kbbg8 nnd der Ebene. Fruktificirt 
•ic ; gerne an feucht^ßchattigen graeigfin Abhängen unter Gebös^b. 

Winter, Frühling. , . ' ' 
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■NMraeladlam. Br. enr. Wechselägtehien, In der Traeht theii 
ut -AmbljrBtqgiiim erinaeiiMl; ' 

Mekmt,' Jfypanm Hkn. Bri^ ^VW «ei BMi «niT fltoi- 

täfgma Boden in \ßucbwäldeni angegeben. Winter, Frühling. 
I 

üj^tiiecliMn« Bn eur. Umenmoos, Erinnert im Wuchs theilt 
an Yhamnimn, lut LenoodMi« Der AnscbluiB aa 

LeoecNSoo'lBt Jideb dadiorob ]»ebr «migeiq^rocheD, data dia 
' Ka2)sel Bieii Mit himm hgt anfreebt stoUl, aondarü üd inne- 
reu Peristom es mit den Zwischenwimpem nicht xeebt fertig 
bringen konnte. 

Iß 0 1 h. ni y o s II r n i d e s. Brid. Mäuseschicanzähniiches Urneft' 
moos. Hypnum iny. Lin. Die btischelig-tiederig verästelten 
Sprossen senken eieti mit ibuer ^ geiseirörinig verlängerten 
SpHea Ideder und wnnebi gerne, aa* Ueberdefekt im Schat- 
ten dsft Waldgebüacbea daa tküeia in nterlioken kiaaen- 
artigen Rasen. Gemein* Frühling. 

laotb. mynrnm. Brid. RtJüienBehwänzi^a XJrnpnmoot, Hyp. 
my. Brid. Lescca ourvata-. Yoit. Die Astspitzen enden 
mit dichter Bcblütteiung. Geht vom Gestein in dem 8chat- 

*• ' ' ' 

tun des Widdcrebüsches auf lockern Erdboden und mischt 
. ■ »» 

sich selbst unter das Gras. Gemein. Frühling. 

• . . \ i , . , . . ^ , ' . 

annelijrtiieelmi. Br. enr. &gr9hB^d,^V^ yfifk baU 

niedergestrecktem, bald bogig aufsprossendem, mehr oder 

'nr »ii^'cniger verästeltem Wüchse. Kapsel kurz, mit einem kurz- 
•..,Ii,i;,.Uüd ötumpflich-kegeladmiibftjigem D^cWchw., schvifach bis 

. . Ii) Blfitben einltttiiaif. . • - nii 

• • • cf. Kapselstiel rauh. ' ' r .:i * •: 

Brach, p o p u 1 c u m. Br. eur. Pappel- Kur zkapseV ' ti^pmim 
pop. llcdw. Blätter lanzettlich, «chmal zugespitzt mit 
durchlaufender Jiippe. Gemein auf Steinen und Baumwur- 
' zeln, «Mitlid im l^t&na^ ab in- liebten Waldungen. Herbst, 

BT«clLMr^1^tiBittb;'fllr;««r; Ab^^ Hyp- 
nnm tdL Lbu BUttter kysetffieil*:«^^«i|lti^^ nicht 
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•eliiadttiiCea WnchM vmiiit, .i»ikii^iidtom'dU*)teui mit- 
ensmlei* ttberetiwtiintn«!», '«Qa»i><di04Capnl idliptisch - oyliii^ 

^' derifich und kurzbulsig gebaut ist, ein kegelig kaum oder 
nur kurzgcschnäbeltes , gewölbtes Deckelchen trägt und 
einen glatten Stiel Itat. Die Frachtästehen zeigen zudem 
dadurch eine gewisse Selbstständigkeit, da^s sie durch- 
BcimitUieh.Uwe ei^nqi . Worz^ JMtbep. . Di« Qaiiptltote der 
Pflanzen Yertrf^teii g1^(ilii;«ni das .Vox^FeMogebilde dfr Oph- 
thalrai^len.^ 

J. Hlttthen cinhätist;;. 

*) StcugcJ kriechend vcrÄstclt, mit einseits gebo- 
genen, ei-lrtnzettli('Jit':i iniittchen, deren Hippe 
deutlich angcsotzt und zweischenkclig ist. 

II y )!• i n e n r T a i« OL Setunid. JSUageirünmU^Sci^iqfmoQf^ Uttll- 
Ultttohen aeheidq^,. «mpe^liet Anf pQfffynteiaim m WKl- 

dm und tuiter ^bttpcb,. Dcmn^ber«, W^vffttwPi'^n^d^ 
Vorsomnief. 

11 y )>. p a I l e .« c c n s. Br. cur. l.irldes SdiLufinot^s. Hüllblätter 
?c)icidig, deutlich liüigslaltig. Aul dem i'eidbergq gefunden 

* » « 

Jiueh für uns v<»n Int» ressc. 
llyp. fcrt'lc. Sendt. Fruchtbares i^rhlafnioo«, Hüllblätter 
wenig acheidig, stark längsfaltig. Im Schwarzwald und 
anf dem Feldberge gefimden, wie das Vorhergehende. 

1)) Stcni^el kriechend verästelt, schwach uufstri;- 
bend, mit sparrig abstehenden, breit-eiförmigen, 
zugespitzten Blättehen, dere^ llrtt/¥4. Kippe 
zweiachenkelig iat. . • . „ • • <^ 

ITyp. Summerfeldli. Myr. -SmmarfMs ßcMc^moosy 

• falls im Schwarzwald und auf den Vo<;esPi« gefuadjn für 
nns von Interesse. 

• # 

c) Siengul. aiedargesireerki, mit amfgmhiitatan 
A«»tf Ay;««£Mdhl»alMl^li*iid0]i, aS^Hhiiizesitfltchen 
.Sll#lMHffi»>«44r«i DoppeJrippe. kaitm'iBaÄr als 

bl(M96 angedentet ia^ »i 

Hyp. Jlaldaniann m> Gfe. Haielan' s Sckte^moos. Hypnum 
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' > ' cymAiM^ B BIMtor lEvni ingeipilit. Kafül-^tfUA- 
•a«iUeh^ A%r tloAigmn BnOn und ikÜkBm'lMt», ' -Heidel- 
berg, Dnrlidi. S p m hci t wt . • ' • . • 

Hyp. nemorosum. Koch. Uain- Schlafnioos, BlStter stark 

zugespitzt, an und gegen die Spitze hin deutlich gezähnt. < 
Vom sei. Koch auf faulen KiefentAmm^. bei i^aiaersUut^ 
beo^Mibtet. HerbBt. 

d) Stengel' ftufgeriebtet, mit haekig •eitiB^itawen- 

diger Beblättcrun^. 

Hyp. pratensc. Koii\\. WieseJi-Scldafmoos. Blätter schwach 
zngeflpltzt» kaum mit einem RippemuiBatze^ Vom sei. Koch 
auf Torfwieseh bei Kaiserslautern aufgenommen. Frühling. 

Hyp. uncinatum. lied w. HackenMäUriges Schlqfmoos. Stcn- 
gelblßtter hfmk zugf;.spitÄt , stark ))erippt und stark längs- 
gefaUct. liu (jübüsch auf Waldbuden, auf Sreinep und 
iauleu Stöcken. Ziemlich gemein. Sommor» lierbst. 

Hyp& fluitaüB. ..Lin. JPhi^^aßths SeMqffiiooß, BlStter lang ^ 
»lg^^pitstj..8taKk.benppty aber fast ohne LXngsfiilten. • 
sumpfigen y törfigen Stellen, in stehenden- Sumpf wftssem. 
Homburg, Landstuhl u. a. 6. Bommer. t. 

o) Stengel schlank anfstrobendi mit stumpf-run- 
den und stark berippten, abstehenden breiten 
Blfttterii. 

Hyp. c o r d i f o 1 i u in. Hedw. Jlerzblättr'uirs Schlaf uum. Auf | 
Sumpfwiesen am Kirkoler- und Würzbacher- WeiUer. Früh- 
ling. 

II. n 1 ü t h e u 8 1 u u d / w e i h ä ii .s i g, 

ä) Pfl-änzehen niedergeetreckt verästelt, mit spat^ 
rig abstehenden Blüttörn (im Anprhlnss an H. 

Suuimerfcltl i i). 

Hyp. p o J y ni r }) Ii u iii. I fook. VielgcsUUtigiii Schlaf inoos. Blät- 
ter mit Iialb durchhiufeudor Ili))|'('. Auf (<o?tein und auf 
schattiger Erde, auf Trälen und in WXldem. Dönnersberg, 
Zweibrfleken, Neustadt. Sommer, Hefbtt 

• • . . . . r . , f! 
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KaiümnlOTteni lu Q» VoBnoananr» 

• ' ' b)* 0tkttlichc, aufstrebende Pflanzen mit breiteu 
BlAttem (im.Aufieliia»» an K. ooMitoiium). 

fiy^. dtrsminenim Dkk. ^Sbro^or^et iSW^noci^ 

mit stnnqif abgerundeter Spitie vnd balb dardMfendftr 

. '.'vBippe, eng anliegend ra eintr stuliwK^ BeHittttrung der 

«chlankcn Sprossen. Auf Sumpfwiesen. Kirkel. Sommer. 

IJ j p. c u s p i (1 ;i t u m. Lid. Spit»üati(jcs Schlaf moos. Blätter 
jüH stumpHicher Spitze und kurzer Düp]^elrippe. Die Haupt- 
triebe enden mit einer spitz auslaufenden Beblättercing. Auf 
feiu^ten, yemoostea Wiesen, an Kinn- und Quellwaflsöni. 
BSne der gemeinsten Arten. Sommer. 

U y p. S c b r e b'e r i. Wüld. Schn^s Schkfimöo». ÖfStter sptti- 
licb abgerundet', mit dentficb angesetzter Doppel rippc und 
einigen Längsfalten, lassen den braunrothen Stengel durch- 
schinnneru. Gemein auf trocknen Triften und unter Wald- 
gebüsch, woselbst es oft gleichsam weit ausgebreitete Tep- 
piche bildet Herbst. ' 

Uyp. purum. l^ ÄAchtM Sdik^mooti '"BV^ 

'piQtdidi in einb k|ine' Spitie analaofeod, vk b«Ib durch- 
latifender Rippe und echwaeben Längsfalten« An grasigen 
Bergabhängen, auf Triften und in WXldem. Gemein.. 
Herbst, Winter. ' . \ ' , 

ic)<A«fstjr«boade stAttHab« 'PiUssMi». »ii '^'«it- 
lancettli^ben, geradgestreekten, ecbir4i«]i be- 

rippten, aber stark längsfaltigen Blättern (im 

A n s c h 1 u H ö im Brach, g 1 a r e o s u m), 

Uyp. nitens. Schreb. Glänzendes Skhletfmoot. Auf Triften 
' Im» ^weibrÜcken, daselbst aber steril; 

,. d) A u fst r ebciulo stattliche IMlauzon, mit breit- 
,i laa2iettlichen> laügzugespitzteu, s(ark bcripp- 

sic^el^^ruBtmeii. BUttero . .{im^ ,,,^jj^ehluss 
. ' an H. fUHta^ns). , . . ^ .. >. : 
Hyp. -exaunulatum. Br. cur. Uinglotcs Schlajimus, Die 
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Jaagiclieidigeu Htiübllitt» jphwwah:iiiigigBfallff jirfftunntf» 

blätter kiirss8(^eldig, deatUoh iMngsgefaltet. G«mem auf 

Sumpfwiesen und erlangt in Sümpfen eine wahre Riesen- 
lüti^e. äte^Qnweise. iurkel,.^,aii»9raUut€u:9K.DaUu^. 
. ä^waaimeyy ...... - . ^. • 

• «) ']|{«di>rHegen*de/' Polster 1>itd«nde, ungleich 
" ' Tetastelto Pflanzen mit breiten, weit^keff; ein- 
seitswcndigcn Blättern (im Anschlnss an U. 
' pratense). • ; • • • • 

Uyp. rugoBnm. Ehr. SunaUehes ßMtfmoas» Bl&tter breit- 
lanzettfich zugespitast» gewellt und fnit halb dnrcbhuifeader 
Rippe. Auf steinigem Boden in Freien, wie in Gebirgs- 

■vvaUIungeii. Bei uns überall ohne Früchte. 

U y ^:).' c u p r e s s i f o r m e. Liu. C^ressenaitJilicJies 8cidt{f moo8» 
lilätter wellcnlos und mit einem Ansätze von einer z.wei- 

•I 

schenkeligen Kippe. Wohl das gemeinste aller Laub- 
»o«»stoy das aidi an. allen Wegen und Stögen aaf nackter 
Ecde^ wie .zwiBoliea Gras ansiedelt, von trocknen Steinea» 
Manem, Dächern herab in nasse Stellen Terbreitei, Feld- 

iind Waldb^jimo bewohnt und desshalb auch in einer Menge 
von Varietäten, von dem robusten Wesen der vorhergehen- 
den Art bis zu dem fadentonnigen Bau schmächtiger Formen 
von Brach, velutinura angetroffen wird. Der Wechsel im 
Bau 4er Kirsel ist in dem Bilde niedeigek^ ' * * 

f) Stattliche und durch fiederigc Verästelung 
zierlich gebaute Pilan^euy als wahre Pracht* 
Exemplare. 

Byp. filicinum. Ijin. fkenikmiimviiches SeJ^kf/im»». ^ WEUat 
mit starker, durchlaufender Rippe. An Rinnwassem auf 
den Höhen des Muschelkalkes um Zweibrticken. Vorsornjucr. 

ll^'p. moUuscum. Hedw. Weiches Schlaf moos. BiUttei' 
rippenlos, schwach längsge£idlet. Kapsel kürz, kugelig 
(ein wühifes Bnwhjlheoiiim)«- «9Hi. 'awiidi ' aa b waiiifelsi g pr 
MH. . fiUdit «iif Tfitei .imd Jfiiton.LlMd«yte^»a» 



i 
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iibv BniiowaMifai IdoBihaid^ «oft JdttiiBÜBÜUK^i wodw 

eidlasirdia^ ZmiitMw; Dmämimg, üflutedfr a. O. 

Winter, Frühling« ^ . • v. 

II y p% O ri s t a • C a 8 1 1: e n s i 6. Fedeirbutek'JSkhla/inoos. Blätter 
rippenlo«» deulliek Isngflge&ltet Kapsel cg^iiidtfBeh lan^ 
« geftreckt In . Ctebirgswttldtmgeii . höbe, lireite j selir .Wehe 
Rasen, welclie eine Herde, abgeben fOr die Stelle ihres 

Vorkommens, und eine Zierde sind, wenn die Pflänzchen 

im Herbarium liegen. Hie und da in Uebirgs^valdungeu. 

Kaiserslautem, Dahaer Thal.. Herbst. 
1. • • 



ücliluss bemerk nag« . 



:8oittit denke kk-Bodi, .meunn Frenden^.die Iiawtmooae 

unseires Pollichia-Gebietes !n einer Weise nahe gestellt zu haben, 
dass Ihr nunmehr jedwudes Vorkummcii leicht auf den rechten 
Kamen ansprechen könnt. Freilich habt Ihr eine doppelte Ge- 

■ 

dnld au üben, oinnMii mit £uch selbst, bis Ihr Bach sowohl in 
»ein Bild, als in die naitiirHehe MooaweU' etvras > hinaiiigelebt 
Iaht/ dami^nitfe mir» daas iah. nkh aoiiriM m£ ditt'9iUa ala in 
da» Taate -dawafr fanca tefta^ md a. B. hai dan^ln iiBlaBrYaria- 
tMab anftratanden Arten, diese Yanatltteii »eht anaflihrlieh be- 
haindelte. Ihr werdet aber selbst diese meine Kürze gerecht- 
fertigt wissen, so bald Dir Euch von o'mer Art einmal die vielen 
Abänderungen zusammengelegt liabt und sehet, dass dieselbe 
Art eine eigene lange Monogn^hie zuliesse, ohne daaa man 
ai^gen* Ibü^v die' Aktan darüber eeien- geseUossen. < 

U kaba mä lAammt BiMe'die biä'i^üt' iA anarorPAda 
aa^rfUbdeam Aata^in- Mitam gcgabaaw Da leMl Our 'aher nooU 
ka'lcIflinar^GiarriT'-Mkift «gar^-iauiohtai andern Nauen; den Ihr 
nicht als Bynonyme angprechcn dürfet. Es öind damit Ai*ten 
. bezeichnet I weiche ausser unsern pfähuschon, der europäischen. 



]||(^Pi4oira> angehören. Ich habe dioselben um ilmnri i> Whm iwiAni^h i(i 

pIliBdifin Voriumen nck wUte, mdem «nlft im dMiliiilliiit 

das» in Euch di« Iiiut wach gerufen werde, veelit fleissig zu 

suchen, ob nicht da oder dort noch der eine oder andre Namen 
in die Reihe der pfalzischen Arten heraufgerückt werden müsse, 
so es Euch gelungen sein wird, für unsere Pfalz einen neuen 
Fund zu machen. Ich möchte es sogar prophezeien, dass, wenn 
Ihr Euch xechjt fleissig nmthuet, ein und ein änderer Namen in 
die Gessmmtreihe der enro^ftischea Yorkompu^isve als neu eingch 
reiht werden wird. WaJyri ist- 6A iiQerdn§A».wiia8t wir keinen 
Bruch mehr in unserer P£di Inüben,* 'gar* oft die Freude 
hatte, neu anfgefimdene ArteA zu ben«nilto, ' Afyer ehenso wahr 
ist es, dass die Brydogie in und ausser Deutschland gar tüchtige 
Kenner gefunden hat, die nicht bio.^.s das Sammeln, sondern auch 
das Bestimmen trefflich verstehen, uiid Avelche sich um unsere 
pfalzischen Vorkommnisse sehr lehbaft interessiren. Desshalb lasst 
es Euch doppelt angelegen edn,* unsere pfMli^ Moosflora recht 
sotf^nm im pAeg«n, dänit es noeli aptttir kasMn wird: wie die- 
Moöeknade fon nnMm pttbrifeehen Forseiier Bnuk mit so gio»- 
sem, auch nnSy die. wir seine Jdng«ir sind, noeh i^^fj^^ Er- 
folge auf ndmiwllrdige Weise gepflegt und gefördert wurde, so 

• 

fet in der Pfalz das Studium der lieblichen Moose permanent 
geworden. Ich möchte dies nicht gesagt wissen wollen, ledig 
und alleuDi d^iMoose wegen, l^tein, wer einmal irgend ein Glied 
aas der grossen fieihe der gesammten Pflanzenwelt so recht 
grindlich liat keHUft gäesst, der luii sich dadurch, ohne dass 
er es ahnt, den SehUtssel Tersehalft, um so manches, was die 
Leute als ein undurchdiingtiohes CMMimsiss su beseidbnen pflegen, 
seinen Blicken anfinischUessen.4HMb4to sn durchschauen. W«a|L 
ieh Euch demnach eine Erleichterung, fttr das Studiums der Laub- 
moose in die Hände lege, so genüge ich zugleich einem leben- 
digen Drang, das Studium der Pflanzenwelt im Allgemeinen in 
unserer lieben Pfalz lebensi'risch zu erhalten, dass es fürderhin 
heisset: die alten pfälzischen Namen FoUich, Koch, Bischof sind 
und erhabeB sieh Terjtlnget in der sohfioen Pfisis am Bheine! 
Was miph betrifft, so glaube ich Euch eimgermassssn mit einem 
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^irWKägtigtässii M MfiiV wie lifki^,^d9äi]i%«r« Enkel »feh 
k^nc^^MMe gereavti' yuriiny luft - dareh selbsteigenen Pleiss das 
Aadenksn an unsere heüngegangenen pfälzischen Forscher in Liebe 
liad Tr^ie zu ehTon. * 

So fehfiesie dena mit emem kurzen Spi*adilein: 

Wotul Bfiirtiweh so Ignm, 
Das» Liebe kaum en stUiint» 
So blicket bin aufs Moos, ■ 
Wie'» xmverwüstlich grünet! — 
Wohl zeugt's von Sterblichkoit — 
Es -wuchst auf frischem Grabe, — 
Mebf von Unsterblichkeit! — 
Bs ist als LiebeHgabe , ■ 

fei (iriiu um da« ernste Kreux 

^ • Der Duldungen gewunden. — 
Gleich bat es. neaeit Beiz 
VHä nimm Sinn geftmden: 
DtMl' flit da» bmito St 
AiK-^A^pfMebingiiiioigeii: ■ • 

Ein Nest s«i, 

Will M»»aloin tre^liob sorj^niü - 



Landau, am Tage St. Jacobi'^i8n7. 
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